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Die rumäniſche Krönungsacte.
Der Krönungsact, welchen der König und die Königin von

Rumänien bei der KrönungsFeierlichkeit unterfertigt und die
erſten Würdenträger Rumäniens contraſignirt haben, lautet nach
einer Meldung der W. A. Z. wie folgt:

Conſtatirungsact der Krönung.
Wir Carol J., König von Rumänien, von Gottes

Hand und von der Beſtimmung des tapferen und weiſen Ru-
mänenvolkes geleitet, haben am 22. Mai 1866 unſeren Einzug
in Rumänien gehalten. Die vereinigte Moldau und Walachai
beriefen uns mittels Plebiscites vom 20. April 1866 (am
Jahrestage unſerer Geburt, dem 20. April 1839) und kraft des
Votums der National Verſammlung vom 13. Mai deſſelben
Jahres zur Herrſchaft.

Nachdem wir der rumäniſchen Nation mittels der Ver-
faſſung vom 30. Juli 1866 deren Rechte und Freiheiten ge
ſichert, gelangten wir endlich nach Tagen der Noth und der Be-
drängniß dahin, daß die geſetzgebende Verſammlung des Landes
am 22. Mai 1877 die Unabhängigkeit deſſelben proclamiren
konnte.

Gott, der allein den Sieg verleiht, führte in raſcher Reihen
folge unſere Armee am 17. Juli 1877 über die Donau und unſere
Fahnen zu den Siegen von Kalafat, Nikopolis, Rahova, Smar-
dan, Grivitza, Opanez und am 28. November deſſelben Jahres
zur Einnahme von Plewna, ſo daß die altbewährte rumäniſche
Tapferkeit das Votum der geſetzgebenden Körper auf den Schlacht
feldern Bulgariens zur Geltung brachte.

Die blutigſten Opfer, welche die Rumänen der Vertheidig
ung der Unabhängigkeit ihres Vaterlandes gebracht, fanden am
26. Mai 1881 ihren Lohn. Von dem Wunſche beſeelt, dem aus
der Vereinigung der Moldau mit der Walachei conſtituirten
Staate eine größere Sicherheit und eine noch glänzendere Mani
feſtirung der Jndividualität deſſelben zu geben, haben die geſetz

gebenden Körperſchaften die Einreihung Rumäniens unter
die Königreiche Europas beſchloſſen.

Das ganze Land, repräſentirt durch folgt die nament
liche Anführung der betreffenden geiſtlichen und weltlichen Körper

ſchaften), vereinigte ſich am 22. Mai 1881 angeſichts des heiligen
Altars der Metropolitankirche von Bukareſt in unſerer, der
Königin, des Thronfolgers, wie unſerer Angehörigen Gegenwart
zur Einſegnung der vom Lande uns dargereichten Krone, dieſem
koſtbaren Symbol der Stabilität und der Unabhängigkeit Ru-
mäniens.

Die Krone, welche das Land uns heute auf's Haupt ſetzt,
iſt in unſerm Arſenal aus dem Stahle einer dem Feinde bei
Plewna am 28. November 1877 abgenommenen Kanone ange
fertigt. Sie iſt mit dem Blute der Helden geweiht, welche für
die Unabhängigkeit des Landes fielen. Die goldene Krone, welche

das Land heute der erſten ſeiner Königinnen auf's Haupt ſetzt, iſt
nicht mit koſtbaren Steinen geziert. Doch werden die Handlun-
gen der Königinnen, welche die einfache Goldkrone der Königin
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Fünf Wochen jenſeits der Alpen.
Von Weſt.

Die Sommermonate hatten uns wenig ſommerliche Tage
gebracht. Mit um ſo mehr Hoffnung ſchauten wir auf den Herbſt,
der uns für viele Regentage entſchärigen ſollte. Und wir ſahen
uns in unſern Erwartungen nicht getäuſcht. Bei einer faſt tro-
piſchen Wärme fuhren wir am 21. Auguſt über Frankfurt und
Baſel nach Luzern und erfreuten uns einige Tage der unver-
gleichlichen Schönheit des Vierwaldſtätter Sees, der in ſeiner
Eigenart ſeinen vollen Reiz behält bei allen Vergleichen, die
man mit ſeinen Schweizer und Italiener Brüdern anſtellen
möchte. Es war ein herrlicher Sonntagsmorgen, als wir den
grünen See entlang, noch einen Blick auf Rigi und Pilatus
warfen, die eben ihre ſtolzen Häupter entſchleierten. Bürgerſtock,
das ſo hell in's Thal hinunter leuchtet, Waggis, Bezgenried,
Brunnen, das hochgelegene Selisberg und Arxenſtein flogen an
uns vorüber und ehe wir's uns verſahen, waren wir in Flueln,
wo ſchon ein beſtellter, mit vier kräftigen kleinen Pferden be-
ſpannter Wagen unſer harrte. Die kleinen Thiere ſchüttelten
ſchon ungeduldig ihre Köpfe, die mit bunten Bändern und Glocken
(für die Gebirgstour) geſchmückt waren.

Noch einmal wollten wir die Schönheit der Gotthardſtraße
genießen, bevor die aller Romantik unholde Gegenwart ihre
eiſernen Schienen auch über und durch dies Gebirge gelegt, und
uns ein gutes Theil ſeiner hochpitoresken Schönheit entweder
ganz entziehen, und, erreichen wir wieder das Tageslicht, uns

ſo im Fluge an aller Schönheit vorüberführen wird daß wir
deren kaum bewußt werden.

Auf's neue entzückte uns wieder die herrliche Reuß, die erſt
durch grüne Matten im freundlichen Thale, und ſpäter oft in
kühnem Sprunge uns entgegen kommt. Altdorf, Bürgeln, die
Heimath Tell's, liegen zur Seite man fährt über den wilden
Schächenbach, der hier in die Reuß mündet, hinweg, und der pyra-
midenförmige Briſtenſtock und die ſchroffen Felswände des
Gitſchen werden unſeren Augen nahe gerückt. Jn Amſteg hielten

Eliſabeth tragen werden, den Strahlenglanz derſelben bilden.

[=JS=

Damit der 22. Mai 1881 den künftigen Geſchlechtern nie
aus dem Gedächtniſſe entſchwinde, haben wir heute in Gegen
wart folgt neuerdings die Anführung der Namen) dieſen Act
unterzeichnet.

Unterfertigt:
Carol. Eliſabeta. Leopold, Erbe von Hohenzollern.

Calinic, Metropolit Primas. Joſif, Metropolit der
Moldau. Dimitrie Ghika, Senats- Präſident. C. A.
Roſetti, Präſident der Deputirtenkammer. Al. Cretzuleseu,
Präſident des Caſſationshofes. Die Miniſter: Dimitrie Bra
tiano, E. Statescu, N. Dabija, Dim. Stourdza, M. Ferichide,
General Slaniceanu, V. A. Urechia.

Telegraphiſche Depeſchen
Wien, 1. Juli. Der „Preſſe“ zufolge wird der in den

nächſten Tagen zu publizirende Steuerausweis für das erſte
Quartal des Jahres 1881 ein Plus von 1/, Million an direkten
und ein Plus von 7 Millionen an indirekten Steuern ergeben.

Wien, 1. Juni. Die „Wiener Abendpoſt“ veröffentlicht
den Steuerausweis für das erſte Quartal des Jahres 1881.
Nach demſelben ergaben die direkten Steuern 23,306,417 Fl.,
mithin gegen das erſte Quartal 1880 eine Mehreinnahme von
1,288,996 Fl. Die indirekten Steuern lieferten ein Reiner-
trägniß von 46,825, 259 Fl., mithin gegen den gleichen Zeitraum

des Vorjahres eine Mehreinnahme von 7,420,712 Fl. Der
größte Theil der Mehreinnahme entfällt auf die Verzehrungs-
ſteuer. Die Branntweinſteuer ift um 53,000 Fl., die Bierſteuer
um 435,000 Fl. und die Zuckerſteuer um 8,851,000 Fl. im
Rohertrage geſtiegen. Einen Mehrertrag lieferten ferner die
Salzgefälle um 196,000 Fl. und der Tabakverſchleiß um
243,000 Fl. Einen Minderertrag ergaben die Stempelgefälle
von 283,000 Fl. und das Lotto von 400,000 Fl. Die Ein-
nahmen aus den Zöllen haben gegen den gleichen Zeitraum des

Vorjahres um 554,000 Fl. zugenommen.
Das Abgeordnetenhaus nahm nach kurzer Debatte

den Geſetzentwurf betreffend den deutſchen Handelsvertrag und
den Veredelungsverkehr an, nachdem der Handelsminiſter erklärt
hatte, die Regierung halte es für ausgeſchloſſen, daß eine Revo-
kation des Geſetzes über den Appreturverkehr eintreten könne.

Haag, 1. Juni. Die zweite Kammer nahm mit 48
gegen 25 Stimmen den Geſetzentwurf betreffend den Poſtpacket
dienſt an.

Petersburg, 1. Juni. Die Ernennung des General Va-
nowsky für den Grafen Miljutin zum Kriegsminiſter wird für
wahrſcheinlich gehalten, doch ſteht die offizielle Publikation noch
aus. Dagegen wird die in auswärtigen Korreſpondenzen ge
brachte Nachricht von dem Rücktritt des Domänenminiſters
Oſtrowsky und ſeiner Ernennung zum Reichskontroleur als un
richtig bezeichnet.

Bukareſt, 1. Juni. Die Kammer hat geſtern die Kon
vention mit Belgien über den Fabrikmarkenſchutz genehmigt.
Von dem Deputirten Jonesku wurde abermals eine Jnterpella

J„, ww«—*Menſchen und Pferde die Mittagsraſt und von da beginnt die
eigentliche Gotthardſtraße. Bei Tritſchi paſſiren wir die zweite
Brücke der Reuß, die ſich hier tief unten durch einen engen Fels-
ſpalt durcharbeitet. Fortdauernd wechſelt die Straße, bald am
rechten, bald am linken Ufer der Reuß, ſo daß man bei Göſchenen
ſchon die fünfte Brücke paſſiren muß. Hier entwickelt ſich die
ganze Proſa eines großartigen Baunnternehmers. Alle möglichen
Geräthſchaften ſind vor den großen Werkſtätten aufgehäuft. An
der ſechsten Brücke iſt der Eingang zu dem Gotthardtunnel.
Große eiſerne Röhren liegen eine Viertelſtunde lang zur Seite
der Straße. Sie führen den Turbinen das Waſſer zu, durch
welche dieſe die comprimirte Luft, als Triebkraft der Bohrung,
in den Tunnel leiten. Große Berge Dynamit mit Raſen belegt,
liegen zu Seiten des Weges und verurſachen uns eine gewiſſe
unbehagliche Empfindung. Tauſende von fleißigen Arbeitern
mit den verſchiedenſten Phyſiognomien ſind rund umher thätig.
Proviſoriſch aufgeführte hölzerne Baracken zur Unterbringung
dieſer, von allen Seiten zuſammengeſtrömten Arbeiterwelt, machen
einen eigenen Eindrut in dieſer wildromantiſchen Natur. Rechts
und links ſieht man Cantinen errichtet, mit den verlockenden
Worten: Vino, Birra e Liquori über der Thüre, ein Eldorado
für die Durſtigen.

Wenige Minuten hinter Geſchönen beginnt die, eine Stunde
lange, wilde Felſenſchlucht der Schöllenen; zu beiden Seiten faſt
ſenkrechte Granitfelſen, unten die tobende Reuß. Dieſe Gegend
iſt durch häufigen Sturz von Lawinen nicht gefahrlos zu paſſiren,
namentlich im Frühjahr, und es iſt deshalb an den gefährlichſten
Stellen eine lange Schutzgallerie achtundachtzig Schritte lang
angelegt. Bei der achten Brücke (der Teufelsbrücke) ſtürzt die
Reuß 30 Meter unter der erſteren in einen ſchönen Waſſerfall,
der ſeinen Staub bis zu unſerm Standpunkt in die Höhe wirbelt.
Hier fanden 1799 am 14. Auguſt die heftigen Kämpfe zwiſchen
Franzoſen und Oeſterreichern ſtatt, wobei viele hundert Menſchen
beim Sprengen der Brücke in den Abgrund ſtürzten.

Bald erreichen wir nun das Urſener Loch, und ſobald wir
dieſen dunklen durch Sprengung gebahnten Weg verlaſſen, be-
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tion über die maſſenhafte Einwanderung von Juden aus Rußland
an die Regierung eingebracht.

Athen, 1. Juni. Nach den bisherigen Vorbereitungen
wird angenommen, daß die Uebergabe der von der Türkei an
Griechenland abgetretenen Gebiete am 24. d. be-
ginnen werde.

Neueſte Tagesrundſchau im Auslande.
(Ausgenommen die Nachrichten in vorſtehenden Depeſchen.)

Oeſterreich-Ungarn. Die Oppoſition hat im ungariſchen
Reichstag in Peſth eine Debatte über die Stellung der
Conſuln der auswärtigen Mächte in Peſth, ihren Wirk-
ungskreis und ihre Beziehungen zum ungariſchen Miniſterpräſi
denten hervorgerufen und dadurch Tiſza Gelegenheit geboten zu
erklären, daß er die Conſuln in der ungariſchen Hauptſtadt keines-

wegs als diplomatiſche Vertreter“ betrachte. Der ungariſche
Miniſterpräſident hat ſeinen Einfluß auf die auswärtige Politik
durch den gemeinſamen Miniſter des Aeußern zur Geltung zu
bringen, und es entſpricht weder den Jntereſſen noch der Würde
Ungarns, daß er mit den Conſuln auswärtige Politik macht. Jm
Verlaufe ſeiner Rede erwähnte Tiſza auch die Gerüchte über die
Klage des geweſenen Conſuln des deutſchen Reiches. Der Jnter-
pellant, Herr Pazmandy, verſicherte nämlich, der geweſene deutſche
Conſul habe ſich beſchwert, daß er mit Tiſza nicht habe zuſammen
treffen können und von demſelben nicht empfangen worden ſei.
Tiſza erwiderte darauf, wenn der deutſche Conſul gegen ihn eine
Beſchwerde hätte, ſo würde er dieſelbe auf einem andern Wege
zur Kenntniß der Regierung bringen, als durch den Abg. Pazmandy.
Der deutſche Reichskanzler würde zu einer berechtigten Klage
ſicherlich nicht ſchweigen, ſondern ſeine Stimme erheben. „Jch
wiederhole,“ ſagte Tiſza, „daß ich den Wirkungskreis der hieſigen
Conſuln nicht diplomatiſchen Vertreter vollkommen würdige,
immer geachtet habe und ſtets achten werde daß ich aber der
Stellung des ungariſchen Miniſterpräſidenten, welche ihm Recht
und Geſetz einräumen, niemandem zuliebe derogiren werde.“

Schweiz. In der Schweiz ſpricht ſich die öffentliche Mei
nung mit allem Nachdruck zu Ungunſten der internationalen Ver
ſchwörerkohorte, welche unter ſozialdemokratiſcher Flagge ſegelt,

aus. Am Freitag iſt die Züricher Petition gegen die Abhaltung
des projektirten ſozialiſtiſchen Weltkongzreſſes in Zürich dem dor
tigen Regierungspräſidenten in ſieben Quartbänden, welche im
Ganzen 30 552 Unterſchriften enthalten, übergeben worden. Die
geſammeiten Unterſchriften machten nicht weniger als 41,60 pCt.
aller Stimmberechtigten des Kontons Zürich aus, mit welcher
Stimmenzahl im Durchſchnitt bei den Volksabſtimmungen das
Steuergeſetz, das Strafgeſetzbuch, die GotthardbahnSubvention
u. ſ. w. Annahme fanden. Von den 199 Gemeinden des Kan-
tons ſind nur 16 nicht vertreten. Sollte trotz dieſer Kundgebung
der Kongreß in Szene geſetzt werden, ſo erwartet man lärmende,
die Ruhe ſtörende Gegendemonſtrationen.

Frankreich. Es beſtätigt ſich, daß der Journaliſt Seguin
Verfaſſer der bekannten Broſchüre „La prochaine guerre t

finden wir uns in einem breiten mit Weideland bedeckten, von
der Reuß durchſtrömten Thale, das von ſchneebedeckten Bergen
umgeben iſt. Der Contraſt mit der ſoeben verlaſſenen wilden
Felſenwelt iſt frappant. Mit ſinkendem Abend erreichen wir
Andermatt wo wir kaum glauben können uns auf Schweizer
Boden zu befinden, denn nur „Old England“ hat ſich hier feſtge-
ſetzt, und die lange Mittagstafel, an der wir um ſieben Uhr Platz
nehmen zeigt uns die wunderbarſte Miſchung der Töchter und
Söhne Albions des wirklichen „Gentleman“ und der „Lady“
bis zu den extravaganten oft fragwürdigen Erſcheinungen der
engliſchen demi monde, mit der dieſe nomadenhafte Nation
alljährlich Deutſchland und die Schweiz überfluthet. Heiter
lachte uns die Sonne am andern Tage, wo wir vom Hospenthal
noch einen Blick auf den zur Furka und den Rhone-Gletſcher ab
führenden Weg warfen.

In zahlreichen Windungen geht es nun an dem linken Ufer des
Armes der Reuß, der aus dem LucendroSee kommt, durch eine
öde, ſterile Landſchaft, das val di Tremola, zum Gotthard hin
auf. Erſt unterhalb Hoſpenthal hatte ſich dieſer Arm des Fluſſes
mit jenem an der Furka entſpringenden vereinigt. Bald ſind
wir am Hoſpiz, und nachdem wir einen Rundblick gethan auf
dieſe großartige Gebirgswelt und auf ringsum in der Mittags
ſonne leuchtende Schneefelder, geht es in unglaublich ſcharfen
Fahren bergab. Daß die vorderſten Pferde immer bis zum
äußerſten Rande des Abgrundes laufen um dem Wagen die
Möglichkeit der ſichern Wendung zu geben verurſacht ein nicht
immer behagliches Gefühl für die im Wagen Sitzenden. Indeſſen
iſt der Blick in das ſich hier öffnende Ticinothal von ſo reicher
landſchaftlicher Schönheit, daß wir alle Sorge und Angſt von
uns werfen und uns ungeſtört an Gottes herrlicher Schöpfung
erfreuen. Jn Airolo wird Mittag gemacht, und nachdem wir
dieſe Pflicht der Selbſterhaltung erfüllt, müſſen wir noch 3 Stun
den warten da der Weg des Sprengens wegen geſperrt iſt.
(Noch einmal mußten wir gegen Abend aus demſelben Grunde
einen längeren Halt machen aber wir ließen es uns gern ge
fallen, denn das Dorf lag dicht am Tieino, der hier brauſend und



und Kriegsberichterſtatter des „Télégraphe“ am 30. v. M. bei
Beja von einem fanatiſchen Araber, einem Deſerteur des zweiten
algeriſchen Tirailleur-Regiments, ermordet worden iſt. Der
Mörder iſt vor ein Kriegsgericht geſtellt worden. Seguin, ein
talentvoller Journaliſt, erfreute ſich vieler Sympathien und wird
allgemein bedauert. Das Leichenbegängniß hat am 31. v. M.
in Tunis ſtattgefunden. Der Mörder, angeblich ein Einwohner
von Beja, nach Andern ein algeriſcher Araber, iſt bereits er

riffen.u Bulgarien. Die Agitation für die Wahlen zur großen

Sobranje, welche am 13. Juli zuſammentritt, iſt, nach
Ausweis einer Privatdepeſche des „Peſter Lloyd,“ bereits im
vollen Zug. Karawelow, Dragan, Zankow, Petko Slawejkow,
Jvan Slawejkow und Ludskanow bereiſen verſchiedene Städte,
um gegen den Fürſten und für die Aufrechterhaltung der Ver-
faſſung zu wirken. Die Aufregung unter der Bevölkerung iſt im
Wachſen begriffen, darum kehrten der Fürſt und der ruſſiſche
Generalkonſul Hitrowo, nachdem ſie nur Küſtendil, Dubnica und
Raſomir beſucht, plötzlich nach Sophia zurück.

Deutſches Reich.
Berlin, den 1. Juni.

Se. Majeſtät der König haben geruht: dem Magiſtrats-
boten Boncke zu Magdeburg und dem Bandpacker-Vorarbeiter
Chriſtian Wartner zu Bleiche im Kreiſe Wolmirſtedt das
Allgemeine Ehrenzeichen; ſowie dem Buchhändler Dülfer zu
Breslau und dem Gefreiten Apel im 4. Magdeburgiſchen In
fanterie- Regiment Nr. 67 die RettungsMedaille am Bande zu
verleihen.

Se. Majeſtät der König haben geruht: dem Königlich
bayeriſchen Staats Miniſter und Vorſitzenden im Miniſterrathe,
Dr. jur. von Lutz, das Großkreuz des Rothen AdlerOrdens
zu verleihen.

Die Kaiſerin hat dem Curatorium der Königin-
Auguſta-Stiftung für die Berliner Feuerwehr mit
Rückſicht auf den vor einigen Tagen veröffentlichten Aufruf,
nach welchem die Stiftung für das laufende Jahr vor einem
Deficit ſtand einen außerordentlichen Beitrag von 600 Mark
aus Baden- Baden einſenden laſſen.

Der Reichskanzler empfing vorgeſtern den Beſuch
des Fürſten Gortſchakow, des franzöſiſchen Botſchafters
in Petersburg, General Chanzy, und des Grafen St. Vallier,
geſtern den des engliſchen Botſchafters in Konſtantinopel, Herrn
Göſchen. Dieſe Begegnungen entſprachen früheren Verab-
redungen, und hat Fürſt Bismarck deshalb ungeachtet ſeines
leidenden Zuſtandes mit den in verſchiedenen Richtungen hier
durchreiſenden Staatsmännern die in Ausſicht genommenen Unter
redungen gehabt. General Chanzy begiebt ſich auf ſeinen Poſten
zurück, Fürſt Gortſchakow hat ſeine Erholungsreiſe im Süden
beendet undiſt geſtern Abend nach Petersburg abgereiſt, während
der engliſche Botſchafter, Herr Göſchen, ſich von hier auf ſeine
bei Dover gelegenen Güter begeben hat und in Konſtantinopel
durch Lord Dufferin erſetzt werden wird.

Der in Rom erſcheinende „Diritto“ meldet den Ein
gang einer Note des Fürſten Bismarck, in welcher dieſer
auffordert, die regelmäßige Wiederkehr der Weltaus-
ſtellungen mittelſt eines internationalen Abkommens
feſtzuſetzen, weil die häufigen Wiederholungen ſich als ſchädlich
erwieſen haben. Der „Diritto“ dieſen Vorſchlag billigend,
verkündet, die italieniſche Regierung ſei der Weltausſtellung in
Rom im Jahre 1885 abhold weil gegenwärtig die Ausgaben
für die Armee vorgehen.

Aus Winden in der Pfalz wird geſchrieben: Am
26. Mai fand im Freien eine von kaum 500 Bauern beſuchte
Verſammlung ſtatt, in welcher der bekannte Freiherr von
Thüngen den Fürſten Bismarck als den einzigen Staatsmann
pries, dem das Wohl der Bauern ehrlich am Herzen läge. Die
Verſammlung ſandte an den Fürſten Bismarck eine ſeine Steuer-
reformpläne billigende Depeſche ab, die folgendermaßen lautet:
„Die heute hier verſammelten tauſend (2) pfälziſchen Bauern
ſprechen Ew. Durchlaucht ihre vollſte Ergebenheit und Zu-
ſtimmung zu Jhrem Wirthſchaftsprogramm aus.

Namens ves Ausſchuſſes: Wacker.“
Die Antwort des Reichskanzlers erfolgte alsbald:

Empfangsanzeige. Herrn Wacker, Winden, Pfalz. Jch
danke Jhnen verbindlichſt für Jhre Zuſtimmung zum Wirth-
ſchaftsprogramm und wünſche Jhrem geſegneten Lande: „Fröh-

lich Pfalz, Gott erhalt's“. v. Bismarck.“
Die Wiener „Neue freie Preſſe“ meldet: Der Fürſt

Milan von Serbien reiſt Anfangs Juni nach Berlin. Das

Blatt vermuthet, der Zweck der Reiſe ſtehe im Zuſammenhang
mit ein Erhebung Serbieus zum Königreich.

Während in Preußen ſchon längſt der Gebrauch beſteht,
die in Folge von Verurtheilungen verfügte Entlaſſung von
Offizieren nicht durch das „Mil.Wochenbl.“ zu veröffent
lichen, verfolgte man in Baiern bisher in Uebereinſtimmung mit
der Oeffentlichkeit des Militärgerichtsverfahrens eine andere
Praxis. Dort wurden ſämmtliche Perſonalnachrichten, welche
auf Grund ehrengerichtlichen Urtheils entlaſſene Offiziere oder
auf Grund adminiſtrativer Verfügung oder in Folge von Verur-
theilungen verfügte Entlaſſungen von Beamten der Militärver-
waltung betrafen, in das „Mil.Verorduungsblatt“ aufgenommen.
So eben iſt nun, wie der „Fränk. Kur.“ mittheilt, ein Refkript
des Kriegsminiſters ergangen, nach welchem derartige Perſonal
nachrichten nicht mehr veröffentlicht werden ſollen.

Aus Newyork wird unterm 13. Mai geſchrieben:
Die Vereinigten Staaten Grand Jury hat in dem nunmehr er-
öffneten Termin des Bundes-Kreisgerichts wegen Uebertretung
des ſogenannten Paſſagiergeſetzes, laut welchem jedes Schiff im

Verhältniß zu ſeiner Größe, bei Strafe von 50 Doll. oder Ge
fängnißſtrafe für jeden einzelnen Fall, nur eine beſtimmte An-
zahl Perſonen an Bord nehmen darf, gegen folgende
SchiffsKapitäne Anklagen erhoben: R. Buſſius vom
Dampfer „Donau“, Joachim Meyer von der „Friſia“ (in
zwiſchen verſtorben), N. Reiche vom „Habsburg“, H. E. Fran-
zen von der „Suevia“, H. F. Schwenſen von der „Weſtphalia“,
H. Franke vom „Rhein“, S. Jachmann vom „Belgenland“,
C. Wiegand von der „Weſer“, Louis G. Brand vom „Herder“
(inzwiſchen verſtorben), J. Heſſing vom „Salier“, R. Tupper
vom „Viking“, W. Kühlewein vom „Gellert“, B. Voß vom
„Leſſing“, F. Heinbeck vom „Hohenſtaufen“, H. Heilmers vom
„Baltimore“, G. Markwell von der „Helvetia“ und F. Grogan
vom „Egypt“. Jn Folge dieſer Anklagen ſind gegen ſämmtliche
vorſtehend Genannten Verhaftsbefehle erlaſſen worden. Auf
Grund dieſer Verhaftsbefehle mußten am Donnerstag Kapitän
Franzen von der „Suevia“ und Kapitän Voß vom „Leſſing“ in
den Vereinigten Staaten Circuit Court erſcheinen und wurden
dieſelben für ihr Erſcheinen zum Prozeß, welcher im Juni d. J.
ſtattfinden wird, unter 10 000 Doll. reſp. 5000 Doll. Bürg-
ſchaft geſtellt.

Der ſchweizeriſche Handelsvertrag bedarf der
Zuſtimmung der ſchweizeriſchen Bundesverſammlung, die am
6. Juni zuſammentri.t. Der Vertrag wird dort wegen der Ein
ſchränkungen, welche derſelbe namentlich im Veredlungsverkehr
erlitten hat, noch Debatten hervorrufen. Schließlich wird man
aber in der Schweiz einſehen, daß ein vertragsloſer Zuſtand
zwiſchen den beiden Staaten doch in mehr als einer Beziehung
bedenklich war und beſſer vermieden wurde, zumal die weſent-
lichen Beſtimmungen des früheren Vertrages, wenn auch mit den
bezeichneten einzelnen Ausnahmen, aufrechterhalten wurden. Und

ſo wird die ſchließliche Annahme des Vertrages in der ſchweizeri-
ſchen Bundesverſammlung nicht bezweifelt.

Die dritte Landesſynode des Königreichs Sachſen
iſt am Mittwoch in Dresden durch den Kultusminiſter mit
einem dreifachen Hoch auf den König geſchloſſen worden.

Aus landwirthſchaftlichen Kreiſen, namentlich
des Oſtens, kommen der „Trib.“ ernſte Befürchtungen über
den Ausfall der diesjährigen Ernte zu, für den Fall, daß die
jetzige Trockenheit auch nur kürzere Zeit noch andauern ſollte.
Jn Mecklenburg Pommern Oſt und Weſtpreußen iſt der
Boden des Regens ſo dringend bedürftig daß mindeſtens die
Winterſaaten ſtark gefährdet ſind wenn er noch länger aus-
bleibt. Trotz dieſer ernſten Lage in jenen Gegenden werden indeß
beſtimmte Folgerungen auf den Ernteausfall zur Zeit noch nicht
zu ziehen ſein.

Die Sozialdemokraten in Elberfeld, denen
durch das Sozialiſtengeſetz die Abhaltung von Parteiverſamm-
lungen unmöglich gemacht iſt, verſuchen ſolche auf dem Lande ab
zuhalten. Die Behörde hat hiervon Kunde erhalten und läßt
nun, wie „Weſtf. P.“ mittheilt, an jedem Sonn und Feiertag
die umliegenden Waldungen durch Patrouillen bewachen außerdem

ſind an einer Anzahl Stellen Sergeanten poſtirt, welche etwaige
Meldungen der patrouilltrenden Poliziſten entgegennehmen.

S. M. S. „Viktoria“, 10 Geſchütze, Kommandant Kor-
vetlen Kapitän Valois, iſt am 10. Mai er. von Bahia nach Rio
de Janeiro und S. M. S. „Niobe“, 10 Geſchütze, Kommandant
Korvetten Kapitän Sattig, am 31. Mai er. vonKiel nach Eng
land in See gegangen.

Deutſcher Reichstag.
Berlin, 1. Juni. Der Reichstag ſetzte heute die Berathung

des Unfallverſicherungsgeſetzes fort. Die Debatte über die
Frage, ob Reichs oder Landesanſtalt war geſtern abgebrochen.

ne
donnernd, über Stein und Geröll ſich windend, herrlich anzu
ſchauen war.

Um ſieben Uhr erreichten wir Biasca, bis zu welchem
Punkte die Eiſenbahn von italieniſcher Seite ſchon befahren wird.
Der kleine Ort, der ſeine Bedeutung erſt als letzten Ausgangs-
punkt der bis dahin fertigen Bahn erhalten, hat dieſen Moment
ſehr gut zu benutzen verſtanden. Ein vortreffliches Hötel nahm
uns auf und unſere Nachtruhe wurde durch ſehr gute Betten
gefördert. Ein Weg aus dem Engadin führt hier über den Luck
manier, dicht bei Biasca in's Thal, das außerordentlich male-
riſche Einblicke gewährt. Andern Tags fuhren wir über Bellin-
zona nach Locarno und beſtiegen da das Dampfſchiff das uns
durch die blauen Fluthen des Lago Maggiore nach Pallanza be-
förderte. Die Hitze war an dieſem Tage ſehr groß, aber auf dem
obern Deck empfand man bei dem raſchen Durchſchneiden des
Waſſers nicht allzuviel von derſelben, und als wir, bei ſchwarz
grauem Himmel, unter Donner und Blitz, an das Land ſtiegen,
bedauerten wir faſt die erſehnte Erfriſchung, weil es durch das
Gewitter unmöglich wurde, die Boromäiſchen Jnſeln zu besuchen.
(Nach 6 Uhr Abends werden ſie nicht mehr gezeigt.) Luganer
und Comer See wurden von uns noch zu längerm Aufenthalt ge
wählt, um von ihren wahrhaſt paradieſiſchen Ufern die kühlen
Herbſttage abzuwarten.

Der Luganer See, deſſen Fläche kleiner und deſſen Ufer
ſteiler ſich erheben, bot uns allerdings noch eine ziemlich tropiſche
Hitze, dafür gewährt das vielgeprieſene Hotel du Parc das frühere
Kloſter Santa Maria degli Arageli mit ſeinen maſſiven
Kloſtermauern dem hohen, luftigen Speiſeſaal, früher
Remter einen kühlen, angenehmen Zufluchtsort für die heißen
Stunden.

Und wie entzückend, warmj die Abende, welche die erſehnte
Kühle bringend, uns immer auf dem See fanden!

Wie herrlich leuchteten Salvadore, Monte Bréè und
Camoghé im hellen Mondlicht zu uns herunter! Hier und da
erſcholl Geſang aus einem andern Boote und die Kirchglocken
von Lugano läuteten zum Ave Maria. Fortſetzung folgt.)

Kleinere Mittheilungen.
[Die Schlachtgefilde] des deutſch-franzöſiſchen Krieges ſoll

demnächſt auch ein bairiſches Denkmal ſchmücken. Jn Neuſtadt in
der Pfalz hat ſich bereits vor längerer Zeit zu dieſem Zwecke ein
Komitee gebildet, deſſen Abſicht von den bairiſchen Kriegervereinen
ſehr lebhafte Sympathie entgegengebracht wird. Jedoch ſoll das
Denkmal nicht, wie es in dem Plane des Neuſtädter Komitees liegt,
bei Wörth errichtet werden, ſondern in der Nähe Froſchweilers,
wo hauptſächlich die ſog. „blauen Teufel“ ſich ihre Lorbeeren hoiten.

[Das Befinden der Zarin.] Der „Clairon“ erfährt aus
zuverläſſiger Quelle, daß die Geſundheit der jungen Kaiſerin von
Rußland ihren Verwandten ernſtiiche Beſorgniſſe einflößt und daß
die Prinzeyſin von Wales, ihre Schweſter, fich täglich ein Bulletin
der ſie vehandelnden Aerzte ſchicken läßt. Das Nervenſyſtem der
Zarin ſoll durch die furchtbaren Ereigniſſe der letzten Zeit und die
Angſt, in der ſie ſeitdem lebt, gänzlich zerrüttet ſein.

Von Dingelſtedt] wird im „P. Ll.“ eine hübſche Anekdote
erzähit: „Din elſtedt converfirte einſt mit einer der galanteſten Wie
ner Theater-Prinzeſſinnen. Jm Laufe des Geſpräches ſagte dieſe
einmal: „Je nun in unſerer Sphäre iſt das nicht anders“. „He
miſphäre, wollen Sie ſagen“, unterbrach ſie Dingelſtedt. „Meinet-
wegen Hemiſphäre“, entgegnete ſie und plauderte weiter. Einige
Minuten ſpäter benützte ſie wieder das Wort „Sphäre“, das ſie offen-
bar ſehr bevorzugte, und wieder corrigirte der Baron „Hemiſphäre,
meinen Sie“. „Meinethalben Hemiſphäre“, entgegnete die Dame
gutmüthig. Als ſie aber gleich darauf wieder ſagte: Die Sphäre,
in der wir Theaterleute leben“ und Dingelſtedt ſie wiederum unter
brach: „Hemiſphäre, liebe X.“, da wurde ſie nervös und rief: „Warum
denn eigentlich Hemiſphäre?“ „Ich denke doch“, entgegnete Din
gelſtedt mit ſouveräner Jnſolenz, „Hemiſphäre heißt eben auf Grie

ch Demimonde“.
IZirkus Renz in Mailand. Nachdem die Renz'ſche Geſell

ſchaft ihren Gaſtſpielzyklus in Wien mit den glänzendſten Erfolgen
abſolvirt hatte, begab ſich dieſelbe per Extrazug nach Malland, welche
Fahrt 62 Stunden dauerte und von einem ununterbrochenen Schnce-
geſtöber begleitet war. Die erſte Vorſtellung in Mailand war von
der Königin, dem Kronprinzen, dem Hofſtaate und einem fehr diſtin
guirten Publikum beſucht, welches die anerkannt vortrefflichen L.iſt
ungen der Renz'ſchen Künſtlergeſellſchaft mit Enthuſiasmus aufnahm.
Der Zirkus befindet ſich im Mittelpunkte der Stadt iſt ſehr elegant
ausgeſtattet und faßt circa 5000 Perſonen. Das Haus iſt täglich
ausverkauft.

Der erſte Redner war heute Staatsſekretär v. Bötticher, welcher
ſich gegen die Ausführungen Laskers und Richters wandte, daß e
noch nicht feſtſtehe, welcher Mehrheit fich der Reichskanzler zuwenden
werde ob die Mehrheit aus Konſervativen und Centrum welche
die Landesanſtalten bringe, oder der aus Konſervativen und National,
liberalen, welche die Reichsanſtalt annehmen werde. Die Reichsregie
rung ſtehe nach wie vor auf dem Boden der Vorlage, die Frage, ob
man die r nach dieſem Geſetz mehreren Landesanſtalten
übertragen könnte, ſei im Bundesrathe überhaupt nicht zur Erwägung
gekommen. Nicht aus politiſchen, ſondern aus rein praktiſchen
Gründen habe man die Errichtung einer Reichsanſtalt als das Beſſere
vorgezogen. Die Reichsanſtalt bringe einmal eine beſſere Vertheilung
des Riſikos mit ſich; ſte ermögliche die beſte und zweckmäßigſte Ge.
ſtaltung des Tuarifes und die billigſte Verwaltung. Namentlich auf
den letzten Punkt lege der Reichskanzler das höchſte Gewicht. Zu
dem von Buhl in der Kommiſſion geſtellten Antrage auf Zulafſun
der Privatgeſellſchaften übergehend, erklärte der Staatsſekretär da
der Bundesrath dieſem Vorſchlage unter keinen Umſtänden beitreten
werde; er habe ſich auch ſchon in der Kommiſſion mit aller Ent,
ſchiedenheit dagegen erklärt. Die von Buhl in der Kommiſſion vor
Bahn Normativbeſtimmungen, denen ſich die Privatanſtalten zu
ügen hätten, erreichen den beabfſichtigten Zweck, die Sicherſtellung

der Renten, nicht. An eine Entſchädigung der Privatgeſellſchaften
könne man nicht denken. Wer entſchädige denn den Fuhrmann,
wenn eine Eiſenbahn gebaut werde? Wenn die Mehrheit des Hauſe
die Reichsanſtalten verwerfen und die Landesanſtalten annehmen
ſollte ſo würde damit nach der Ueberzeugung der Reichsregierung
der Grundgedanke des Geſetzes nicht verlaſſen. Wie der Bundes
rath fich zu dieſer Frage ſtellen werde, wiſſe er nicht, da die Frage
der Landesanſtalten von ihm noch nicht diskutirt ſei. Das Ergebniß
des Beſchluſſes der Mehrheit werde der Bundesrath aber nicht an
ſehen als das Reſultat einer Kombination von politiſchen Parteien,
ſondern als das Reſultat reiflicher Erwägungen patriotiſcher Männer,
die gewillt ſeien, dem Arbeiter einen Dienſt zu leiſten.

Abg. Lasker ſprach ſeine Verwunderung darüber aus, daß die
Herren Stumm und von Marſchall und namentlich der Referent von
Hertling für Staatsanſtalten eintreten, trotzdem ſie ſich in erſter
Leſung in vollſtändig entgegengeſetztem Sinne ausgeſprochen haben,
Redner rekapitulirte namentlich die Rede des ultramontanen Abge
ordneten v. Hertling; er begreife nicht, wie er bei ſeinen Anſchau-
ungen bei dieſem Paragraphen Referent der Commiſſion bleiben
konnte. Neben dem Referenten erſcheine als weitere Merkwürdigkeit
der Staatsſecretair v. Bötticher, der für eine Reichsanſtalt plaidire,
aber auch die Staatsanſtalten für annehmbar halte. Dem gegenübe
ſei darauf hinzuweiſen, daß der Reichskanzler in der erſten Leſung
ausdrücklich erklärt habe: die Reichsanſtalt ſei nur nothwendig, weil
das Reich einen Zuſchuß gebe. Dieſen Zuſchuß habe man abgelehnt,
welchem Zwecke ſolle dann die Reichs oder Staatsanſtalt noch die
nen Redner ſchilderte in draſtiſcher Weiſe, wie man in der Com-
miſſion dazu gekommen ſei, ſtatt der Reichsanſtalt die Landesan-
ſtalten anzunehmen. Das Syſtem der Landesanſtalten halte er für
unhaltbar. Die Verwaltung ſolle von den Einzelſtaaten geregelt
werden, während über die Tarife und die Bildung des Reſervefonds
der Reichstag und Bundesrath befinden ſolle.

Abg. Windthorſt erklärte, daß er mit dem Vorſchlag der Fort
ſchrittspartei wegen Ausdehnung des Haftpflichtgeſetzes in vieler Be
ziehung einverſtanden ſein könne, aber derſelbe erreiche das Ziel nicht
ſchnell und prompt genug. Er neige ſich deshalb dem Gedanken der
Vorlage zu. Man müſſe aber ſehr vorſichtig vorgehen, damit man
einen etwaigen fehlerhaften Schritt auch wieder zurückthun könne,
Es ſei ihm, dem Redner, ſchwer, die Privatgeſellſchaften auszu-
ſchließen; daher könne man nicht ſo leicht über die Entſchädigung
frage hinweg gehen, wie der Staatsſecretair dies gethan. Redner
erklärte dann, daß kein Mann aus dem Centrum für die Reichsan
ſtalt ſtimmen werde; für dieſelbe ſprächen doch nur politiſche Motive. Die Landesanſtalten würden für einen geringen Gebietoskreis

eingerichtet werden, in Preußen alſo mehr als eine; ſie bieten gegen
über einer centraliſirten Reichsanſtalt eine geringere Gefahr.

Abg. Frege erklärte Namens ſeiner politiſchen Freunde der
Konſervativen, daß die Mehrzahl derſelben ſich zuerſt für eine
Reichsanſtalt erwärmt habe, daß ſie aber im Laufe der Verhandlungen
für die Landesanſtalten eingetreten ſeien, weil nur für dieſe ſich eine
Mehrheit finden laſſe.

Jn der Abſtimmung wurde S 2 a unter Ablehnung aller An-
träge mit 145 gegen 106 Stimmen nach dem Vorſchlage der Kom
miſſton angenommen.

Jm ferneren Verlauf der Sitzung wurden noch die FH 4 bis 11
erledigt. Die Debatte bot kein hervorragendes Intereſſe mehr, da
ſämmtliche Abänderungs Anträge ſtets von derſelben Mehrheit (Con
ſervative und Centrum) verworfen wurden. So wurde von den
Abgg. Auer und Kreutz verſucht den Jntereſſenten eine Theilnahme
an der Verwaltung der Verficherungsanſtalten zu verſchaffen. Ferner
wollte man die Carenzzeit, welche nach der Regierungsvorlage 4, nach
der Kommiſſionsvorlage 2 Wochen beträgt, ganz ſtreichen, allein das
Haus ging darauf ebenſowenig ein, wie auf die Anträge der Sozial
demokraten wegen Erhöhung der Rente und wegen Einſetzung von
Schiedegerichten, um die über die Höhe derſelben entſtehenden
Streitigkeiten zu entſcheiden.

n 5 Uhr wurde die Berathung bis Donnerſtag 10 Uhr
vertagt.

Parlamentariſches.
Berlin, 1. Juni.

Die Commiſſion für den Nachtragsetat hat geſtern Abend die Diäten
für den Volkswirthſchaftsrath mit zwei Stimmen Majorität
angenommen. Zu der Majorität gehörte auch der nationalliberale
Abgeordnete v. Cuny; vom Centrum ſtimmten zwei Mitglieder mit
Ja und zwei mit Nein.
Die Vorlage für den Reichstag, betreffend die Geldbewilligung
für die in Folge des neuen Vertrags erforderlichen Anlagen in
Hamburg wird bald nach Pfingſten erwartet die Annahme derſelben
erſcheint offiziöſen Correſpondenten „bei den in dieſer Frage ziemlich
klaren Parteiverhältniſſen des Reichstags kaum zweifelhaft“.

Die Abſichten hinſichtlich der Führung der Geſchäfte des
Reichstags haben fich jetzt dahin feſtgeſtellt, daß morgen die letzte
Sitzung vor Pfingſten gehalten werden und bis dahin der Geſetzent-
wurfs bis einſchließlich H 13 (Reichszuſchuß) erledigt werden ſoll. De
Reſt der zweiten Leſung wird nach den Ferien ſtaufinden.

Jm 7. Potsdamer Wahlbezirk (Weſtyavelland, Zauch-Belzig) if
an Stelle des verſtorbenen Gutsbeſitzers von Waßdorff der Landrath
von Stülpnagel in Belzig zum Mitgliede des Hauſes der Abgeord
neten gewählt worden.

m

Sokales.
Halle, den 2. Juni.

Die Verhandlungen der am Mittwoch in Giebichenſtein
abgehaltenen Ephoral- Conferenz wurden vom Herrn Epho
rus mit Gebet eröffnet. Es wurden zunächſt die neuerlaſſenen
Verordnungen der Behörde in Bezug auf öffentliche Prüfungen
mitgetheilt. Hierauf trat die Conferenz in die Behandlung des
Themas ein „Soll bei Vertheilung des naturgeſchichtlichen Un
terrichtes in der Volksſchule der Stoff nacheinander oder neben
einander getrieben werden Dieſelbe endete mit dem Beſchluſſe

den Unterricht in der Naturgeſchichte nacheinander zu betreibe
Vorgeſtern Nachmittag wurde in der Saale an der
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Rabeninſel der Leichnam eines in den dreißiger Jahren ſtehen
den, anſtändig gekleideten Mannes aufgefunden, an dem ſich
Verletzungen am Kopfe vorfanden, die auf ein Verbrechen
ſchließen laſſen. Geſtern Vormittag hat ſi h der Herr Staats
anwalt in Begleitung eines Arztes nach dem Findorte des Leich

nams begeben und werden die ſtattgehabten Ermittelungen
hoffentlich Aufſchluß gebracht haben.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung
4 Quedlinburg, 31. Mai. Jn der geſtern ſtattgefundenen

Verſammlung des hieſigen Zweigvereins des preußiſchen Beam
tenVereins wurde nach geſchehener Vorſtandswahl zuerſt Berich
erſtattet über die Bezirksconferenz der betreffenden Zweigverein
zu Genthin. Von den Vorlagen, über welche ſodann Beſchluß
gefaßt wurde, iſt beſonders diejenige hervorzuheben, welche P
mit einer billigen Beſchaffung von böhmiſchen Kohlen für die

Mitglieder zu thun hat. Vergangenen Sonnabend zog über
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das zwiſchen Quedlinburg und Ballenſtedt gelegenen Dorf Rie
der ein großer Heuſchreckenſchwarm. Derſelbe nahm ſeine Rich

e Prettin, d. 31. Mai. Während der Paſtor von
Axien am vergangenen Sonntag den Gottesdienſt hielt, über
fiel im Pfarrgarten ein Strolch deſſen zehnjährigen Sohn, ſchlug
ihn mit einem Knüppel über den Kopf und warf den Beſinnungs
loſen in einen Waſſergraben, in dem er bald darauf gefunden
wurde, glücklicherweiſe mit dem Kopfe an einer waſſerloſen
Stelle des Ufers liegend. Der Knabe iſt nicht lebensgefährlich
verwundet. Der Strolch iſt entkommen und wird verfolgt. Nach
Ausſage des Knaben hat der Strolch einen Biß in einen Finger

tung ſüdlich nach dem Harze zu.

von ihm bekommen.
Düben. Jn der Nacht vom 26. zum 27. wurden aus

den feſten Geſchäftsräumen des Färbereibeſitzers R. hier auf ganz
unerklärliche Weiſe bereits zum zweiten Male 3 Stück kauffertige
Leinwand entwendet. Man iſt dem Diebe auf der Spur. Am
28. d. auf dem Viehmarktstage, an welchem nur die beliebten
Rüſſelthiere bei guten Preiſen Abſatz fanden, wurden einem Land

mann von zwei Unbekannten angeblich 300 entwendet.
Die auf d. 29. d. angeſetzte Fahnenweihe des hieſigen Krieger
vereins verlief ganz nach dem Programm und vom ſchönſten
Wetter bezünſtigt.

4 Der 2. Bürgermeiſter der Stadt Nordhauſen, Herr
Welcker, iſt am Dienstag zum Bürgermeiſter der Stadt Wei
ßenfels einſtimmig gewählt worden.

Beobachtungen der meteorolog iſchen Station in Halle.

I. Juni. Maorg. 61. Rchm. 2U. Abs. 10 u. Mittel

2 rin 751 BIr 756,45 754,89 754,87 755 50Dunſtdruck Pariſer Linien 3,54 5,30 4,59 4 48Duuſtdruck Millimeter 7.99 11,96 10,35 16 10Druck der Par. Lin. 381,92 329.34 330.94 330,43trockenen Luft vilimerrt 748.76 742,93 2442 745
Relative Feuchtigkeit 84, 3 57,5 74,5 72 1Wärme Röanmur 8,5 18,4 13,2 13 4Wärme Gelſins 10.6 23,0 11,5 16 7ind i m Feit.elsanficht zml. heiter 4. zml. heit. 4. z l. heit. 4.zml.a. Ci. Cu.! Cum. Cum. s

Niedrigſte Temperatur 9,4 C. Höchfte Temperatur 23,3 C.

Marktberichte.

burg, d. 1. Juni. Landweizen 222--229 Rauhwehzen a Roggen 212--220 Chevaliergerſte 176--186
Landgerſte 164—-172 Hafer 168--180 pr. 1000 k. Magde
vurger Börſe, d. 1. Juni. Kartoffelſpiritus pr. 16,000 Literpro-
cent loco ehne Faß 57,39——57,60 .4 ßBerlin, d. 1. Juni. Weizen loco geſchäftslos Termine nied-
riger, gekünd 20,000 Etnr., Kundigungspreis 250,5 bez. Loco
190-—-235 nach Qualität gefordert, ſchwimmend 4 bez pr.
dieſen Monat 216-215--215,5 bez. Juni Juli 216--215,25
215,5 bez. Juli Aug. 215,5 bez., Aug. Septbr. bez.
Sept. Oct. 210,5-—-211 bez. Oct. Nov. bez. Nov. Dec.

bez. Roggen loco kleines Geſchäft Termine ſchließen fefter,
gekünd. 22,000 Enr., Kündigungspreis 203 bez. Locs 196--216

nach Qualität gefordert inländ. 202--214 ab Bahn u. Kahnbez. pr. dieſen on 202 03, bez. Juni/ Juli 197
198,25-—-198 bez. Juli Aug. 185-—-186, 5--18,25 4 bez., Aug.
Sept. bez. Sept. Oct. 176--157 bez. Oct. Nov. 172,5
173,5 bez. Gerſte vernachläſfigt, pr. 1000 Kilogr. große und

Hafer Sh. billiger.

kleine 140--200 nach Qualität gefordert. Hafer loco behaup
tet, Termine unverändert, gekünd. 10,000 Ctnr., ndigungspreis
155 .4& bez. Loco 155--180 .4 nach Qualität gefordert pr. dieſen
Monat 155 v Juni Juli 154 bez. Juli Aug. 150 5
nom. Sept Oct. 147 5 nom. Mais loco behauptet gekünd.

Ctnr. Kündigungspreis pr. 1000 Kilogr. Loco 139--142
nach Qualität gefordert pr. dieſen Monat bez., Juni-

Juli bez. Juli Aug. bez., Sept. Oct. be3.Erbſen pr. 1000 Kilogr. Kochwaare 187--220 nach Qualität
gefordert, Futterwaare 168--186 nach Qualität gefordert.
Oelſaaten pr. 1000 Kilogr. gekünd. Ctnr. Kündigungspreis

bez. Winterraps bez. Winterrübſen bez., Sommer-
rübſen bez. Rüböl matter, gekünd. 3700 Ctnr., Kündi-
gungspreis 52,3 bez. Loco mit Faß bez. ohne Faß
bez. pr. 00 Kilogr. pr. dieſen Monat 52,4--52,2 bez. Juni-
Juli bez., Juli Aug. bez. Sept. /Octbr. 53,9 bez.
Oct. Nov. 54,2 bez., Nov. Dec. bez. Leinöl pr. 100
Kilogr. loco ohne Faß bez. Lieferung bez. Spiri
tus etwas matter, gekünd. 1,640,000 Liter, Kündigungspreis 57,1
pr. 100 Liter à 100 10,000 Loco mit Faß bez. pr.
dieſen Monat u. Juni Juli 57,2-56,9-57,2 4 bez. Juli Aug. 58,2
-8858, 1 bez. Aug. Sept. 58,4—58, 258,4 bez. Sept. Oct.
5756,8 57 bez. Oct. Nov. A bez. Nov. Dec. bez.

SEpiritus pr. 100 Liter à 100 10,000 loco ohne Faß 56,8
bezez.

Weizenmehl Nr. 00 30 50 29,00, Nr. 0 29,09--28,00, Nr. 9
und 1 28,00--27,00. Roggenmehl matt, gekünd. 3000 Ctnr.,
Kündigungspreis 27,45 pr. 100 Kilogr. be Nr. 0 und 1 per
100 Kilogr. unverſt. incl. Sack, pr. dieſen Monat 27,40--27,50
bez., Juni Juli 27,35--27,45 bez., Juli Aug. 26,40-—-26,45

bez., Sept. Oct. 24,95--25,10 bez., Oct Nov. 24,50-—-24,60
C bez.

Breslau, d. 1. Jnni. Spiritus pr. 100 Liter 100 pr. pCt.
Juni Juli 55 80 bez. Aug. Sept. 56,70 bez. Sept. Oct. 55,60 bez.

Weizen pr. Juni 215,00 bez. Roggen pr. Juni 211,00 bez.
Juni Juli 206,00 bez. Sept. Oct. 176,00 bez. Rüböl pr. Juni
51,50 bez. Sept. Oct. 53,00 bez. Wetter Schön.

Stettin, d. 1. Juni. Weizen pr. Juni 217,50 bez. Juli-
Aug. 217,00 bez., Heroſt 210,50 bez. Roggen pr. Juni 201,00
bez. Juli Aug. 204,50 bez. Herbſt 173,50 bez. Rübſen pr.
Seryft 257,50 bez. Rüböl 100 Kilogr. pr. Juni 5350 bez.,
Sept Oct. 54,20 bez. Spiritus loco 56,30 bez. pr. Juni Juli
56,50 bez. Juli Aug. 57,30 bez. Herbſt 56,40 bez.

Hamburg, d. 1. Juni. Weizen loco und auf Termine ruhig.
Roggen loco feſt, auf Termine ruhig. Weizen pr. Juli Aug. 214,00
Br. 213,00 G. pr. Sept. Oct. 210,00 Br. 208,00 G. Roggen pr.
Juni Juli 198,00 Br. 195,00 G., pr. Sept. Oct. 172,00 Br. 170,00
G. Hafer ruhig. Gertte ſtill. Rüböl ſtill, loco 54,50, pr. Octbr.
52,00. Spiritus ſtill, pr. Juni 48 Br. Juli Aug. 48 Br.,
Aug. Sept. 48 Br. Sept. Oct. 48 Br. Wetter: Schön,

London, d. 1. Juni. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit
letztem Montag: Weizen 21,660, Gerſte 3090, Hafer 65,850 Quar-
ters. Sämmtliche Getreidearten geſchäftslos, Preiſe unverändert.

Wetter Heiß.
Amſteröam, d. 1. Juni. (Schlußbericht.) Weizen auf Termine

unverändert, pr. Nov. 288. Roggen loco niedriger, auf Termine
unverändert, pr. Oct. 210. Raps pr. Herbſt 342 Fl. Rüböl loco
31/,, pr. Herbſt 21 Mai 1882 327

Liverpool, d. I. Juni Baumwolle (Anfangsbericht).
Muthmaßlicher Umſatz 8000 Ballen.
Ballen amerikaniſche.
58/

Ruhig. Tagesimport 4000
Middl. amerikaniſche Juni Juli Lieferung

32

Liverpool, d. 1. Juni. Baumwolle (Schlußbericht). Um
ſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 2006 Bahn.
Amerikaner feſt. Middl. ameritaniſche Juli-Auguſt Lieferung 6!/
AuguſtSeptember- Lieferung 65,2 d.

Petroleum. Berlin, d. I. Juni. Loco hz., pr. Juni
23,8 bz. Hamburg ruhig. Standard white locy 7,60 Bf.,
7,50 Gd. pr. Juni 7,50 Gd. Auguſt Decbr. 8,05 Gd. Bremen

(Schlußbericht) ruhig. Standard white loco 7,65 bz., pr. Jult
7,65 bz. pr. Auguſt December 8,15 bz. Antwerpen. (Schluß
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 19 bz. u. Bf., pr. Juli 197Bf., pr. September Bf., pr. September December 20 B.
Ruhig. NewYork (d. 31. Mai): Petroleum in New Hork
8 Gd. do. in Philadelphia 7 Gd. rohes Petroleum 6 do.
Pipe line Certificats D. 81 C. Mehl 4 D, 75 C. Rother Win
terweizen 1 D 27 C. Getreidefracht 4 Wechſel auſ London
in Gold 4 D. 82 C.

Wafſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schifichleuſe
bei Trotha) am 1. Juni Abends am neuen Unterhaupt 2 20, am
2. Juni Morgens am neuen Unterhaupt 2,18 Meter.

Wafferſtand der Saale bei Bernburg am 1. Juni 1,50 Meter.
xwafferſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Straußfurt

am 1. Juni 1,31 Meter über 0.
Wafferſtand der Elbe bei Magdeburg am 1. Juni. Am Pe

gel 2,61 Meter über 60.
Wafferſtand der Elbe bei Dresden am 1. Juni 162 Centimeter

über 0.

Börſenberichte. 8Verlin, d. 1. Juni. Die heutige Fonds und Actienbörſe er
öffnete in abgeſchwächter Haltung die Courſe ſetzten auf ſpekulativem
Gebiet zumeiſt etwas niedriger ein und bei überwiegendem Angebot
plieb die Tendenz auch eine weichende. Jn dieſer Rich-
tung waren die weniger günſtigen Meldungen und theilweiſe niedri
gen Notirungen der fremden BVörſenplätze von hervorragendem Einſluß
aber auch am hiefigen Platz machte ſich beſonders anfangs eine Zu
rückhaltung der Spekulation geltend, die den Umfang des Geſchäfts
weſentlich beſchränkte und die Stimmung herabdrückte. Vorüberge-
hend trat weiterhin eine Befeſtigung der Tendenz ein. Der Ka
pitalsmarkt bewährte gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide Anlagen und
fremde feſten Zins tragende Papiere konnten ſich meiſt gut behaup
ten. Die Kaffawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben bei meiſt
wenig veränderten Courſen ruhig. Der Geldſtand bleibt flüſſig; der
Priatdiskont wurde mit 2, für feinſte Briefe notirt. Au
internationalem Gebiet Kingen Oeſterreichiſche und Ungariſche Credit
actien auf ermäßigtem Niveau ziemlich lebhaft um; Wiener Bank
verein ruhiger, Franzoſen ſchwächer und mäßig belebt, Lombarden
ſtill. Von den fremden Fonds find Ruſſiſche Anleihen als ſchwä
cher und ruhig zu nennen, Oeſterreichiſch Ungariſche Renten waren
ziemlich feſt und wenig lebhaft. Deutſche und Preußiſche Staats
fonds verkehrten in recht feſter Haltung ruhig, landſchaftliche Pfand
und Rentenbriefe waren gut behauptet und ruhig, inländiſche Eiſen
bahn Prioritäten feſt, Bergiſche VIII. lebhaft, Braunſchweigiſche
4 etwas höher gefragt. Der lokale Spekulationsmarkt wies
gleichfalls ſchwächere Geſammthaltung auf; Diskonto-Commandit
Anheile, Deutſche Darmſtädter Bank erſchienen etwas abgeſchwächt
bei verhältnißmäßig regem Verkehr. Montanwerthe wurden etwas
feſter und Dortmunder Union StammPrioritaten und Laurahütte
zu eiwas beſſerer Notiz ziemlich belebt gehandelt. Andere Bank-
actien und Jnouſtriepapiere waren meiſt wenig verändert und ru-
hig. Der Eiſenbahnactienmarkt zeigte meiſt abgeſchwächte Hal
tung bei mäßigen Umſätzen; etwas niedriger erſcheinen Bergiſche,
Mainz Ludwigehafen, Thüringer, Schleſiſche Deviſen, Oeſterreichiſche
Nordweſtbahn, DuxBodenbach 2c.; höher Mecklenburger 1,80),
Berlin- Hamburg 3!,) c.

Courſe um 2“, Uhr. Feſter. Lombarden 226 0), Franzoſen 655 00,
Oeſtr. Creditactien 62400, Dortmunder Union St.Prior. 83,75, Laura
hütte 108 75, Darmſtädter 16650, Deutſche Bank 164,50, Diskonto
224,75, Bergiſche 116,25, Freiburger 108.75, Mainzer 98,00, Ober
ſchleſiſche 219,50, Rechte Oderuferbahn 154 80, Galizier 141,62 Ru
mänier 104,50, Oeſterr. Papierrente 67,00, Oeſterr. Silberrente 67,50,
Oeſterr. 1860er Looſe Oeſterr. Goldrente 82,75 Ungar. Gold
rente 102,50, Ruſſen alte 90 62, Ruſſen neue 93 62 Ruſſen 1880er
75,62, Ruſſiſche Roten 206,50, II. Orient 59,00, III. Orient 59,00
Italiener 92,12, Ung. Jnveſtition 96,30, Wiener Bankverein 241,00
Ung. Credit 625,00, BVuſchtiehrader Bahn 83,50, Ungariſche 4
Goldrente 79,87.

j Divtorude 87915d0 Dididende 1879 Id0 uBerliner Börse V. 1. Juni. Serliner Caſſen verein h 9 9910 (187 208 Ovnabrücer Stahlw. 2 6, 736 VerlinAnyalter I. u. II. Em. Il 193,106 Gold-, Silber und Papiergeld.
do. ln 5 5 198, 7563 G Phonix, Bergwerk, A. 6 680,59b3 do. Llt. B. 412 103,106i Zehn Ltele, Sergwerte r 62. a Berlin Dresden 7. St. gar. 113 Speuvereign l8 d an (9 2, 3 J h J 2 e.Fonds und Staatspapiere. r e 101,00b38 alzwerte Ketten Sia 8 103.20538 SerlinSörliger u erdes W ecb Stücke 7

Deutſche Reichs Anleihe 4 1102,29618 Coburger Ereditbant 5 3 89,90d Schleſſche Zinkzutten. 5122 do. Lit. B (412 102,10036 Saaperialt 1637Conſolidirte Anleihe 4 e 105, 50636 Darmſtädter Bank (91g 915 166. 3003 do. St. -Pr. 525 2 163. 7563 do. Lit. C. 412 102,106 Deterreichiſche Bantwoten 35*7
do do. 4 102,30618 do. Zettelbant 516 56 110,5063 dir F 374 6 n u 4 r w. n. 174,8563its Anleihe 206 Creditbank, neue 3 123 92,50536 eſtfäl. HrahtJuduſtr. 115,9063 Ah 103,006 Sm n 208 w. r Siſſener, Stamm Pr. (61 11,608 Verl.Stett. I. Em. gar. Siſz 4 109 708 Rulſſtſche Banknoten 206,105

EtaatsSchuldſcheine 3298, 75 Deutſche Bauk 9 10 1164,756 do. III. Em. do. 4 100,756Preuß St. Pr. Ant. v. 1855 312 154, 0063 do. Genoſſenſchaft. 7 1714 124,20026 an Berelau- u re (54.197756geee en. “roo. g. en 40 et et 12 (186, 1953 Eiſenbahn Stamm und Stamm- S er Schejh. Feeid. To. o
Ku unt Kenmertiſche i Zantg.Commandit. I z Prioritäts-Aetien. er. Winden B. t g
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es en e u atte h heit u e hd „80 gde 47 ergiſch-Märkiſche 5 „6263 Em. 4 „25 Fg 412101 96b6 Meininger Creditbank. 5 109, 4523 Berlin- Anhalt s e 128. 45b2 l. Sorau Guben (2131253 Juni lie 160.708 Korddeutſche Bant. 10 10 177 00 Berlin Drerden n et pies 97-333 SerlinPotsdamer rS Sächrſht 7 Nordd. Grunderedit 00 (66,00b3 BerlinGörlitz 60 6001 Naadebrurg Leipzig. t. A. 9 Vergiſch-Baärtiſche. 11811 üz(11J ſche 32 93.606 reuß. Vod.Cred.-Auß. 6 6 i 11é, 75236 Berlin Hamburg. 12i 14i,265, 820026 de e. Lit. B. 4101,2083 e h 118Schleſiſche Preuß H g a 14 3 z z Köl udWeßſipreuß., ritterſch. 312 92, 75 do. Etr.-Bd.-Cr.-Auft. 9282 127, Breslau Schwd.Freib. 434 4314 108, 75b3 Magdeb.Wittenberge 3 84, 756 Zöln-Miudener
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Kur und Keumärkiſche 4 100,756 Schleſiſcher Bankverein 6 66636 Rordhauſen- Erfurt gar 4 2 25b56 Ober ſchleſiſche gar. B. 312 94,09 Kheiniſche 9W Jommerſche 33 Weimariſche Bant 5 5 99,9086 Oberſchl. A. G B. B. G i z d gar. 312 t 19505 e 7 7SPoſenſche do. ar. (312 95 10 169. 90 do; l i 21103,9 Rechte Oder- Uferich 00,90 Oſtpreußiſche Südbahn 6 (50, 2503 6 gar. 400 412103, 40b3 tT Freußiſo t et do von 1879 412105 Sresl. „Schw.greib. TS Ryeinlſche u. Weſtfäliſchel 4 101,253 Rechte Oderuferbahn 7 h T 124, 80 fruerout,l ehe 2102,696 Darmſtädter 1701,3 170sie 4 101,0003 dein -Rahe 17, ob Hhpreußiſche Südbahn 412162,80 Seutt er aà en Induſtrie Papiere. en gen ger 45 u e c l enad. Prämien- Anleihe 67. 4 134,60b3 2 7337 do. do. von 62 u. 64 105, 002 reuß. BodenCredit 7do. 35. l. Obligation 192, 758 Bazar T 114. 756b3 77 7 G i 5832026 AheinRahe v. St. gat. 53 in r 137 San hant 11621224 1123

Mader. Prämien- Anleihe 4 136,9063 Brauerei Ährens i 3 71 b Weirrar Sera ar. (4 113 t 25bz Schrrewig Holfteiner 11 107:225 Is6öer Looſe T
Hraunſchw. 29Thl. St. 99,906 do. Höhmiſches 9 9 1135,606 timar-wera ar. Thuriuger 1. Serie 8341 Oeſterr. Goldrente 83343 84 [1di in räm. Anleihe e Ziehung vo Bo 22 52,0003 do. i couv. 2 a 2 h 28,503 Peinser Seit t Ungariſche Goldrente811 51 4

V 2 o. De 2 I 2 3Peffaner e h 3 31,60 do Königſtadt 9 6 37,40618 Amſterdaw-Rotterd s 143,00636 d V. Serte 41 104008 Jtaliener 921211 93841
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Kirchliche Anzeige.
Höherer Anordnung zufolge ſoll in ſämmtlichen evangeliſchen Kirchen der

Provinz der zweite Pfingſttag hinfort als Miſſions-Feiertag eine erhöhte
Bedeutung erhalten, und es ſoll in den Gottesdienſten des Werkes der Heiden
miſſion gedacht, auch eine Collecte für dieſen Zweck eingeſammelt werden.

Von dieſer Anordnung werden die Mitglieder unſerer Kirchengemeinden mit
der Bitte in Kenntniß geſetzt, ihre Theilnahme und Opferwilligkeit auch nach
dieſer Richtung hin zu bethätigen.

Halle, den 30. Mai 1881.

Fehanntmachungen.

Handels-Regiſter.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII, zu Halle a/S.,

den 30. Mai 1881.
Die in unſerm Firmen-Regiſter unter No. 779 eingetragene Firma:

„„Albert Schumanniſt gelöſcht zufolge Verfügung vom 30 Mai 1881 an demſelben Tage.
Königl. Amtsgericht, Abtheilung VII.

Lic. Förſter, Superintendent.

Bekanntmachung.
Nächſter Krammarkct findet am

16. und 17. Juni er.
auf dem Roßplatze ſtatt.

ViehmarkKt am 16. Jnni er. ebendaſelbſt.
Halle a/S., den 25. Mai 1881. Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Verkauf der Zucker-Raffinerie in Halle a/S.

Das der Actien Geſellſchaft Neue Actien- Zucker-Rafü-
nerie in Liquidation zu Halle a/S. gehörige, im Grund-
buche von Halle Band 65 Blatt No. 2363 unter I. undlI. verzeichnete, in der
RaffinerieStraße unter den No. 4 und 7 belegene Etabliſſement (nach der Ge
bäudeſteuerRolle veranlagt zu einem Geſammtnutzungswerthe von 31,165
ſoll mit allen vvrhandenen, bisher zum Betriebe benutzten Maſchinen und Ge-
räthſchaften öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Der Termin hierzu iſt auf
Dienstag, den 5. Juli d. Js. Vormittags 10 Uhr

in den Geſchäftsräumen Ler Geſellſchaft, Raffinerieſtraße No. 4 feſtgeſetzt
worden.

Bietungsluſtige haben bis ſpäteſtens den 2. Juli d. Js. eine Caution von
75,000 in baar oder in deutſchen, zinstragenden, nicht außer Cours geſetzten
Staats, Communal- oder EiſenbahnPapieren, welche an der Berliner Börſe
notirt und nach deren Courſe zu berechnen ſind, mit den laufenden Zinsſcheinen
und Talons bei dem Bankhauſe H. F. Lehmann in Halle a/S. zu
hinterlegen. Die näheren Verkaufsbedingungen werden auf Erfordern mitgetheilt.

Das Verzeichniß und die genaue Beſchreibung der Baulichkeiten, ſowie
der, mit den Grundſtücken zum Verkauf kommenden Maſchinen und Geräth-
ſchaften, kann gegen Zahlung von 20 bezogen werden.

Die Beſichtigung des Etabliſſements wird im Laufe des Monats Juni er.
bereitwilligſt geſtattet werden, doch wird gebeten, den beabſichtigten Beſuch
möglichſt drei Tage vorher anzumelden.

Halle a/S., den 26. Mai 1881.
Neue Actien-Zucker-Raffinerie

in Liquidation.
A. Jahn. Ph. Hagen.

Für chroniſche Krankheiten, beſonders Bruſtleiden, Bluthuſten,
veraltete Katarrhe mit trockenem Huſten, Aſthma, bin ich jeden Sonn
abend von II 1 Uhr Niemeyerſtraßze 4 zu ſprechen.

Heilung der Krankheiten durch die mir allein zuſtehenden natürlichen Heil-

mittel oſt in 8 Tagen.
Dr. Steimbrüicsg von Bad Neu-Ragoczi

bei Halle.

9 8 aE. Schering's Pepsin-Essenz, en
Vorschrift von Dr. Oscar Liäebreich, Profes-sor der Arzneimittel- Lehre an der UVUniversität
zu Berlin. Acute Verdaunngsbeschwerden, Trägheit der
Verdauung, Sodbrennen, Magenverschleimung, die Folgen
Ubermässigen Genusses von Spirituosen u. s. W. werden durch
diese angenehm schweckende Essenz binnen kurzer Zeit be-
seitigt. Preis per Flasche 1 50 und 2

E. Schering“s reines Malzextract.
Bewäbrtes Nährmittel für Wiedergenesene, Wöchnerinnen
und Kinder, sowie Hausmittel gegen Husten und Heiserkeit.
Preis per Flasche 0,75.

F. Schering's Malzextractuit Disen.
Leicht verdauliches Eisenmittel bei Blutarmuth (Bleich-
sucht) ete. Preis per Flasche 1,00.

E. Schering's Malzextract IitKalk.
Schwächlichen Kindern namentlich solchen, welche an so
genannter „englischer Krankheit“ (Rachitis) leiden, zu em-
pfehlen. Preis per Flasche 1,00.

Droguen, Chemicalien, deutsche und aus
ländische Specialitätem empfehlt Scher Ing' s
Grüne Apotheke in Berlin, N., Ghausseestr. 19.

Niederlagen in Halle a/S. in allen Apotheken.

Frostheulen, Hautschrunden, Flechten,
Schwinden, Aussehl Hitapocken, Nasenröthe, Finnen, KLopf-,
Bartsohuppen und n ete., werden raszch und aicher gehbeilit
zahlreiche Atteste) durch die

Von vier VonSanitatsrithen rieles Aerrien
geprüſt. empfohlen.Mwounibkur
Diese ausgezeichnete medie. Toilettenseife, bedeutend wirk-

samer als alle bisherigen Thoerseifen, entfernt alle Hautunreinhbeiten
und erzeugt in kurzer Zeit einen frischen und blendend weissen Teint

80 Pf. per gr. St. von 7100 Gr. gelbe Envel.)

e e e. 2S n
In allen Apotheken Deutschlands, in Halle Apoth. 2. deutsohen Kal-

er Adler Apoth. Teltz Engel -Apotheke (A. Ludwig).

Eröffnet: 15. Mai.

1.4 Z3uſchlag.

Geſchmackvolle Gartenanlagen.

Gewerbe und Induſtrie Ausſtellung 1881.

Halle a. S.
Entfernung vom Central Bahnhof 5 Minuten.

Eintrittspreiſe: Sonntags und Donnerstags 50 an allen übrigen Tagen 1 .4 Vormittags von 8--10 Uhr
1700 Ausſteller. Ausſtellungsplatz 100,000 [D Meter groß, davon 28,000 Meter bebaut; zahl

reiche Pavillons, glänzende forſtwirthſchaftliche Ausſtellung der hohen Staatsregierungen und Privater, großartige haben
Ausſtellung landwirthſchaftlicher Lehr-Anſtalten, Vereine und der erſt

Künſtleriſch durchgeführter Pavillon mit berühmten Werken mittelalterlicher Kunſt (Lucas Cranach u. ſ. w.).
Ausſichtsgalerie. Tägliche Concerte

en Fabrikanten landwirthſchaftlicher Maſchinen

Elektriſche Belenchtung.
renommirter Kapellen. Gute nnd preiswerthe Verpflegung.

Eigene Poſt und Telegraphenſtation. Wohnungsnachweiſnung auf dem Platze.

Vom 20. Mai bis 26. Jnni hervorragende Gemälde-Ausſtellung. waltu
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Zum Schluß Verlooſung zahlreicher Ausſtellungsobjecte Preis der Looſe 1 Mark. freilid
In nächſter Umzebung die reizenden Saalufer, Ruine Giebichenſtein, Bad Wittekind. Lohnende Gebirgspartien ſich be

nach dem nahen Harz, Thüringen und dem Kyffhänſer, in einem Tage ausführbar.
Eiſenbahnverbindungen nach ſieben Richtungen, häufige Extrazüge mit Preisermäßigung. tragen

entgeg

gehem

a

t Extra Ra

Chocoladen u. Cacao's:
von Joh. Gottl. Hauswaldt, Magdeburg,

empfiehlt in friſcher Waare
G. Gröhe's (hlesisohe Thechagdlune,

52 große Ulrichsſtraße 52.

in:

Spanischen Spitzen-Fichus,
wollenen u. seiclenen Spitzentüchern

und

seiclenen Chenillen- u. Iätzen-Dmhängen
empfehlen zu ſehr billigen feſten Preiſen

A. Huth Co.
große Steinſtraße 8.

Verwalter der Maym' ſchen alenPrachtvolle Neuheiten
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zum F
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Halle a/S., den 1. Juni 1881.

Mit heutigem Tage eröffnen wir unſere vergrößerte und comfortabel ein

Schwimm- und Bade- Anstalt
Elitzsch C Co.

Weingüärten 14.

Concursmaſſe. mMein Rittergut mit 600 Morgen Pude

incl. 50 Morgen ſehr guten Wieſen, in Zfc
Weizen- u. Gerſtenboden, nahe Stadt erſten
u. Bahn, 1 Stunde von Halle, will Verhä
ch mit 80,000 bei 30,000
Anzahl. verkaufen. Gebäude u. Jnven-
tar ſind in gutem Zuſtande. Selbſt
käufern Näheres unter A. 30 durch
Ed. Stückath in d. Exp. d. Ztg.

Ter u dvon gold. Ketten gebrach
Modaillons mehr i
Ringen ManUDUhrschlüssel die Zo
Sechmuck's Bevölh

wegen vollſtändiger Aufgabe die

ſer Artikel. larenOtto Herbst, gen
Kleinſchmieden I.

er

XXIX. gr. Orgel- Concert
im Dome zu Merſeburg

Dienstag d. 7. Juni (III. Pfingsttag) von 5—-7 Uhr.
Mitwirkende: Frl. Cl. Hoppe (Sopran), Herr A. Schön (Te-

nor), Herr Ad. Schulze (Bariton) Königl. Domſänger aus Berlin,
Herr E. Lahse (Orgel) Seminarlehrer aus Eisleben, der hieſige Ge
ſaug- Verein und andere geſchätzte Geſangkräfte.

Programm:
Präludium u. Fuge (Esdur) von Bach, 2) Altkirchliche Geſänge von
Lupi (1561), 3) Bassarie aus „Samſon“ v. Händel, 4) Hymnven
für Sopran u. Alt von Rheinberger, 5) fünfſtimmige Chöre von Ph.
E. Bach u. Möhring, 6) Terzett aus „Schöpfung“ v. Haydn,
7) Doppelfuge von Kühnerſtedt, 8) für Bariton: a) „Sei nur ſtill“
v. Frank, b) Gebet v. Wolkenſteiner, 9) Jubilate, amen v. Bruch,
10) Psalm 100 v. Mendelsſohn.
Eintrittskarten Altarplatz à 1,25 Schiff à 75 bei den Her

ren Wiese, Rabe und Stollberg-

in feinſten Qualitäten und zu billigen
Preiſen en gros en detail bei
I. Waltsgott, gr. Ulrichsſtr. 38.] 00

reondere

Monhnsöl, vr oVenCGöl

5--8 Monaten, große VPorksbire- gefeiert
Raſſe, verkauft Rittergut Blöſien A
bei Merſeburg. wählter
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S
W ddacht vom Sonnabend zum

Sonntag.

M I. Ertrazug nach Berlin
III. Cl. 5 II. Cl. 7 hin u.

Schraamcann.

Sfaroheen“ s
Mechanischer Druckapparat,

unentbehrlich für Kaufleute, Jnduſtrielle 2c., welche ihre Avis, Adreß-
karten, Facturen, Circulaire, Pre'sliſten c. in Druckſchrift ohne Vorkennt
niſſe und ohne großen Zeitverluſt ſelbſt anfertigen wollen,

in Poſtkartenformat zu 20,
Poſt-Quartformat 30,
PoſtOctavformat 25,

gegen Einſendung des Betrages froo. zu beziehen von G. Stackler,
Dortmuncl, Lambachſtr. 25.

zurück, Rückf. beliebig mit Perſonenzuz un

innerhalb 6 Tagen. über da
2. Grira nach ERisenach
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7 II. i. 10,
tag Abend, ſpäter 1 mehr b. Hrrn.

Stein brecher Jaspoer

Jn meinem Pensionat fin-
den noch einige junge Mädchen Auf
nahme zur Erlernung des Haushaltes
wie zur weiteren wiſſenſchaftlichen Fort

J. verw. Pastor GreuIe,

Geſucht ſof.: 1 erſter Feldver
walter bei 450 Gehalt; einige
jüngere Verwalter, auch Oekono-
menſöhne u. 2 led. Gärtner find.
ſof. gute Stellen durch

Frau Binneweiss,
gr. Märkerſtr. 18.

bei angenehmen Aufenthalt.
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Erſte Beilage zu 127 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 3. Juni 1881.

Deutſches Reich.
Berlin, den 1. Juni.

Aus Straßburg verlautet, daß der Miniſterial-Rath
Friedberg im Miniſterium für Elſaß-Lothringen, ein Sohn
des Juſtizminiſters, als vortragender Rath in das preußiſche
Miniſterium für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten berufen
worden ſei.

Zu Ehren des amerikaniſchen Geſandten am hieſigen
Hofe, Mr. White, welcher bekanntlich demnächſt Berlin zu ver
laſſen gedenkt, findet heute Nachmittag im Hotel „Kaiſerhof“ ein
größeres Diner ſtatt.

Aus Bremerhafen und Geeſtemünde waren De
putationen nach Berlin gegangen, um für den Fall des Zollan
ſchluſſes möglichſt günſtige Bedingungen zu erreichen. Ueber
die Reiſe der Bremerhavener (die zu bremiſchem Gebiet gehören)
verlautet nichts, den Geeſtemündern von der Provinz Han
nover wurde von dem Finanzminiſter Bitter zugeſichert, daß ihr
Intereſſe „bei dem vorausſichtlich nahen Anſchluſſe Bremens“
die möglichſte Berückſichtigung finden werde.

Officiös wird geſchrieben: Ein beſonderes Aufſehen
haben die kürzlich von der „N. A. Z.“ gebrachten Nachweiſe er-
regt, wie die Staatsregierung bemüht geweſen iſt, an verſchiede-
nen Stellen für den katholiſchen Religionsunterricht in
vorſchriftsmäßiger Weiſe zu ſorgen, ihr dies Bemühen aber
kirchlicherſeits vereitelt worden iſt. Von katholiſchen Blättern
hat bis jetzt die „Germania“ geantwortet, aber keine andere Recht
fertigung zu finden gewußt, als das Fehlen der biſchöflichen Ver
waltung in den betreffenden Diözeſen. Auf dieſe Weiſe wird man

freilich nicht zum Frieden gelangen. Sowie die Staatsregierung
ſich bemüht, die Folgen der biſchöflichen Nichtfunktion zu mindern,
entgegnet man ultramontanerſeits: Wir wollen gar nichts bei
tragen, die Uebelſtände der in Folge rechtskräftiger Verurtheilung
gehemmten biſchöftlichen Funktionen minder fühlbar zu machen.
Dieſe Uebelſtände ſollen vielmehr ſo empfindlich als möglich auf
treten, damit dem Staat nichts Anderes übrig bleibt, als die
Biſchöfe zurückzurufen. Wie geſagt, dies Verfahren kann nicht
zum Frieden führen, aber auch nicht zur Unterwerfung der Staats

regierung.
Den bisherigen Publikationen des kaiſerlichen ſta-

tiſtiſchen Amts reiht ſich, ſchreibt das „Berl. Tgebl.“, die
neueſte vergleichende Statiſtik über den Jmport und Export-
verkehr in den erſten 4 Monaten dieſes Jahres gegenüber dem
gleichen Zeitraum des Vorjahres bedeutſam an. Beſonders be
merkenswerth iſt darin das Fiasco, welches der Schutz der natio
nalen landwirthſchaftlichen Production gemacht hat. Jn allen
Artikeln dieſes Wirthſchaftsgebietes iſt eine rieſenmäßige Erhöh
ung des Jmports gegen das Vorjahr zu conſtatiren. Weizen
wurde in 18ſacher, Roggen in 2facher, Hafer in 2facher u. Gerſte
in Zfacher Quantität importirt gegenüber der Einfuhr in den
erſten 4 Monaten des Vorjahres. In Tonnenzahl ſtellt ſich das
Verhältniß

Einfuhr
1881 1880

Weizen 1126,003 6,810
Roggen 171,704 80,100
afer 45,742 26,396erſte 97,813 27,297.Auch der internationalen Viehzucht hat der Zollſchutz keinen Nutzen

gebracht. Es wurden circa 90,000 Stück Vieh bis April 1881
mehr importirt als in den erſten vier Monaten des Vorjahres.
Man kann aus dieſen Zahlen gleichzeitig erſehen, wie ſehr grade
die Zölle auf Lebensmittel dem Fiscus zu Ungunſten der ärmſten
Bevölkerung zu Gute kommen.

In Abänderung des die Ueberweiſung von Paßformu-
laren betreffenden Erlaſſes vom 27. December 1879 hat der
Miniſter des Innern hinſichtlich des Bezuges der Paßgebühren
für den Bereich der Monarchie, mit Ausnahme der neuen Pro
vinzen und des Regierungsbezirks Sigmaringen, für welche be
ſondere Vorſchriften beſtehen, neue Beſtimmungen getroffen. Die
Gebühren für Päſſe zu Reiſen in das Ausland, d. h. außerhalb
des Gebietes des Deutſchen Reichs, hat der Staat zu beziehen.

Jtalieniſche National- Ausſtellung in Mailand.
„AMilano la grande, Mailand die prächtige, heute über

300 000 Einwohner zählende Hauptſtadt der Lombardei und eine
der reichſten Stätde Jtaliens überhaupt hat einen neuen Triumph
efeiert.4 Auf Initiative ſeiner Handelskammer und eines ad hoe ge

wählten Comite's ſeiner hervorragendſten Bürger wurde im vori
gen Jahre der Aufruf zur Errichtung einer allgemeinen italieniſchen
Kunſt- und Jnduſtrie Ausſtellung in Mailand erlaſſen. Jnner-
halb 10 Tagen war bereits ein Garantiefonds von 1 Million Livre
gezeichnet, kurz darauf auf einem der ſchönſten Punkte Mailands,
dem Giardino publico, mit dem Bau des Ausſtellungspalais be
gonnen und ſo am 5. v. M. die erſte große, das ganze Königreich
Italien umfaſſende National Ausſtellung eröffnet. Dieſelbe dehnt
ſich heute über ein Gebiet von 200 000 D m, worunter 60 000 m
bedeckter Raum, aus und bietet ein ſo großartiges Bild der ſoge-
nannten Produktion Italiens auf künſtleriſchem und hauptſächlich
induſtriellem Gebiete, daß nicht nur bei allen Sachverſtändigen,
ſondern auch in Laienkreiſen nur eine Stimme der Befriedigung
über das vorzügliche Gelungenſein der ganzen Ausſtellung herrſcht.

Am Ende einer jetzt im prächtigſten Blüthenſchmuck prangen-
den Kaſtanienallee erhebt ſich in edlem Renaiſſanceſtyle die halb
kreisförmige, mächtige, weiße Hauptfagade als Eingang zu den
3 ea 250 m langen, ſämmtlich der Textilinduſtrie eingeräumtten
Mittelgallerien links befindet ſich die Perle der Ausſtellung, die
Retonda, im Hintergrund ſieht man als Abſchluß den prächtigen
pompejaniſchen Muſikſaal. Rechts ſchließen ſich die beiden Ma
ſchinenhallen, ſowie die 2 der Handarbeit gewidmeten kleineren Ar
beitshallen an. Von der links gelegenen Rotonda gelangen wir
in die, den Miniſterien des Kriegs und der Marine, der Landwirth
ſchaft, dem Wagenbau c. eingeräumten größten Seitenhalle und
rückwärts in die zum Theil im Parterre des Kgl. Schloſſes unter
gebrachten keramiſchen Glas und BijouterieAbtheilungen.

In beſonderen Außenhallen finden wir dann noch das Eiſen
bahn, Schifffahrts- und Trambahnmaterial, unter Erſterem

B. einen ins kleinſte Detail fertig geſtellten Sanitätszug
land wirthſchaftliche Maſchinen, Cementbauten aller Art c.

Welche Schätze wir beſonders in der Gallerie der Seiden
waaren, der Abtheilung für venetianiſchen Glas, für Bijouterie c.
entdecken, darüber im nächſten Berichte.

Diejenigen kommunalen Ortspolizeibehörden, welchen die Be
fugniß zur Ertheilung ſolcher Auslandspäſſe übertragen worden
iſt, üben dieſe Befugniß nicht Kraft eigenen Rechts aus, ſondern
nur vermöge beſonderen Auftrages der ſtaatlichen Behörden und
können aus dieſem Auftrage einen Anſpruch darauf nicht herleiten
daß ſie die Gebühren für eigene Rechnung einziehen. Die Ge-
bühren für Päſſe zu Reiſen im Gebiet des Deutſchen Reiches
ſtehen, falls die Ausfertigung durch hierzu befugte Ortspolizeibe-
hörden erfolgt, als Früchte der Ortspol izeiverwalung denjenigen
zu, welche dieſe Früchte zu beziehen haben. Die Koſten zur Be
ſchaffung der Formulare zu ſolchen Päſſen ſind folgeweiſe von
Denjenigen zu tragen, welche die ſächlichen Koſten der örtlichen
Polizeiverwältung zu zahlen haben während im erſtgedachten
Falle die Koſtentragung dem Staate zufällt.

Ausland.
Rußland.

Man hatte verſchiedene Generäle genannt, die berufen ſein
ſollten, die Nachfolgerſchaft des Grafen Miljutin anzutreten,
unter ihnen allen befand ſich aber nicht der Name des neuen
Kriegsminiſters General Wannowski, und man wird vielleicht
nicht fehlgehen, wenn man die Ernennung gerade dieſes Mannes
auf die perſönlichſte Eingebung des Kaiſers zurückführt. Wan-
nowski war nämlich im Jahre 1877 Stabschef der LomArmee,
die bekanntlich der damalige Großfürſt Thronfolger commandirte,
und er erfreute ſich der beſonderen Gunſt ſeines damaligen un-
mittelbaren Vorgeſetzten, der in ſeinem Stabschef einen klar und
ruhig denkenden, dabei perſönlich änßerſt liebenswürdigen Mann
gefunden hatte. Es iſt der LomArmee zwar nicht beſchieden
geweſen, glänzende Lorbern zu erkämpfen, aber ſie hat auch keine
Fehler begangen, hat ſich nicht zwecklos in blutige Kämpfe ein
gelaſſen und ſchließlich ihren Zweck erreicht, d. h. ſie hat verhin
dert, daß die türkiſchen Generäle Mehemed Ali und Suleiman
dem in Plewna eingeſchloſſenen Osman Paſcha Hülfe brachten.
General Wannowski war ſich vollkommen darüber klar, daß am
Lom für die ruſſiſche Armee kein großer Ruhm zu holen ſei, und
er ſprach es oft genug aus, daß es ihm am liebſten wäre, wenn
dieſer Feldzug der LomArmee, unblutig, wie er begonnen hatte,
auch enden würde. „Wenn die Türken uns nichts thun, wir
werden ſie ſicher in Ruhe laſſen“ hat damals der General
oft genug geſagt, wenn man ihn in ſeinem Zelte beſuchte, in dem
man ihn zu jeder Tageszeit, oftmals auch Nachts, arbeitend fin-
den konnte. Er war damals ein Mang von etwa 60 Jahren,
mit weißem Vollbart, aber noch jugendlich friſchem Geſicht, eine
mittelgroße und kräftige, aber dabei ſehr elegante Geſtalt mit
vornehmer Sicherheit der Bewegung. Perſönliche Liebenswür-
digkeit, eine bei ruſſiſchen Generälen im allgemeinen nicht ſeltene
Eizenſchaft, zeichnete ihn im hohen Grade aus und alle, die mit
ihm zu thun hatten, behielten ihn in ſympathiſchem Andenken.
Er machte den Eindruck eines ſehr gebildeten, unterrichteten Offi
ziers und ſprach die deutſche, franzöſiſche und engliſche Sprache
ebenſo fertig wie das Ruſſiſche.

Lokales.
Halle, den 2. Juni.

Am O9., 10. und 11. Juni cr. wird in Halle der Unter
verbandstag der deutſchen Erwerbs- und Wirthſchafts-
Genoſſenſchaften des Regierungsbezirks Merſe
burg und des Herzogthums Anhalt im Saale des Neu
marktſchießgrabens ſeine Verſammlung abhalten.

Geſtern Nachmittag gegen 6 Uhr verſtarb ganz plötzlich
in der „Maille“ am Herzſchlag der als Aufſeher in der Ausſtel
lung beſchäftigte Steinhauer Meißner von hier. Der Leichnam
wurde nach der Königlichen Klinik geſchafft.

Bezüglich der neu eingeführten Nachtcourierzüge
zwiſchen Berlin und Frankfurt via Nordhaufen-Caſſel iſt das
reiſende Publikum beſonders darauf aufmerkſam zu machen, daß
in dieſe Züge, welche aus Berlin 8 Uhr 15 Minuten Abends
vom Potsdamer Bahnhofe und aus Frankfurt Abends 11 Uhr
vom MainWeſer Bahnhofe abgehen, neuerdings auch ſehr prak
tiſch eingerichtete und den Reiſenden die größten Bequemlichkeiten
bietende Perſonenwagen I. Claſſe eingeſtellt ſind.

Vermiſchtes.
[Ein neuſeeländiſcher Häuptling.] Am 20. Febr.

ſtarb in NeuSeeland ein dunkelhäutiger Gentleman der ſeiner
Zeit europäiſche Berühmtheit genoſſen hat. Wiremu Toetoe, der
angeſehendſte Häuptling des alten Maoriſtammes der Ngatiapar-
kura, war einer der wenigen Neuſeeländer, die ihre Heimathsinſel
für längere Zeit verließen. Er war weit gereiſt, hatte Vieles ge
ſehen und durfte auf ſeinem Sterbebette wohl die Hoffnung aus
ſprechen daß gute Freunde in England und Oeſterreich ſein An
denken in Ehren halten werden. Man wird fich erinnern daß
Profeſſor Hochſtätter als derſelbe nach längerem Aufenthalt in
NeuSeeland mit der öſterreichiſchen Novara Expedition nach Hauſe
zurückkehrte, zwei Maorifürſten zu einem Beſuche nach Europa mit
nahm. Einer derſelben war der verſtorbene Toetoe. Er war der
erſte der menſchenfreſſenden Aboriginer NeuSeelands der den
europäiſchen Continent betrat und erregte daher gerechtes Auf
ſehen welches ihn übrigens nicht aus der Faſſung brachte. An
den Höfen von Wien und London vorgeſtellt, benahm er ſich mit
der ganzen Würde eines Maorikönigs und ſchüttelte ſouveräne
Hände mit derſelben vornehmen Grandezza, mit welcher er vordem
in NeuSeeland ſeine Naſe an der eines gleichberechtigten Häupt
lings gerieben hatte. Daß übrigens Toetoe das Nützliche mit dem
Angenehmen zu verbinden verſtand und auf ſeiner Reiſe fleißig und
intelligent lernte, zeigte folgender wohl verbürgter kleiner Zug:
Als der Kaiſer von Oeſterreich beim Abſchiede ihn fragen ließ,
was er wohl von all den Herrlichkeiten, die er geſehen, am meiſten
zu beſitzen wünſche da entſchied ſich der kluge Neuſeeländer zu
Aller Erſtaunen für eine Schnelldruckpreſſe, deren Handhabung
er ſicher erlernt hatte. Eine ſolche erhielt er denn auch zum Ge
ſchenk, brachte ſie glücklich nach NeuSeeland und hat ſeinen Lands
leuten manchen guten Dienſt damit erwieſen. Die Bekanntſchaft
mit europäiſcher Civiliſation vermochte übrigens in Toetoe die
wilde Maorinatur nicht zu unterdrücken. Als er bei ſeiner Rückkehr
die Eingeborenen im Kriege mit den engliſchen Coloniſten fand,
ſtellte er ſich ſofort an die Spitze ſeines Stammes und focht wie
ein echter Cannibale. Jn neuerer Zeit lebte er in Frieden mit
den Weißen und ſtarb inmitten ſeines getreuen Volkes, welches
gegenwärtig um ſeinen Leichnam ein großartiges Fangi (Begräb-
nißceremonie) mit obligaten Tänzen, Klaggeſängen, Gelagen c.
abhält.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
2 Weißenfels, 1. Juni. Neben der vollzogenen Bürgermeiſter

wahl iſt es nur noch die Progymnafialfrage, welche vorzugsweiſe das
Allgemeine Intereſſe in Anſpruch nimmt. Recapituliren wir kurz:
Nachdem ſeitens des Magiſtrats, reſp. des ſeitherigen Bürgermeiſters
das Fortbeſtehen und die Weiterentwickelung des Progymnaſiums
dadurch in Frage geſtellt war, daß derſelbe in öffentlicher Stadtver
ordnetenſitzung, gelegentlich der Berathung über eine vom Recto
rate beantragte Hilfslehreranſtellung erklärt hatte: „Er gäbe nichts
mehr auf das Urtheil des Rectorates und man werde überhaupt gut
thun, das Progymnafium wieder in eine höhere Bürgerſchule zurück
zu bilden“ und dieſes Vorgehen im „Bürgerverein für ſtädtiſche
Jntereſſen“ ein Echo gefunden und von dort aus angeregt zu einer
öffentlichen Verſammlung geführt hatte, innerhalb welcher eine Pe
tition an die königl. Regierung um Rückbildung des Progymna-
fiums in eine höhere Bürgerſchule beſchloſſen wurde, hatte ſich Alles,
was ſich für das Beſtehen und die Weiterentwickelung unſeres Pro
ymnafiums intereſfirte, vereinigt, um dem verdienten Rectorate eine
ertrauensadreſſe zugehen zu laſſen und in einer Gegenpetition um

r des in beſtem Aufſchwung befindlichen n
und um Jnſchutznahme ſeiner Intereſſen gebeten. Die königl. Re
gierung hatte darauf einen Commiſſar nach Weißenfels geſchickt und
dieſer hatte ſich darauf beſchränkt, den Bürgermeiſter Scheibner pro
tokollariſch zu vernehmen und da der gedachte Herr inhaltlich dieſes
Protokolls erklärte, oben gedachte Außerungen theils gar nicht, theils
in anderem Sinne gemacht zu haben, ſo fand die königl. Regierung
keine Veranlaſſung, einzuſchreiten. Den Freunden des Progymna-
fiums, reſp. den Stadtverordneten, welche Mitunterzeichner jener
Gegenpetition waren, erſchien es dagegen nun um ſo mehr angezeigt,
ihrerſeits durch eine Commiſſion die qualificirten Aeußerungen des
Bürgermeiſter Scheibner feſtſtellen zu laſſen. Dieſer Commiſſions
bericht ſtand nun in der Stadtverordnetenſitzung vom 28. v. M. auf
der Tagesordnung, wurde aber auf G und eines Antrages, welcher
trotz lebhafter Bekämpfung zur Annahme gelangte, vertagt, um, nach
den Motiven des Antragſtellers, „weiteren Conflicten vorzubeugen 2c.“
In der darauf folgenden Commiſſionsfitzung vom 30. Mai, welcher
derſelbe Gegenſtand zur Berathung vorlag, wurde im Sinne des
Antragſtellers gegen Verleſung des Commiſſionsberichtes
entſchieden. Die Sache ſcheint demnach im Sande verlaufen zu
ſollen, wenn nicht in der nächſten Plenarſitzung der Stadtverordne-
ten die gegentheilige Meinung durchdringt. 2 Stadtverordnete haben
in Folge dieſer Conflicte ihre Aemter niedergelegt.

s Staßfurt, 1. Juli. Jn der am Sonnabend Abend im
Kremmling'ſchen Saale ſtattgefundenen Bürgerverſammlung
hielt Herr Dr. Braſack aus Aſchersleben einen intereſſanten und
inſtructiven Vortrag über Dynamit und Minenentzündung, wel
cher von den Anweſenden mit großem Beifall aufgenommen
wurde. Am Sonntag Nachmittag hielt der Turngauverband
des Kreiſes Calbe im Lingener'ſchen Garten ein Schauturnen
ab, an welchem ſich die Vorturner der Vereine Staßfurt, Schöne
beck, Bernburg und Calbe betheiligten. Das Schauturnen leitete
Herr Turnlehrer Wedemeyer aus Magdeburg, der ſeit Octo
ber v. J. den Vorturnern regelmäßig Unterricht ertheilt.

S Zieſar, d. 1. Juni. Jn vergangener Nacht, bald nach
12 Uhr, wurde die Stadt durch den Feuerruf alarmirt. Das
Fabrikgebäude des ThonwarenFabrikant A. B. Wilkendorf ſtand
in hellen Flammen. Unſere junge, freiwillige Feuerwehr hat ihre
Feuertaufe empfangen und dabei ſich prächtig bewährt.

t Der Magiſtrat von Erfurt beabſichtigt die Einrichtung
zu treffen, daß arbeitsfähige Perſonen des Armen
hauſes zum Kehren der Straßen und Plätze und zur Wegſchaff
ung von Abfällen, Kehricht, Aſche c. von Privaten gegen eine
r dtgung von 10 reſp. 20 Pfennige verwendet werden

nnen.
Der Reichstagsabgeordnete Dr. Lasker, welcher am

Sonntag ſeinen Saalfelder Wählern gegenüber in einer zwei
ſtündigen Rede Bericht über ſein Verhalten im Reichstage erſtat
tete, wird in nicht zu langer Zeit auch ſeine Pößnecker Wähler
beſuchen.

Gera hat mit einer ſehr thierfreundlichen Ein
richtung begonnen. Neben den öffentlichen Brunnen werden
Trinkgefäße für Thiere angebracht. Hauptſächlich iſt auf die
Hunde Rückſicht genommen, deren Tollwuth ſich zum größten
Theil vom Durſt herſchreibt, und kommt ſomit die neue Einricht
ung wegen möglichſter Verhinderung der Tollwuth auch den
Menſchen zu Gute.

t Jn Oberheldrungen wurde am Himmelfahrtstage
eine Frau von 96/, Jahren begraben. Sie war 1784 geboren
und heirathete 1805. Jhr Ehemann nahm an den Kriegen Theil

Feſt zu Gunſten der ruſſiſchen Jſraeliten. Auf
Anregung des „Gaulois“ ſoll in Paris nächſtens zu Gunſten der
ruſſiſchen Jſraeliten ein großes Feſt veranſtaltet werden deſſen
Patronat die Baronin James Rothſchild führen wird. Die bereits
ernannten Mitglieder des betreffenden Comités find der Baron
Salomon Günzburg, Herr Raffalowitſch und Dr. v. Cyon. Für
die Mitwirkung haben ſich ſchon viele Notabilitäten gemeldet.

[Ein betrunkener Anwalt.] Jn Münſingen auf der
Rauhen Alp wurde vor einigen Tagen ein Rechtsanwalt aus Ulm,
der bei einer öffentlichen gerichtlichen Verhandlung betrunken auf-
trat, zu 40 Mark Ordnungsſtrafe verurtheilt.

[Ein Hiſtörchen von den Wiener Vermählungs-
Feſtlichkeiten.] „LItalie“ meldet, daß der Prinz von Wales
bei dem großen Gala Diner eine eifrige Converſation mit der
kleinen Prinzeſſin Clementine, der jüngſten Tochter des Königs
von Belgien, unterhielt. Scherzend ſagte der Prinz: „Eines Tages,
Clementine, werden wir Alle verſammelt ſein, um Jhre Hochzeit
zu feiern.“ Die kleine Prinzeſſin erröthete und wandte ſich ver
legen gegen ihren Vater. Der Prinz von Wales folgte dem Blicke
und ſagte entſchuldigend: „Pardon, Leopold, ſie wird vielleicht meine
Schwiegertochter.“ Der König von Belgien nickte lächelnd.

[Kurgaſt-Jubiläum.] Ein ſeltenes Jubiläum wurde am
27. d. in Marienbad in feſtlicher Weiſe begangen. Ein Kurgaſt,
Herr Konſul Dickelmann aus Hamburg, iſt nämlich zum
fünfzigſten Male zum Kurgebrauche angekommen und dieſes
in Marienbad zum erſten Male wohl auch ſelten in einem an
deren Kurorte vorgekommene Ereigniß wurde von der Stadtver
tretung zum Anlaß genommen, um dem Veteranen der Kurgäſte
eine Ovation darzubringen. Von Seite der Stadt wird ihm auch
eine Ehrengabe gewidmet, ein Album mit den Anſichten Marien
baes von einſt und jetzt. Nebenbei bemerkt wohnte dieſer ſeltene
Gaſt 36 Mal in demſelben Zimmer im „ſchwarzen Adler“.

[Begnadigung auf dem Richtplatze.] Aus Semlin,
28. d., wird gemeldet: „Der Kaiſer von Oeſterreich hat dem geſtern
ſtandrechtlich zum Tode verurtheilten Ala now auf telegraphiſchem
Wege die Todesſtrafe nachgeſehen und das ordentliche Verfahren
einleiten laſſen. Der Gnaden Act wurde dem Delinquenten auf
dem Richtplatze, wohin das Telegramm noch rechtzeitig durch den

Vertheidiger Advocaten Jvies überbracht ward publicirt. Ein
tauſendſtimmiges Zivio! auf dem Kaiſer erſchallte aus der Mengg



und ſtarb nachdem er 26 Jahre mit ihr gelebt hatte. Dann bei
rathete die Frau wieder und lebte mit dem zweiten Gatten 49
Jahre, ſo daß ſie im Ganzen 75 Jahre in ehelicher Verbind
ung war.

Das „Bernb. Wochenbl.“ berichtet folgende wunderſame
Geſchichte: Ein uns mitgetheilter Vorgang klingt wie eine Fabel,
ſoll aber von mehr als einem Dutzend erſtaunter Zeugen beob-
achtet worden ſein. Jn der Nähe des Etabliſſements Friedrichs-
höhe auf dem Wege nach Neugattersleben trabte ein ziemlich
großer weißbunter Jagdhund in ein Gerſtenfeld hinein; plötzlich
erhob ſich aus dem Getreide ein Haſe, biß den Köter in das
Kin attaquirte ihn ſo ungeſtüm, daß der Hund heulend

eißaus nahm, von ſeinem Gegner bis dicht vor Waldau unab-
läſſig verfolgt. Der tapfere Haſe in ſeinem Geſchlecht gewiß
eine ſeltene Ausnahme hatte diesmal den Spieß umgedreht
und ſpielte den Jäger, anſtatt gejagt zu werden. So wird
wenigſtens berichtet.

Eingegangene Neuigkeiten.
Koenig's Coursbuch für Mittel und Norddeutſchland (Verlag von

Albert Koenig in Guben, Preis 30 49) iſt am 15. Mai mit
den neuen Sommerfahrplänen erſchienen Das kleine Buch, welches
durch Zuverläſſigkeit, billigen Preis und bequemes Format bereits
eine große Verbreitung gefunden hat, wird fich auch in dieſer
neuen Ausgabe immer mehr Freunde erwerben.

Johann Nepomuk von Schwerz' Praktiſcher Ackerbau unter Hin
zufügung der Viehzucht neu bearbeitet und herausgegeben vonDr. 8 r Director der Landwirthſchaftsſchule in Helmſtedt.

Mit 400 in den Text gedruckten S Vollſtändig in
P Lieferungen. I. Lieferung. Preis pro Lieferung 1 Mark.
Berlin. Verlag von Paul Parey. Verlagshandlung für Land-
wirthſchaft, Gartenbau und Forſtweſen.

(Das wohlbekannte Werk von Schwerz, „Anleitung zum prak-
tiſchen Ackerbau“, das ſich würdig den Werken der Altväter der
Landwirthſchaft, Thaer und Koppe anreiht, mußte natürlich ent
ſprechend den Fortſchritten der heutigen Landwirthſchaftslehre ver
ändert und vervollſtändigt werden, während das für alle Zeiten
Dauernde und Werthvolle dieſes Werkes erhalten blieb. Schwerz
war ein eminenter und durch reiche Beobachtungen gebildeter
Proktiker; ſein Buch enthäit eine Fülle ſelbſt beobachteter That
ſachen in klarer und leicht faßlicher Sprache. Die erſte Liefer
ung behandelt in eingehender fachgemäßer Ausführung die ani
maliſchen, die flüſſigen Dungmittel, und die Behandlung und Ver
wendung dieſes Düngers. Jn der zweiten und den weiteren Liefer
ungen ſoll nach dem Proſpekt neu bearbeitet werden: die Lehre
von den Handelsdüngemitteln, die Bodenkultur und die dazu er
forderlichen Geräthe, die Drainage und die neuen Wieſenbau-
methoden. Als dritter Theil ſoll endlich die Lehre von der Viehzucht
in der neuen Bearbeitung beigegeben werden, da dieſelbe in dem
Schwerz ſchen Original fehlt.)

Carl Weyyprecht der öſterreichiſche Nordpolfahrer. Erinnerungen
und Briefe geſammelt und zuſammengeſtellt von Heinrich von
Littrow. Mit dem Porträt von Carl Weyprecht und Abbildung.
Wien, A. Hartleben's Verlag. Preis 1 80

Zur Geſchichte des Orientaliſchen Krieges 1853 1856. Von
F. Heinrich Geffcken. Berlin. Verlag von Gebrüder Paetel.

(Die wichtigen Beiträge, welche in der letzten Zeit für die
Geſchichte des großen Kampfes gegen das Uebergewicht Rußlands
im Hrient erſchienen ſind, würden ſchon allein eine neue Bear
beitung des Gegenſtandes rechtfertigen. Dennoch, ſagt der Ver
faſſer in ſeiner Vorrede, würde ich mich kaum bewogen gefunden
haben, dieſem Abſchnitt der neueſten Geſchichte eine Darſtellung
u widmen, wenn mir nicht zahlreiche ungedruckte diplomatiſcheUctenſuce zur Verfügung geſtanden hätten, welche theilweiſe ein

ganz neues Licht auf die Politik jener Zeit werfen.)
Rolf Berndt. Schauſpiel in fünf Acten von Guſtav zu Puttlitz.

Berlin. Verlag von Gebrüder Paetel.
Sammlung geomeinverſtändlicher Vorträge und Abhandlungen

wiſſenſchaftlichen Jnhalts in zwangloſer Folge. Preis eines jeden
Heftes 50 Pf. Deſſau, Verlag von Emil Barth. Sep.Cto.

Nr. 4. Entſtehung und Jnhalt des Rechts. Ein Vortrag von
A. Pietſcher, Landesgerichts- Präſident.

Fühling's landwirthſchaftliche Zeitung. Centralblatt für praktiſche
Landwirthſchaft. Unter Mitwirkung namhafter Gelehrter und Fach
männer. Herausgegeben von Dr. J. J. Fühling, Großh. Bad.
Hofrath, Profeſſor der Landwirthſchaft an der Univerſität Heidel
berg. Jahrgang. 5. Heft. Monatlich erſcheint ein
Heft. Der Preis eines aus 6 Heften beſtehenden Semeſters iſt
6 Leipzig. Verlag von Hugo Voigt, Hofbuchhandlung Sr.
königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen.

Garten u. Blumenfreund. Jlluſtrirte Wochenſchrift für Garten
bau Obſtbau und Blumenkultur. Organ des Vereins zur Be
förderung des Garten m und Weinbaues für den Regierungs
bezirk Caſſel zu Caſſel. Redaktion von Dr. H. Möſt. I. Jahr-
ang. Nr. 4 u. 5. Der „Garten und Blumenfreund“ erſcheint
eden Montag. Der Abonnementspreis beträgt vierteljährlich 1

50 Caſſel, Verlag von Th. Dietrich u. Co.
Deutſche Rundſchau für Geographie und Statiſtik. Unter

Mitwirkung hervorragender Fachmänner herausgegeben von Prof.
Dr. Carl Arendts in München. III. Jahrgang 9. Heft. Mo
natlich erſcheint ein Heft zum Preiſe von 70 Pfennigen. Wien,
A. Hartleben's Verlag.

Jlluſtrirte Naturgeſchichte der Thiere. Herausgegeben von Ph.
Leopold Martin. Mit zahlreichen Jlluſtrationen von F. Specht,
R. Frieſe, R. Kretſchmer, A. Göring, H. Braune, L. Martin jun.,

Der Orient.

u. A. Jn ungefähr 50 Heften. Preis des Heftes
u. 19. Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig.

eſchildert von Amand v. Schweiger-Lerchen
Mit 200 Jlluſtrationen in Holzſchnitt und 32 Kartenbeifeld.

Lieferung 5--9.lagen. Vollſtändig in 30 Lieferungen à 60
A. Hartlebens Verlag in Wien.

(Wie die vorliegenden Lieferungen zeigen hat Schweiger
Lerchenfeld ſeine Aufgabe gründlich aufgefaßt und durchgeführt.
Neben dem claſſiſchen Bereich der helleniſchen Welt, feſſelt nament
lich das hiſtoriſch-culturelle Gemälde, das der Autor von der Welt
ſtadt Stambul, und dem Schalten und Walten der Sultane
während mehr denn vier Jahrhunderten entwirft. Nicht vergeſſen
möchten wir, auf das „Ergänzungsheft“ aufmerkſam zu machen.
Es enthält in Form von Noten eine Fülle fachlichen Materials,
das durch ocht Planſkizzen und eine colorirte Ueberfichtekarte er
läutert wird. Es werden ſpäterhin noch drei ſolche Ergänzungs-
hefte nachfolgen, welche zuſammen nicht weniger denn 32 Karten
enthalten werden ein Anhaltspunkt mehr für die Gediegenheit
des ſo ſplendid ausgeſtatteten und reichhaltigen Werkes, deſſen
Ankauf wir unſeren Leſern beſtens empfehien.)

Neue Zeitſchrift für Muſik. Verantworilich r Redacteur und Ver
leger C. F Kahnt in Leipzig. Siebenundfiebenzigſter Band.
Nr. 18. Von dieſer Zeitſchrift erſcheint jede Woche 1 Nummer.
Preis des Jahrganges 14.4.

Mittheilungen des Deutſchen Schulvereines. Herausgeber und
verantwortlicher Redacteur: Prof. Dr. Victor R. v. Kraus. 1. Nr.
Wien, I. Maximilianſtr. 10.

(Die Herausgabe der im Auftrage des Geſammtausſchufſes
erſcheinenden „Mittheilungen“ fällt mit dem Jnslebentreten der
neuen Satzungen zuſammen. Man hofft, daß ſich das neue Unternehmen als en weſentliches Förderungsmittel für den regen Ver

kehr der Ortsgruppen mit der Wiener ar W wird.)
Antiquariſcher Anzeiger von W. H. Kühl in Berl Jäger

ſtraße 37 1881 Nr. 4. Deutſche Literatur bis zu den Ausläufern
der claſfiſchen Periode, einſchließlich Ueberſetzungen, Sittengeſchichte

und Memoiren.
Geſammelte Novellen von Ludwig Steub. Stuttgart. Verlag

von Adolf Bonz u. Comp. Preis broch. 5 geb. 6
(Dieſe Sammlung enthält: I. Der Staatsdienſtaſpirant. I

II. Die Trompete in Es. III. Das Seefräulein. IV. Haimon
und Haura. V. Der ſchwarze Gaſt. VI. Die falſche Mutter
Gottes, VII. Benno und Kriemhilde. VIII. Die Zigeunerin.

IX. Die Roſe der Sewi)

Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge
Bahnhof Halle.

Abgang
nach: V. V. V. X. N. Ab. Ab. Ab. Ab. Ab.

Asechersleben 8122 1185 1 e
Breslau via 3den än. 1ottb., Guben 3 uPosen, Sorauf 132 7
Bitterf. Berlin 4858 2 5 6Leipzig. 5*5 8 1080 125 30 555 715 g.
Magdeburg 5 725 1121* 125 310 522 7 920 10Nordh.-Cassel 5 9 1104 2 n 720 (9451050
Thüringen 5*5 752 1016 1145V 155 II

AnKunft
von V. V. V. V. N. Ab. Ab. Ab. Ab. Ab.Aschersloben 71 958 1 529 ger

Breslau via 7 .1..s e i eCottb., Guben

Poson; Sorau e en 12 2Bitter Berlin a [106 [1122 52 oLeipzig. 450 7244 1122 112 251 o 524 657 9164 105
Magdeburg [525 7274 955 126 325 56 658 8 105
Nordh.-Cassel 721 75 965 I 1025Thüringen 425-721 1037 I u 531 85 1052

Sohnellzug I. II. Classe. Schnellzug I. III. Classe.

Bericht des Sekretärs des Hörſenvereins in Halle.
Halle a S., den 2. Juni 1881.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
bei Poſten aus erſter Hand.

Weizen 1000 Kilo unverändert, defekte Waare 170--190 mitt-
lere Qualitäten 210--222 feine 225--234 exquifite Waare
bis 237

Roggen 1000 Kilo feſt, 218-—-220 exquifite Waare bis 226
Gerſte 1000 Kilo ohne Geſchäft.
Gerſtenmalz 50 Kilo 14,25 15
Hafer 1000 Kilo 173 183
Mais 1000 Kilo unverändert, Donau 148--152

145--148
Lupinen 1000 Kilo 145-148
Stärke 50 Kilo 21,75
Spiritus 10,000 Liter pCt. loco ſchwankend, Kartoffel 57,25

Rühen ohne Angebot
Rüböl 50 Kilo 26,50 bez.
Solaröl 50 Kilo 8
Malzkteime 20 Kilo unverändert, fremde 5.4, hieſige 5,25-—5,50
Futtermehl 50 Kilo 8,25
Kleie, Roggen, 50 Kilo 7 Weizenſchaalen 5,50 Wei-

zengrieskleie 6,25—6,50

amerikan,

50 Pf. Heft 18 Getreidebericht von H. Wagner Sohn.
Halle a!S., den 2. Juni 1881.

Bei etwas ruhigerer Haltung ſind letzte Preiſe wieder unverändert
angelegt.

Weizen p. 12 Säcke à 85 Kilo brutto 222——-234 feinſte Waare
3237--240 geringere, mittlere und ausgewachſene Waare 180

--219
Roggen p. 12 Säcke à 84 Kilo brutto 222--225 einzeln feinſte

hieſige Qualität 228 bez.
Gerſte kleines Angebot, Preiſe faſt nominell.
Hafer p. 12 Säcke à 50 Kilo brutto 105 111
Victoria Erbſen p. 12 Säcke à 90 Kilo brutto 210--240
Rübſen ohne Angebot.
Raps ohne Angebot.
Mais p. 1000 Kilo Donau netto 148--150 amerikan 145

148 ſpätere Lieferung billiger.
Lupinen à 1000 Kilo netto 145 150

Magdeburger Börſe, den 1. Juni.

Amſterdam S Tage. ſ169,55 Gdo. 3 Monat ühPart 8s Tage. 81,10BLondon 8 Tage 29,446n 65 d neiche Anleihe 4 102,10BConſolidirte Staat Anleihe 4 gesdo de 4 105,506Magdeburger Stadt- Obligationen 101302
do. do. de 1872 42 100,00 Gdo. do. de 1875 4do. do. de 1876 452 101,75 BReuſtadt- Magdeburger Stadt- Obligationen 412 101,50 G

Buckauer Stadt Anleihe 412 101,50 GCentrallandſchaftliche Pfandbriefe 4Auhalt-Deſſauer Landesbant-Pfandbriefe 5 104,50bzMagdeburg Halberſtädter Stamm -Actien 6
do. Stamm-PrioritätsActien B. 312

do. do. C. 5do. Prioritäts- Obligationen 105,50 G
do. do. Emiſſ. 414 163,00Bdo. do. II. Emi 4do. do. III. Emiff. AiſMagdeburg Leipziger Prioritäte Dbligationen 4 105,00
o. o.Magdeburg Wittenberger Stamm-Actien

do. Prior. Obligationen i 102,80 GHamburg Magdeburger Dampfſch.Prioritäts Obligationen 5 104,00 G
Chemiſche Fabrik Buckau Obligationen 5 104,00B

r p. St.Magdeburger Allgem. Verfſicher.GeſellſchaftsActien 73 1880

p. St. à 300 M. vollgezahlt 15 23 360,00bz
do w. p. St. à 3000 M.mit 20 i Einzahlung 2630,do. Ha el. Serſagruige ine p. St. à 1500 180 156 ſ2680, 902

mit 40 00 Einzahlungdo. u Wiehe p. St. à 1600 60 00 315, 006
mit 26 Einzahlungdo. v p. St. à 300 1829 300, 90s
vollge zahlt 5do. Waſſer Aſſeenr ctien p. St. à 900 M. 3333 (005,006

mit 20 ſo Einzahlung 68 88do WaſſerAffecuranz.Rückverſ.Actien p. St.
à 300 M. mit 20 90 Einzahlung 16 u

Div. in 00
1879 1880

Magdeburger Allgemeine Gas-Actien 4 8 8
Actienbrauerei Neuſtadt- Magdeburg 313 136,25 B
Magdeburger Bade- und Waſchanſtalt 4 4 4 93,60do. Bankverein-Antheile 4 1231 3 94,00bdo. Privatbank-Actien 8 55 545115,75do. Bau und Creditbaunk-Actien 4 5 1231 72,06Beuchel u. Co. Commandit-Antheile 4 5Magdeburger Berg wert 4 3131 4

do. o. Stamm-Priorit.-Actien 5 5 5Chemiſche re Buckau Actien. 4 10 1623 174,5 06G
amburg-Magdesurger Dampfſchifff.-Actien 4 1015 165,00B
arie, conſolidirte BergwerksActien 4 2 64,00 GMagdeburger Straßenbahn-Actien 7 7Sudenburger Maſchinenfabrik -Actien 4 13 13 219,506Magdeburger Theater Actien 312312 82,00 6Caroline, conſolidirte BergwerksActien 4

Deſſauer Gas Actien 15 13 eEiſengießerei und Maſchinen- Fabrik Nienburg 4 3 u 5 680,00B
Sächſtſch-Thür. Braunkohlen-Verwerth.-Actien 4 8 7

do do. Stamm Pr. Act. 5 8 7 1110,256GSped. und Elbſch.-Comp. Fritſche-Actien 4 4 5
Deutſche Seewarte.

Ueberſicht der Witterung. 1. Juni.
Die Wetteriage hat ſich im Allgemeinen wenig verändert. Ueber

Central- Europa dauert bei leichten Winden aus variabler Richtung
die trockene, meiſt wolkenloſe Witterung fort, nur im Nordſeegebiete
iſt vielfach Trübung eingetreten. Die Temperatur iſt an deutſcher
Küſte faſt allenthalben geſunken, ſonſt meiſt wenig verändert, in
Deutſchland iſt dieſelbe durchſchnittlich normal.

Die Temperatur in Celfius -Graden war in nachgenannten
Städten folgende: in Haparanda 7 Hamburg13, Memel 13, Paris 14, Karlsruhe 14, München 14,
Leipzig 15, Berlin 19.

ar zeichn t
der mittelſt der r nach Magdeburg beförderten und

durch die Elbbrücken daſelbſt paſſirten Kähne.
Niegripp-Magdeburg. Am 31. Mai. Bröſel, leer, von

Berlin n. Magdeburg. John, desgl. Glanze, leer, v. Potsdam
n. Außig. Höppner, Zinkblech, v. Ohlau n. Magdeburg. Kien
ſcharf, Güter, v. Stettin n. Magdeburg. Paſchleben, Cement, v.
Stettin n. Nagdeburg. Hudanz, Güter, v. Stettin n. Magde-
burg. Eidner, leer, v. Berlin n. Magdeburg. Thiele, desgl.

Neuſt adt- Buckau. Am 31. Mai. Andrege, Strm. Stein
wehr, Mehl, v. Stettin n. Buckau. König, Schaalbretter, v. Liepe
n. Halle a/S. Speckter, leer, v. Magdeburg n. Außig. Por-
ſche, desgl. Schandert, desgl. Büttner, desgl. Jahn, leer,
v. Magdeburg n. Pretzin. Heppner, desgl. Roſe, leer, v. Mag-
deburg n. Buckau.Oelkuchen 50 Kilo unverändert 7,50--7,75 auf Termine billiger.

Hekanntmachnungen.

Bekanntmachung.
Die auf dem hieſigen Roßplatze belegene ſtädtiſche Turnhalle ſoll

Mittwoch den 8. Juni er. Vormittags 10 Uhr
in der Rathsſtube im Waagegebäude hierſelbſt zur Benutzung als Schanklokal
während des diesjährigen, am 16. und 17. Juni e. ſtattfindenden Vieh und
Krammarktes im Wege des Meiſtgebots unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen vermiethet werden, wozu Miether ſich einfinden wollen.

Halle, den 30. Mai 1881.
Bekanntmachung.

Aus einer unverſchloſſenen Wohnnung des Hauſes kleine Ulrichsſtraße
Nr. 13 iſt am 29. Mai Vormittags eine ſilberne Kapſeluhr mit geſprungenem
Glaſe geſtohlen worden.

Wer über die Perſon des Thäters oder den Verbleib der geſtohlenen Uhr
Angaben zu machen im Stande iſt, wird erſucht, dieſelben ungeſäumt im
Kriminal-Commiſſariat, Polizei-Verwaltungs-Gebäude, Zimmer Nr. 21, zur
Anzeige zu bringen.

Halle, den 31. Mai 1881. Die PolizeiVerwaltung.

Sonnabend, den 4. Juni cr-
Vormittags 9 Uhr

verſteigere ich im Gaſthofe zur
grünen Tannoe“ hier, Klaus
thorſtraße 14, zwangsweiſe:

eine Droſchke und 2 Pferde
mit Geſchirren

gegen Baarzahlang.

z Eine in der Nähe von Leipzig undAuction. Halle a/S. ſehr günſtig an der Bahn
gelegene, mit den beſten und neueſten
Maſchinen eingerichtete große

Dampfmahlmühle
iſt billig zu verkaufen oder zu ver

pachten durch Brauereibeſitzer G.
Tiemann in Delitzſch bei Leipzig.

BranerehPorvauf!
Eine Lagerbier- Brauerei an der

HalleCaſſeler Bahn iſt Verhältniſſe
halber mit ſämmtl. Einrichtung u.
Biervorräthen ſof. billig zu ver
kanfen. Die ſchönen Wohnräume
und großer Garten an der Straße eig-
nen ſich ganz beſonders zur Reſtaurg
tion u. Gartenwirthſchaft. Zur Ueber-

Dietze, Gerichts-Vollz.
in Halle a/S.

Brauerelbesttzung m

Gebäuden, 3 Kilom. v. d. Bahn, Kreis
u. Garniſonſtadt, worin Gymnaſium,
Amtsgericht, Landrathsamt bef. gelegen,

Bekanntmachung.
Aus einer verſchloſſenen Stube in dem Hauſe große Steinſtraße Nr. 12

find am 29. Mai Nachmittags mittels Nachſchlüſſel geſtohlen
1 roth und weiß klein-[] Bettüberzug und 1 Paar faſt neue Damen
Zeugſtiefeln mit Gummizug und Lacklederbeſatz, ein altes braunes
Lederportemonnaie mit circa 3 .4 Geld in kleiner Münze.

Wer über den Verbleib der geſtohlenen Gegenſtände oder die Perſon des
Thäters Angaben zu machen im Stande iſt, wird erſucht, dieſelben ungeſäumt
im Kriminal-Commiſſariat, Polizei-VerwaltungsGebäude, Zimmer Nr. 21,

Die PolizeiVerwaltung.
zur Anzeige zu bringen.

Halle, den 31. Mai 1881.

iſt unter günſt. Beding. ſofort aus fr.

Reelles
Heirathsgeſuch.

ma Ein j. Beamt. wünſcht ſ. m. e. j.
E. g. einger. Brauerei nebſt Dame i. Alt. bis 25 J. m. disp. Ver

Reſtauration u. ca. 105 Mg. kleefäh. mög. v. 9-15,000 zu verh. Ernſt-
Weizenboden, vollſt. Ernte, neuen maſſ. lich gemeinte Off. werden unter K. D.

534 an die Annoncen- Expedition v.

Haasenstein S Vogler
in Magdeburg zur Weiterbeförd. erb.
Discretion beiderſeits.

nahme ſind 6000 erforderlich.
Gef. Off. unter P. I. 362. an

die Annonc.Exp. v. Haasenstein
Vogler in Halle a/S.

Landſimit 68 Mrg. Preuß. arrondirt, freund
liches Wohnhaus mit 6 Zimmern und
allem Zubehör, geräumige Oekonomie-
Gebäude, herrlichſte Lage Süddeutſch
lands, 20 Minuten von Eiſenbahn u.
Dampfſchiffſtation, ſehr geſund gelegen,

Hand zu verkaufen. Portofreie Anfra
gen an Herrn Kaufmann J. C. Ru-

Tücht. Landwirthſchafterinn., in
ff. Küche erfahren, erhalt. 1. Juli

beſonders geeignet für Reutiers oder
Penſionnire, iſt zu verkaufen. Preis
50,000 Anzahlung nach UebereinIph,h h gute Steeee Neooinger kunſt. Anfragen sub I. v. K. 1074

Ein junger gebildeter Oekonom, zur alter Markt 35. an Rud. Mosse, Halle a/S.
Zeit in Halle, wünſcht unter beſchei-
denen Anſprüchen Stellung zu ſofort
als Feld oder Hofverwalter. Nä-
heres Halle a/S., Charlottenſtraße 6
parterre.

Per I. Juli a. er. ſuchen wir einen
mit der doppelten Buchführung vertrau-
ten Verkäufer. Offerten ſchriftlich!

Consulverein 7u Cönnern E.

Ein gebild. Mädchen ſucht per 1.
Auguſt Stelle als Wirthſchafterin od. z.
Stütze d. Hauefrau. Gefl. Off. unter
O. 4 10. poſtl. Eiſenach erbeten.

Gufespeiserartorffeſin, kleine

Nieder-Crossen bei zu verkaufen bei
ünde.

tergut
Or

Ein Pſerd, unter dreien die Wahl,
wie große Poſten, kauft das Rit- und 1 Wagen, unter dreien die Wahl,

I. Cerf, Lindenſtr. 7.

Ein feiner Jagdhund,
dreſſirt, aber noch nicht geführt, um
zugshalber zu verkaufen

Königſtraße 24.

Ein ehrliches arbeitſames Haus
mädchen,
plätten kann, wird zum baldigen An
tritt auf dem Gute Aebtiſchrode
bei Eisleben geſucht.

Bad Lauchstacſſ.
Den 1. Pfingſtfeiertag Nachmit

tag und Abends Promenaden-
Concert Den 2. u. 3. Pfingſt
feiertag Ball im Kurſaal.

Zweite Beilage.
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Telegraphiſche Depeſchen.

Madrid, 1. Juni. Der Miniſterrath beſchäftigte ſich
heute mit der Frage der Neuwahlen zur Deputirten-
zammer, welche im Auguſt ſtattfinden ſollen. Der Zuſammen-
tritt der Kortes iſt für September in Ausſicht genommen. Wie
es heißt, würde die Regierung eine Reform des Senats vor
ſchlagen und die Zahl der Senatoren erhöhen.

Waſhington, 1. Juni. Die Schuld der Vereinigten
Staaten hat im vergangenen Monat um 11150000 Doll.
abgenommen. Jm Staatsſchatze befanden ſich ultimo Mai
236500000 Doll.

Deutſches Reich.
Berlin, den 1. Juni.

Der „Germania“ wird beſtätigt, daß ein Briefwechſel
zwiſchen dem Papſt und dem Kaiſer aus Anlaß des kaiſerlichen
Geburtsfeſtes ſtattgefunden habe. Das klerikale Blatt glaubt,
daß das kaiſerliche Antwortſchreiben vor dem Entſchluſſe des
Staatsminiſteriums, Herrn Dr. de Lorenzi für Trier nicht zu be-
ſtätigen, abgegangen ſei. Jnzwiſchen ſolle bereits eine Rück
äußerung des Papſtes erfolgt ſein, über deren Inhalt jedoch
nichts Näheres bekannt iſt.

Alsbald nach der Abreiſe des Kaiſers nach Ems
gedenken, wie die „N. Pr. Ztg.“ meldet, die kronprinzlichen
Herrſchaften ſich in ein engliſches Seebad zu begeben. Prinz
und Frau Prinzeſſin Wilhelm werden ihre Reſidenz im Marmor-
palais nicht verlaſſen. In der zweiten Hälfte des Juni gedenkt
Prinz Karl ſeine gewohnte Sommerreſidenz in Schloß Glinike
zu nehmen. Vom 12. Auguſt an werden die Mitglieder der
föniglichen Familie wieder in und um Potsdam vereinigt ſein.

Es wird in parlamentariſchen Kreiſen jetzt als ſicher an
geſehen, daß nach dem Schluſſe der Reichstagsſeſſion die Ernen
nung des Herrn v. Puttkamer zum Miniſter des Jnnern und
die des Regierungspräſidenten v. Wolff zum Kultusminiſter be
ſtimmt erfolgen wird.

Im Kaiſerhof fand heute Abend das Abſchiedsmahl
zu Ehren des in ſeine Heimath zurückkehrenden Geſandten der
Vereinigten Staaten, Herrn Andrew S. White, ſtatt. Eine
im vornehmſten Sinne des Wortes „erlauchte“ Geſellſchaft hatte
ſich zuſammen gefunden um dem ſcheidenden Diplomaten den
Beweis für die Schätzung zu bieten, die er ſich in der verhält
nißmäßig kurzen Zeit ſeiner hieſigen Anweſenheit zu erwerben
verſtanden hat. Aus der Zahl der verſammelten Achtzig ſeien
hier nur hervorgehoben: die Miniſter v. Kameke, v. Puttkamer
und Dr. Lucius, der Reichstagspräſident Dr. Goßler, die Staats
miniſter a. D. Dr. Delbrück und v. Bernuth, Reichsbankpräſident
v. Dechend Dr. Georg v. Bunſen, Eduard Lasker, Rickert,
Ludwig Loewe dann Theodor Mommſen, Berthold Auerbach,
Ludwig Knaus, Ernſt Curtius, Friedrich Spielhagen, Fr. Kapp,
Heinr. Kruſe, Heinrich v. Sybel, W. Scherer, A. Siemering,
W. Wattenbach und Andere von Klang und Stellung in Staat
und Geſellſchaft. Der Kriegsminiſter brachte den Toaſt auf den
Kaiſer, der Kultusminiſter den auf die Vereinigten Staaten aus,
während Profeſſor Gneiſt in längerer Rede der Verdienſte des
Gefeierten gedachte. Der Geſandte richtete dann inhaltſchwere
Worte an die Verſammlung welche ſich nach noch folgenden
Anſprachen Friedrich Kapp's, Georg von Bunſen's und Berthold
Auerbach's der auf allgemeinen Wunſch zuletzt noch das Wort
ergriff um die elfte Stunde löſte.

Recht unſauber iſt das Spionierſyſtem, welches von
den Antiſemiten ausgebildet wird, um zu erforſchen, ob nicht
dieſer oder jener hervorragende Mann jüviſches Blut in ſeinen
Adern habe. Dieſe germaniſchen Culturkämpfer erfinden ſür den

Die Gemälde- Ausſtellung des halliſchen Kunſtvereius.
I.

Es war jedenfalls ein glücklicher und zuzleich practiſcher Ge
danke, der den Vorſtand unſeres Kunſtvereins leitete, die dies-
jährige Kunſtausſtellung mit der Gewerbeausſtellung zu verbinden.

Zunächſt mußte wohl das Beſtreben vorwalten, einer ſo bedeutungs-
voll geplanten Jaduſtrieausſtellung in Halle, wenn ſie einmal in's
Leben gerufen werden ſollte, auch von dieſer Seite den möglichſten
Vorſchub zu leiſten, um ſie der Stadt würdig erſtehen zu laſſen;
ſodann aber hatte das Princip wohl eine noch größere Berechtigung,
bei dieſer Gelegenheit vielen Tauſenden mehr die Freude an dem
Genuß von Kunſtwerken zugänglich zu machen als es ſonſt in den
reſervirten Verhältniſſen der Vereinsausſtellungen geſchieht. Leider
fehlt uns gerade in Halle die Gelegenheit zum Genuß bildender
Kunſt die uns in der Muſik ſo reichlich geboten wird, und das iſt
auch der Grund, weshalb wir hier einem verhältnißmäßig geringen
Bedürfniß, wenn nicht zu ſagen Verſtändniß begegnen. Leider
auch unterſchätzt man noch immer in maßgebenden Kreiſen wie ge
rade die Künſte aller Gattungen berufen ſind auf die mit Recht
gerügte Roheit der niederen Volksklaſſen mildernd und veredelad
einzuwirken. Es läßt ſich erwarten, daß der engere Verein der
Kanſtfreunde aus dieſen gewichtigen Gründen andere geringere
Uebelſtände, welche die diesmalige Translocirung der Ausſtellung
verurſachen kann, gern in den Kauf nimmt, zumal ihm ein ſo
reiches Aequivalent in dem freien Beſuch der Jnduſtrieausſtellung
geboten worden iſt.

Die Halle für die Gemälde iſt eigens dazu gebaut worden;
ſie liegt recht vortheilhaft, etwas abſeits von dem großen Treiben
der übrigen Ausſtellungszebäude, und grenzt auf der weſtlichen
Seite an Freyberg's Garten, aus welchem nur der Geſanz der
Nachtigallen und Finken herüber tönt. Die einzelnen Comparte-
ments der Halle haben recht gleichmäßig gutes Licht, abgeſehen von

einigen Blendlichtern in der Höhe, und gewähren für etwa 390
Vilder Raum zur Aufſtellung. Da der diesjährige Katalog nun
bereits ca. 700 Nammern aufweiſt, ſo wird ein öfterer Wechſel
der Bilder eintreten.

Sehen wir uns unter dem bis jetzt Gebotenen um, ſofällt wie
inmer der Hauptantheil der Darſtellungen auf das Fach der Land
ſhaft, und wollen wir mit dieſem auch den Anfang machen. Das
Gebiet des hiſtoriſchen oder großes Styles darin iſt, wie ſeit
Decennien, am wenigſten vertreten eigentlich finden wir nur zwei

Cartons, in Kohle gezeichnet von A. Hinze in Blankenburg,
welche ſich in dieſer Bahn bewegen, namentlich an den alten
Preller erinnernd; außer ihnen könnte nur noch O. Förſterling
aus Dresden mit Nr. 146, Flucht nach Egypten, Anſpruch auf
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Halle, Freitag den 3. Juni 1881.

Präſidenten des Reichstags Herrn v. Goßler, einen langen
jüdiſchen Stammbaum und ſagen vom Grafen Moltke, daß
er ein „ziemlich klapprig ausſehender Greis iſt, der ohne Zweifel
wie alle Helden unſeres byzantiniſchen Zeitalters hoch überſchätzt
wird.“ (Culturkämpfer Nr. 19 1880.) Jn ſolchem Tone über
unſeren hochverdienten und dabei immer ſo beſcheidenen Feld
herrn zu ſprechen, iſt ein ſtarkes Stück.

Die miniſterielle „Prov.-Korr.“ enthält heute einen
längeren Artikel über das vorläufige Abkommen mit Hamburg
und bezeichnet daſſelbe als einen Sieg des Reichskanzlers und
eine Niederlage der Fortſchrittspartei.

Im Gegenſatz zu der hier verbreiteten Angabe, daß der
Hamburger Senat für den Vertragsabſchluß mit 8 gegen 2
Stimmen votirt habe, wird der „Frankf. Ztg.“ geſchrieben: „Es
iſt ein öffentliches Geheimniß, daß der Entſchluß, überhaupt in
Verhandlungen einzutreten, vom Senat mit 10 gegen 8 Stimmen
gefaßt iſt. Die beiden Unterhändler ſind natürlich der Mehrheit
entnommen, und ſo ſtanden ſich, ſo lange die Senatoren Dr. Vers
mann und O'Swald in Berlin waren, im Senate in Zollan-
ſchlußſachen immer 8 gegen 8 Stimmen gegenüber, ſo daß eine
Beſchlußfaſſung überhaupt unmöglich war.“

Von dem königl. Landgericht in Dresden wurde
am Dienstag der Rechtsanwalt Karl Hermann Jäger
wegen Unterſchlagung in 25 Fällen, unter Ausſchluß mildernder
Umſtände, zu 3 Jahren 6 Monaten Gefängniß und 4 Jahren
Ehrverluſt verurtheilt.

Eine kürzlich in Haspe ſtattgehabte Beſprechung von
Rechtskonſulenten aus Rheinland und Weſtfalen hat zu dem
Reſultat geführt, daß Ende Auguſt event. Anfang September
d. J. in Frankfurt a. M. eine Generalverſammlung der Rechts
konſulenten von ganz Deutſchland ſtattfinden ſoll.

Amtlicher Mittheilung zufolge findet in der Zeit vom
5. October bis Ende December dieſes Jahres zu Atlanta im
Staate Georgia in den Vereinigten Staaten von Amerika eine
internationale Baumwollen Ausſtellung ſtatt. Etwaige Anfragen
ſind an den Sekretär der Ausſtellung, J. W. Rückmann, in
Atlanta G. A. zu richten.

Parlamentariſches.
Berlin, 1. Juni.

Die von der nationalliberalen Partei beſchloſſene Erklä-
rung, vom Abgeordneten v. Bennigſen verfaßt, wird morgen (Don-
nerstag) Abend, wie man hört, von dem Parteiorgane, der „Natio-
nalliberalen Korreſpondenz“ veröffentlicht werden die Publikation
hat ſich verzögert, weil noch eine Anzahl von Unterſchriften von aus
wärts eingeholt werden mußte. Es heißt, daß dieſe Erklärung auch
einen Paſſus über die Stellung der Partei zum Reichskanzler, ange
ſichts der veränderten Situation, und über die den anderen liberalen
Parteien gegenüber in der bevorſtehenden Reichstagswahl einzuneh-
mende Haltung enthalten wird.

Offiziös wird geſchrieben Jn Reichstagskreiſen wird mit Be
fremden ein auf linker Seite hervortretendes Beſtreben bemerkt,
die Beſchlußfähigteit in den vor Pfingſten noch in Ausſicht ge
nommenen Sitzungen möglichſt zu verhindern. Es ſcheint, daß man
linkerſeits Beſorgniß hegt vor einigen dritten Leſungen z. B. derfe-
nigen des Stempelſteuer-Geſetzes, für welche, wie man hört, Anträge
zur Wiederherſtellung der abgelehnten Beſtimmungen der Regierungs
vorlage nicht ohne Ausſicht auf Erfolg angekündigt worden ſind.
Man ſcheint linkerſeits zu glauben daß wenn es gelingt, das Pen-
ſum nach Pfingſten möglichſt zu übe laden, einige der Linken beſon-
dees unerwünſchte Theile deſſelben gar nicht mehr zur dritten Leſung
gelangen dürften.

Der längſt erwartete Entwurf, betr. die Errichtung des
Reichstagsgebäudes auf dem Königsplatz, ſcheint in der That
ia dieſer Seſſion nicht mehr eingebracht werden zu ſollen. Man hört
indeſſen mit Beſtimmtheit, daß der Plan feſtgehalten wird und daß
ſich namentlich der Kaiſer für ſeine Aueführung intereſſirt. Man
bringt ſogar damit die neuerdings in Angriff genommenen Verſchö-
nerungsarbeiten in der Nähe des Königsplatzes in Zuſammenhang.

Lokales.
Halle, den 2. Juni.

Die Ausſtellung wurde beſucht am 28. Mai von 618,
am 29. Mai von 5008, am 30. Mai von 799, am 31. Mai
von 1275, am 1. Juni von 978 Perſonen. (Die Beſucher auf
Dauerkarten ſind in obigen Angaben nicht enthalten.)

Das Comité der Gewerbe und Jnduſtrie-Ausftellung
hat infolge Geſuchs des Direktors der Francke' ſchen Stiftungen
ſich entſchloſſen, nicht blos den Waiſenkindern, ſondern auch den
ſämmtlichen Schülern und Schülerinnen der Freiſchulen des
Waiſenhauſes klaſſenweis freien Eintritt in die Ausſtellungs
räume zu bewilligen.

Der Kriegerbegräbniß- Verein hierſelbſt hielt kürzlich in
ſeinem Vereinslocale Reſtaurant Wilke“ hier unter dem Vorſitz
des Herrn E. Trautmann eine Generalverſammlung ab, in
welcher u. A. die Betheiligung an der Fahnenweihe des Krieger
vereins zu Teicha, am 19. Juni d. J., beſprochen und beſchloſſen
wurde. Der hieſige Verein der Krieger von 1866 ab hielt
aus gleichem Anlaß am Dienstag Abend in ſeinem Vereinslocale
„zum Fürſtenthal“ unter dem Vorſitz des Herrn J. Lüderitz
hier ebenfalls eine Generalverſammlung ab, in welcher die Theil
nahme an der qu. Fahnenweihe ausgeſprochen wurde. Derhierorts Leſehenre älteſte Kriegerverein von Halle, Hauptmann

Herr Schornſteinfegermeiſter Fiſcher hat ebenfalls eine rege
Betheiligung an dem Fahnenweihfeſte zugeſagt.

Am 19. d. M. wird hier der Kongreß der Jnſtru-
mentenbauer Deutſchlands abgehalten werden.

Bei der heute Vormittag 10 Uhr im Büreau der hieſigen
Garniſon Verwaltung angeſtandenen Submiſſion auf Lieferung der
Zimmer Dachdecker, Klempner-, Schloſſer Schmiede Glaſer, Ma-
ler, Anſtreicher- und Pflaſter Arbeiten zum Bau eines JnfanterieKaſernements hierſelbſt wurden ſigende Offerten abgegeben

1. Zimmer-Arbeiten, veranſchlagt zu 4118,13 Es bo-
ten die Herren Zimmermeiſter Thiemann hier 13 Schumann in
Hohenmölſen 13 Fr. Kuhnt hier 15 Wiede hier 16 Hecker
hier 178/ Berger hier 22 Metze in Giebichenſtein 22 Schu
berth u. Göppert in Giebichenſtein 227/ Brügert hier 23 Höder
hier 24 und Schatz u. Nordmann hier 26 ſämmtlich unter
dem Anſchlag. 2. Dachdecker-Arbeiten, veranſchlagt zu
3990, 24 Es erboten ſich 5 Dachdeckermeiſter von hier zu dem
Preiſe von 3,10 bis 3,40 pro Quadratmeter die quäſt. Arbeit aus
zuführen. 3. Klempner-Arbeiten, veranſchlagt zu 1796
95 43. Es boten die Herren Klempnermeiſter H. Schulze hier 11
Hedler hier 15/, Brecht hier 15 Miſchke hier 162 Knabe hier
17 Stein hier 20 Hoske hier 20 Mulert 20 Strinnpfel
sen, hier 209, Pommer hier 20 Weiſe hier 20 E. Schulze hier
239 Schöppe hier 259, und Schwedler hier 28 ſämmtlich unter
dem Anſchlag. 4. Schloſſer und Schmiede-Arbeiten, ver-
anſchlagt zu 2030 Es boten die Herren Schloſſermeiſter
Fiſcher hier 5 Unger hier 10 Andre u. Malchow hier 10 Her
mann in Giebichenſtein 10 Speck hier 12 Rödel hier 13
und Büthner hier 189 ſämmtlich unter dem Anſchlag.
5. Glaſer- Arbeiten (97,28 qm). Es erboten ſich die Herren
Glaſermeiſter Schondorf hier für 4,00 Trabert hier für 3,80
Künſtlin hier für 3,60 Böttcher hier für 3,50 Dießner hier
für 3,50 Rudloff hier für 3,50 Oeweis hier für 3,40 .4&;
Reuter hier für 3,20 Brater hier für 3,20 Rennert hier für
3,00 Weber hier für 2,90 Kohlig hier für 2,90 Runke
witz hier für 2,80 und Dietze hier für 2,75 pro qm quäſt Arbei
ten quszuführen. 6. Maler- und Anſtreicher-Arbeiten, ver-
anſchlägt zu 681,47 Es boten Herr Malermeiſter Stitz hier
26/ über den Anſchlag; ferner die Herren Malermeiſter Erlecke hier
10 Becker hier 2395, Buſch hier 259 und Schweppe hier 35
unter dem Anſchlage. 7. Pflaſter-Arbeiten, veranſchlagt zu
526,49 Offerten ſind, ſoweit uns bekannt, nicht abgegeben
worden. Der Zuſchlag wird nach Vorlage bei der vorgeſetzten Be
hörde und Genehmigung durch dieſelbe demnächſt ertheilt werden.

Tagesordnung des 6. deutſchen SchuhmacherKongreſſes den
6. Juni Nachmittags 4 Uhr. 1) Eröffnung des Kongreſſes und Be
grüßung der Delegirten durch den Vorſitzenden des Zentralvorſtandes
W. Lippold-Deſſau. 2) Wahl des Bureaus und der Kommiſſionen.

Auch das Gebiet der componirten, idealen Landſchaft erfreut
ſich nur einer geringen Pflege; unter ihnen ſteht C. Jungheim
mit einer ſehr fein geſtimmten „Landſchaft bei heraufziehendem Ge
witter“, Nr. 270,voran A. Dreß ler bringt in Nr. 95 ein Motiv,
welches dem Bilde auf der letzten Ausſtellung ſehr ähnlich, aber
noch fleißiger durchgebildet iſt; auch den uns hier nicht unbekannten
C. Morgenſtern können wir mit ſeiner Herbſtlandſchaft dahin
rehnen, obwehl das Colorit ſchon mehr an den Naturalismus an
ſtreift. Dagegen bewegen ſich Pohle, Landſchaft aus dem Hönne-
thal, und Lot, Landſchaft mit Viehheerde, in den ſtylvollen und
fein gewählten Formen der alten Düſſeldorfer. Auch unſer Lands-
mann H. Schenck hat diesmal eine Landſchaft ausgeſtellt, welche
aus Motiven des Rheins oder der Moſel ia reicher Gliederung
componirt iſt, und im Colorit einen bedeutenden Fortſchritt gegen
frühere Arbeiten zeigt.

Jan der conventionellen Landſchaft, wir meinen in ſolcher die
die Künſtler als möglichſt fertiges Bild in der Natur aufſuchen,
ſcheint uns die Alpenlandſchaft die dankbarſte für Maler und Be-
ſchauer zu ſein. Mit Virtuoſität bewegt ſich darin immer von
Kameke, mit größter Feinheit und doch in großem Zuze,
A. Becker. Dem großen Calame nachſtrebend zeigt ſich Dotzauer
von Leipzig mit ſeiner Sicht auf die Kette des Venediger uad
Glockner, Frl. von Keudell verſetzt uns in friedlicher Stimmung
an den Wallenſee, faſt zu f iedlich, während Frl. von Madai die
ganze Palette aufträgt, um uns einen norwegiſchen Fjord vorzu-
zaubern. Gefällig zeigt ſich auch W. Bode in dem Rebelmorgen
im bairiſchen Hochzebirge; ſolche Nebel läßt ſich auch der Touriſt
noch gefallen. Zart und weich ſteigen wir dann in das Mittelgebirge
mit H. J. Friſche, deſſen Nr. 155, vom Harz, uns wohl am
beſten behagt. Am alten Recept erkennen wir hier auch C. Triebel

Baiern; Bennewitz von Loefen ſtellt den melancholiſchen Reiz
der Mark dar, C. Bimmermann die kühle Stimmung des Hoch-
waldes im Winterkleide.
einfachen Vorwurf, Mähle im Altmühlthal, durch wirkſame male-
riſche Behandlung dies Stückchen Erde lieb gewinnen; in einem
kleineren Bilde, Campagna zeigt er eine meiſterhafte Perſpective.
Die feinſte Stimmung ſcheint uns C. Ludwig in Stuttgart mit
ſeinem Mondaufzang hervorzubringen. Aehnlich, aber ohne dieſe
packende Naturwahrheit, baut Borries eine Strandlinie am
friſchen Haff, führt Raupp ein glückliches Paar im Nachen unter
Flötenk.ängen auf ſtiller, waldumkränzter Fluth. Gar zu ſchwer
müthig hat ſich Wrage in des öde Dünenland vertieft, dem er
indeſſen mit geringer Farbenſcala eine große Wirkung verleiht,
noch größer und wirklich dramatiſch wirkt Rettig aus Weimar in
der uorwegiſchen Strandſcenerie. Die gefräßigen meergrünen

dieſe Klaſſe erheben wenn er nicht in ſeinem Colorit die ſtrenge Wogen ſchlagen in wildem Spiel an die unfruchtbare, wenig er-
e überſchritte, welche ein ſolches Motiv dem Künſtler auf-
erlegt.

hobene Küſte, über die ſich das verderbendrehende Gewölk erhebt;
die wenigen Menſchen eilen mit raſchen Schritten vorüber, alles

deutet auf nahen Sturm, und die Beſorgniß des Beſchauers wird
nur durch die hirmoniſche Darſtellung des großen Affectes der
Natur beſchwichtigt.

Ja vollkommenerem Gegenſatz hierzu führt uns F. Hengs-
bach mit ſchmeichelndem Colorit in die lach enden Gefilde des
Langenſee's oder der Umgebung Salzburz's, Paula Boute an
den Genferſee. Das Aeußerſte in dieſer Richtunz leiſtet jedenfalls
J. Köhnholz; jeder Färbermeiſter muß von ſeinem Blau ent
zückt ſein, das er über Meer und Berge gleichmäßig ergießt; dem
Kunſtoerſtändigen ſowohl, wie dem Reiſenden, der die Riviera ge
ſehen, wird er wohl einige Zweifel an der Treue der Darſtellung
erlauben. Auch Lutteroth wird uns zugeben müſſen, daß ſeine
Palmen unter dieſem wenig leachtenden Himnel frieren müſſen.
Mit welcher Wärme und Feigheit ſtellt uns dagegen der Anſter-
damer Kluyver den Winter dar.

Bis auf einen Wechſel der ausgeſtellten Gemälde wenden
wir uns jetzt einmal zu den Landſchaften, welche mehr naturaliſtiſch,
ſowohl in Bezug auf die Wahl ihrer Sujets, als die Art ihrer
Technik, vorzehen, die ſich oft nur mit einem Ausſchnitt aus der
Landſchaft, ohne Abrundung, ohne beſtimmte Concentrirung der
Beleuchtung, begnügen, ja oft die Natur in ihrem ſchmutzi zſten
Kleide aufſuchen. Mit einem bloßen Ausſchnitt eines Stückchen
Waldes in Frühjahrsſtimmung erſcheint z. B. Zſchimmer in
Weimar, das er allerdings außerordentlich zart behandelt hat;

ebenſo Wentſcher in dem Rabenauer Grund, mit mehr Energie
aber auch etwas mehr Härte; G. Koken duftig, aber etwas un
ruhig. Auch Ch. Kröner in Düſſeldorf möchten wir in dieſe
Klaſſe von Landſchaften verſetzen, obwohl er durch brillantes Colorit
und durch die ſeiner Landſchaft organiſch verbundene Thierſtaffage

3 S eine abgerundete Stimmung erzeugt. Einer der hervorcagendſten
in den duftig dahinſtreichenden Höhenzügen von Thüringen und Vertreter dieſer Art iſt auch Jrmer, ganz beſtimmt reiht ſich

Normann ihm an, deſſen norwegiſche Küſtenſcenerien eine immer

e höhere Stufe zeigen.R. Schuſter läßt uns in einem recht
Ja Riedel aus Weimar bildet ſich ein

neues ganz eigenartiges Talent für dieſes Fach aus. För ſterling
in Dresden, der eigentlich ſeit Jrhren mit jedem neuen Bilde eine

neue oder veränderte Richtung einſchlägt, und damit immer ein
Räthſel für ſeine Perſon aufgiebt, berührt auch dieſe Richtung der

Landſchaft in den Nummern 147 bis 149, während er noch
vor vier Jahren eine wahrhaft heroiſche Lanvſchaft geliefert hatte.
Knorr in Königsberg, ein Meiſter ſtrenger Zeichnung, verachtet
jedes Geſetz der Farbenharmonie; Kallmorgen in Berlin und
Hans Herrmann in Düſſeldorf bringen das intenſivſte Grün
in Wieſe und Wald zur Geltung, Curt Herrmann aus Berlin
ein duftiges Farbenſpiel in kleinſtem Format. Eine frappant na
turwahre Lichtführung hat Rummelspacher mit geſättigtem
Colorit verbunden, einen regendurchweichten Landweg Paul Weber

virtuos dargeſtellt, wenn es auch keinen Beſchauer anmuthen mag,
mit dem lieben Vieh hindurch zu waten. So malte jeder von
ihnen, wie in ſeinem Kopfe die Welt ſich malt. (Fortſ. folgt.)
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3) Feſtſtellung der Geſchäftsordnung. 4) Bericht des Kaſſirers des
Zentralverbandes L. Scharf-Defſau. 5) Bericht über die Thätigkeit
des Zentralvorſtandes, Ref. W. Lippold-Deſſau. 6) Wahl des Vor
orts. 7) Zeitungsangelegenheit, Ref. Vorfitzender der Zeitungskom-
miſſion in Berlin. 8) Ueber die Stellung des Vereins ſelbſtſtändiger
Schuhmacher Deutſchlands gegenüber der heutigen Geſetzgebung, Ref.
G. Kehler-Berlin. 9) Der Kongreß ſchließt fich den im März d. J.
von dem Zentralvorſtand des Vereins ſelbſtſtändiger Han dwerker und
Gewerbetreibender an den hohen Reichstag erlaſſenen Petitionen
betreffend a) die Militärwerkſtätten und die Oekonomiehandwerker,

die Gefängnißarbeit, e) die Einführung von Kammern für Hand-
werks und Gewerbeſachen bei den Landgerichten, an, Ref. E. Seyferth
Berlin. 10) Abänderung der Verbandsſtatuten, Ref. H. LippoldDeſſau.
11) Ueber Unfall- und Alterverſorgungskaſſen, Ref. C. SickertHalle.
12) Welche Erfahrungen find von den Kollegen mit dem
mineralgaren Leder gemacht Referent L. Schmidt Deſſau
13) Sind im Jntereſſe des Handwerks die Beſtrebungen auf
Beſeitigung der Jahrmärkte zu unterſtützen oder iſt demſelben ent
gegen zu treten Ref. E. Seyferth- Berlin. 14) Welche Stellungenen die Jnnungen einzunehmen gegenüber den Beſtrebungen zur

Gründung von Wanderunterftützungskaſſen für reiſende Geſellen,
Ref. E. Seyferth- Berlin. 15) Einſchränkung der Militärwerkſtätten
in Bezug auf Zivilarbeit, Ref. H. LippoldDefſau.

Handelskammer zu Halle aS.
Plenarfitzung am 1. Juni 1881.

Herr Commerzienrath Werther eröffnete die Sitzung mit der
Mittheilung, daß die Einladung an ſämmtliche Mitglieder geſchäfts
ordnungsmäßig rechtzeitig ergangen und Abdrücke des zweiten, that
ſächlichen Theils des Jahresberichts mit dem Erſuchen zugeſtellt
worden ſeien etwaige Abänderungsvorſchläge ſchriftlich einzuſenden.
Dieſes ſei nicht geſchehen und ſei mithin ein Einverſtändniß der nicht
erſchienenen Mitglieder mit dem Jnhalte des Berichts anzunehmen.

Seit der letzten Plenarfitzung iſt das in derſelben feſtgeſtellte
Gutachten in Betreff der in Preußen geplanten Gewerbeſteuer-
Reform an die Königl. Regierung zu Merſeburg erſtattet worden.

Die Aeltreſten der Kaufmannſchaft von Berlin ſenden der Kammer
Abdruck ihrer erneuerten Eingabe an den Reichstag, betreffend denKelſenempekab gaben Geſegentwarſ zur eben Unter-
ſtützung ein. Mit Rückſicht auf die bereits weit vorgeſchrittenen be
züglichen Verhandlungen und Beſchlüſſe des Reichstages wird von
einem diesſeitigen Vorgehen in der Frage abgeſehen.

Von der Mittheilung des ſtändigen Ausſchuſſes der Verkehrs
intereſſenten der EiſenbahnTarifcommiſſion bezüglich des von der
Handelskammer München eingebrachten Antrages, Eiſenbahn
haftpflicht bei deckungsbedürftigen Gütern betr.,der in der Sitzung des Ausſchuſſes am 15. September d. Js. zur
Berathung gelangen ſoll, wird vorläufig Kenntniß genommen.Die Krtigi Eiſenbahndirection zu Magdeburg hat der Kammer

den am 1. Juli er. in Kraft tretenden Localgütertarif zur Kenntniß-
nahme eingeſandt. Derſelbe liegt im Büreau der Kammer zur Ein-
fichtnahme für Intereſſenten aus.

Die Königl. Eiſenbahndirection zu Frankfurt a M. zeigt der
Kammer an, daß ſie Mitte Juni cr. eine Eiſenbahnconferenz
anzuberaumen gedenke und bittet um Bezeichnung der Delegirten.
Als ſolche werden von der Verſammlung beſtimmt: Herr Alb. Ernſt
Halle, event. Herr F. Knabe Freyberg all.

Von den Mittheilungen der Herren G. Hintze u. Klinke in
wegen Höhe der Gerichtskoſten im Königreich Sachſen wird

enntniß genommen, um gegebenenfalls davon Gebrauch zu machen.
Der Secretair berichtet über die am 26. Mai in Delitzſch ſtatt

efundene Verſammlung, in welcher er einen Vortrag über die Be
timmung und das Weſen der Handelskammern gehalten hat. Die

Verſammlung hat den Erfolg gehabt, daß eine Reſolution einſtimmig
gefaßt wurde, Jnhalts deren die Einbeziehung der Stadt
Delitzſch in den Bezirk der Handelskammer zu Halle beim
dortigen Magiſtrat ſeitens der Handel- und Gewerbetreibenden bean
tragt werden ſoll.

Hierauf wurde der thatſächliche Theil des 1880er Jahres
berichts durchberathen und feſtgeſtellt.

Nach Schluß der Sitzung gab Herr Knabe der Verſammlung
Kenntniß von einem ſeiner Firma von der Thüringiſchen Eiſenbahn-
direction zugegangenen Schreiben, welches mit Rückficht auf das
darin bewieſene nachahmungswerthe Entgegenkommen der Direction
für die Beſucher der Halle'ſchen Gewerbe und Jnduſtrie
Ausſtellung hier veröffentlicht wird:

Erfurt, den 24. Mai 1881.
Herrn Kloß und Förſte

Champagnerfabrik u. Weingroßhandlung
zu Freyberg.

Auf die Anfrage vom 22. d. Mts. erwiedern wir ergebenſt, daß
wir beabſichtigen, nach Pfingſten Sonntags und Donnerstags während
der Gewerbeausſtellung in Halle Retourbillets dahin mit eintägiger
Gültigkeitsdauer zu einfachen Preiſen ausgeben zu laſſen. Wir
werden außerdem Sonntags unſeren Zug 15 (nach 9 Uhr ab
Halle) bis auf Weiteres über Weißenfels hinaus bis Erfurt führen.
Hierdurch dürfte den in der Anfrage enthaltenen Wünſchen im All-
gemeinen genügt ſein. Sollte im Einzelfalle noch einmal das Be-
dürfniß vorliegen, auch unſeren Frühzug 16 ſchon von Noumburg
ab als einen Perſonenzug mit ſpäterer Abfahrt von Naumburg zu
fahren, ſo werden wir desfallſigen Anträgen, wenn das Bedürfnitz
nachgewieſen und ſchon vorher die genügende Billetzahl abgenommen
wird, gern nach Möglichkeit entſprechen.

Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft.
gez. Eggert.

Fritz-Reuter-Vorleſung des Herrn Dr. Wiarda.

Der erſten Fritz-Reuter-Vorleſung, die am 16. Mai im Saale
des Café Barbaroſſa ſtattfand, ließ Herr Dr. Wiarda am 1. Juni
eine zweite im Saale des Kronprinzen folgen. Hierbei war der
Ortswechſel ougenſcheinlich nicht ohne Bedeutung. Herr Dr. Wiarda
wollte, nachdem er zuerſt in einem kleineren Saale Fühlung mit
dem Publikum gewonnen, nun an der Stelle auftreten, an dem
„eit Jahren die namhafteſten Vorleſer aufzutreten pflegten. Bei der

Von der Augsſtellung.

Gruppe XIX.
(Fortſetzung.)

In der nun folgenden Niſche hat die „Realſchule der
Francke'ſchen Stiftungen“ in der unzweifelhaft architektoniſch
gelungenſten Weiſe der ganzen Gruppe, eine Anzahl vortrefflich
ausgeführter Zeichnungen, theils eingerahmt, theils in Buchform
gebunden ausgeſtellt, und die Zeichnungen der „Fortbildungs-
ſchule ſowie die weiblichen Handarbeiten der „erſten Bürger-
ſchule“ zu Merſeburg ſchließen ſich denſelben meiſtens würdig
an. Jn dem Durchgang von dieſem Seitengange nach dem Quer-
ſchiffe des Ausſtellungsgebäudes und dem Nebenausgange deſſelben

hat der Landwirthſchaftliche Kreisverein“ zu Merſe-
burg einen Theil ſeiner „Lehrmittel, Lehrbücher und Schüler-
arbeiten“ ausgeſtellt, unter denen namentlich reichhaltige Samm-
lungen und Zuſammenſtellungen von Aehren, Hufeiſen, Deſtillir
apparaten, Mineralien und Gebiſſen ſowie Dr. Ahles „Wand-
tafeln der Pflanzenkrankheiten“ und Rueff's „Wandtafeln zur
Darſtellung der Raſſen, Gangarten und Farben des Pferdes“ von
allgemeinerem Intereſſe ſind.

Dieſem gegenüber hat der Kalligraph, Herr Conſt. Gieb-
ner aus Reudnitz ein kalligraphiſch-ſtenographiſches Tableau in
gewöhnlicher Current und Stolze'ſcher Kurzſchrift, die Hauptregeln
der Stolze' ſchen Stenozraphie enthaltend, die ſt äd tiſche Bau
gewerkſchule in Zeitz Gypsmodelle, Zeichnungen und Aufſatz
hefte und die Fortbildungsſchule ebendaſelbſt von Fort-
bildungsſchülern angefertigte Zeichnungen (darunter die Vorder-
und Hinteranſicht der Bürgerſchule) und Contobücher ſowie das
von dem Lehrling Bergter (beim Uhrmacher Herrn Böckle) exact
angefertigte Modell eines Ankerganges und das vom Lehrling
Winter (beim Mechaniker Herrn Lochmann) nicht weniger genau
ausgeführte Modell einer Hochdruckdampfmaſchine anusge-
ſtellt. An der Seitenwand der nun folgenden erſten Niſche (der

m artige Jahreszeit, die an den Abenden ſo ſehr in's Freie
ockt, und bei den obwaltenden Verhältnifſen, die durch die Aus

ſtellung hervorgerufen find, konnte die Wahl des Kronprinzenſaales
nicht die Bedeutung haben, Raum zu ſchaffen für einen großen An
drang von Zuhörern, ſondern fich als einen Vorleſer einzuführen,
der eine Kunſtleiſtung zu bieten im Stande iſt, und der es auch
vertragen kann, mit künſtleriſchem Maßſtabe gemeſſen zu werden.
Wir berühren es daher für diesmal nur flüchtig, daß es unter allen
Umſtänden verdienſtlich iſt, für Fritz Reuters Werke Propaganda zu
machen, und wenden uns ſogleich zur Beurtheilung der Leiſtung.
Hier kommt zunächſt das Organ in Betracht, dann die Auffaſſung
und endlich die Durchführung. Das Organ des Herrn Dr. Wiarda
iſt klangvoll und ergiebig, dabei auch modulationsfähig. Welche
Dauerhaftigkeit es beſitzt, erſah man recht deutlich daraus, daß der
Vortrag ohne irgend eine längere Pauſe über I Stunde dauerte,
und die Stimme immer dieſelbe Kraft und Friſche behielt. Sie be
ſitzt augenſcheinlich diejenige Unverwüſtlichkeit, die dazu erforderlich
iſt, um ſie zum Mittel für die manigfaltigſten künſtleriſchen Zwecke
zu machen. Die Auffaſſung der Aufgabe in Ganzen ging nun ſehr
verſtändiger Weiſe dahin, ſich innerhalb der Grenzen möglichſter Ver-
ſtändlichkeit auch für die an das Plattdeutſch nicht Gewöhnten zu
halten und ſie in das Verſtändniß deſſelben einzuführen. Nach
dieſem Geſichtspunkte waren vorzugsweiſe ſolde Abſchnitte aus-
gewählt, in denen Bräſig mit ſeinem wunderlichen Jdiom das Wort
führt. Und dieſe Sachen, die Abenteuer in Berlin und die Re-
formvereinsreden, waren auch gerade recht ergötzlich. Hie und da
hätten jedoch Kürzungen angebracht werden können, um den Ein
druck der wirkungsvollſten Stellen unabgeſchwächt zu erhalten. Die
Auffaſſung im Einzelnen zeugte davon, daß dem Herrn Vortragenden
die Perſonen und Situationen in ihren Eigenthümlichkeiten klar und
lebendig vor Augen ſtanden, und namentlich trat recht gut hervor,
daß der Bräſig von Ut mine Stromtid doch eine kernhaftere Natur
iſt, als wie er in den Abenteuern in Berlin erſcheint. Jn der Durch
führung iſt dem Vortragenden ſehr Vieles recht gut gelungen. Er
wußte, was ihm ſelbſt klar und lebendig vor der Seele ſtand, auch
ebenſo für andere zu geſtalten. Hin und wieder trat allerdings noch
ein gewiſſer Mangel an Uebung hervor, nach deſſen Beſeitigung in
Zukunft manches gewiß mit noch durchſchlagenderer Wirkung zur
Geltung kommen wird. Jn Bezug auf die Ausſprache iſt es für
den Vortragenden einerſeits von Vortheil, daß er ein geborener
Niederdeutſcher iſt, andererſeits aber bietet es für ihn auch gewiſſe
Schwierigkeiten in der Wiedergabe des Mecklenburg'ſchen Jdioms,
daß ſein Dialekt gewiſſe Eigenthümlichkeiten hat, die dem Mecklen-
burg'ſchen fremd ſind.

Verhandlungen des Schöffengerichts I zu Halle
am 23. Mai 1881.

Präſident Amtsgerichtsrath Meyer Schöffen: Gutsbeſitzer
Bödemann aus Schwoitzſch und Gutsbeſitzer Reuter aus
Spickendorf, Staatsanwalt: Aſſeſſor Vintze, Gerichtsſchreiber: Ak

tuar Wilhelm und Referendar Frantz lDie Hebeamme Wittwe Büchner, Wilhelmine geborene Kilze,
von hier wird wegen mehrerer in den Jahren 1880 und 1881 ver
übter Gewerbe-Contraventionen mit 20 Geldbuße eventl. 4 Tagen
Haft beſtraft. Der Arbeiter Friedrich Heinrich Olſen von hier,
aus Kopenhagen gebürtig, machte ſich eines Hausfriedensbruchs
dadurch ſchuldig, daß er am 15. März d. J. ſich aus dem Gehöft
der Herren Klinkhardt u. Schreiber hier trotz mehrfacher Aufforderung
dazu ſeitens der Berechtigten nicht entfernen wollte. Wegen dieſes
Vergehens wird Olſen unter Annahme mildernder Umſtände zu 9
Geldbuße eventl. 3 Tagen Gefängniß verurtheilt. Die verehelichteDienſtknecht Wilhelmine Schaaf geb. Hoppe aus Bennſtedt ent-

wendete im Februar d. J. ihrem Hauswirthe, dem Arbeiter Schade
daſelbſt aus einem unverſchloſſenen Gelaß eine Quantität Kartoffeln
im Werthe von ca. 4 Wegen Dübſtahls wird die Angeklagte
unter Annahme mildernder Umſtände, da es ſich um Genußmittel
handelt, mit 3 Tagen Gefängniß beſtraft. Der Fabrikarbeiter
Auguſt Carl Klauß und deſſen Vater der Maurer Gottfried Wil
helm Klauß, Beide aus Cröllwitz, machten ſich gemeinſchaftlich
der vorſätzlichen, körperlichen Mißhandlung dadurch ſchuldig, daß ſie
am 6. Februar d. J. den Schleifer Heinicke aus Giebichenſtein in
Folge eines mit demſelben gehabten Rencontres überſielen und mit
Fäuſten den Kopf und das Geſicht bearbeiteten, ſo daß derſelbe in
Folge der erhaltenen Verletzungen längere Zeit arbeitsunfähig war.
Eln jeder der beiden Angeklagten wird für dieſe Brutalität mit
2 Monaten Gefängniß beſtr ift. Der Handarbeiter Wilhelm San
dig aus Hohenthurm machte fich des Hausfriedenebruchs dadurch
ſchuldig, daß er ſich trotz mehrfacher Aufforderung des Berechtigten
aus dem Grundſtücke des Windmüllers Lehmann daſelbſt nicht ent
fernte. Unter Annahme mildernder Umſtände wird Sandig mit 15
Geldbuße eventl. 5 Tagen Gefängniß beſtraft. Der Handarbeiter
Friedrich Wilhelm Auguſt Köppen von hler vollführte in der Nacht
zum 30. März d. J. in ſeiner Wohnung ſolchen Unfug daß die Nach
barn in ihrer Ruhe geſtört wurden und nach der Polizei ſchicken
mußten. Dem Polizeiſergeanten König, welcher Köppen, da er weiter
ſcandalirte, nach der Polizeiwache ſiſtiren wollte, leiſtete er energiſchen
Widerſtand, ſo daß Hilfe hinzugezogen werden mußte. Mildernde
Umſtände wurden indeß noch angenommen, da Köppen ſich in ſehr
erregtem Zuſtande befunden hat; er wurde wegen Widerſtandes
gegen die Staategewalt mit 20 Geldbuße eventl. 5 Tagen Ge-
fängniß, wegen Erregung ruheſtörenden Lärmens mit 6 eventl.
2 Tagen Gefängniß beſtraft. Der Dienſtinecht Carl Voigt aus
Steuden gerieth am 21. März d. J. mit dem Dienſtknecht Chriſtoph
Thielemann ebendaher, mit welchem er ſchon längere Zeit in Un
frieden lebte, in Streit und ſchlug hierbei mit einem Stocke den
Thielemann dermaßen, daß derſelbe 10 Tage arbeitsunfähig war.
Thielemann beanſprucht eine Geldbuße von 50 Der Gerichts
hof ſchließt ſich dem Antrage an und verurtheilt den Angeklagten
wegen vorſätzlicher körperlicher Mitzhandlung zu 2 Monaten Gefäng-
niß und einer an Thielemann zu zahlenden Geldbuße von 50 A.
Die unverehelichte Emilie Wedemann aus Thale iſt geſtändiag,
im vorigen Jahre dem Sattlermeiſter Gotſch hier unter Vorſpiegel-
ung falſcher Thatſachen ein Torniſter im Werthe von 4 abpe-
ſchwindelt zu haben. Beim Bäckermeiſter Winkler hier verſuchte ſie
auf gleiche Weiſe zu manipuliren, indem ſie im Auftrage eines An
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Realſchule der Francke'ſchen Stiftungen gegenüber und mit der
Ausſtellung der Merſeburger Fortbildungs- und erſten Bürger
ſchule correſpondirend) hat die Stolz e'ſche Stenographie des
Ausſtellungsgebietes, alſo der Provinz und des Königreichs
Sachſen, des Herzogthums Anhalt und der ſächſiſch-thüringiſchen
Herzogs- und Fürſtenthümer, ihren Platz gefunden und Schriften
über den Nutzen der Stenographie für den Kaufmann und den Ge-
lehrten, ſowie Lehr und Leſebücher ausgelegt. Beſonders beach-
tenswerth ſind hierbei die bekannten „Abenteuer eines Jungge-
ſellen“ von Wilhelm Buſch, ein „Liederbüchlein für Stolze'ſche
Stenographen“ ven Rud. Geiſt, ein mit ſtenographiſchen Charak-
teren des Syſtems Stolze über und über verziertes Vogelbauer,
ſowie verſchiedene allerliebſte Hefte „Stenographiſch-heraldiſche
Studien“, „ſtenographiſche Silhouetten“, „ſtenographiſch archi
tektoniſche Studien“ u. A. Die Rückwand derſelben Niſche hat der

Stenographenverein Gabelsbergers in der Provinz
Sachſen und dem Herzogthum Anhalt eingenommen und

faſt zu reichlich ebenfalls mit ſtenographiſchen Werken,
d. h. Lehr und Leſebüchern, darunter das Neue Teſtament, aus
geſtattet.

Jn der folgenden Niſche haben das Lehrerinnen-Se-
minar, die höhere Mädchenſchule, die Bürger-Mädchen-
ſchule und die Mädchen-Freiſchule in den Francke'ſchen
Stiftungen ihre durchgehends ſehr ſauber gehaltenen und, bis
auf wenige Exemplare, auch äußerſt geſchmackvollen Näh und
Strickarbeiten um und unter einem vom derzeitigen Bauvoigt des
Waiſenhauſes, Herrn Henckel, entworfenen ſehr überſichlichen
SituationsPlane der ganzen Stiftungen ausgebreitet. An den
Seitenwänden der nächſten Niſche befindet ſich eine Collektion, zum
Theil trennbarer, Gypsornamente und ausländiſcher Holzarten,
ausgeſtellt vom Gewerbeverein Wittenberg, während die
Mittelwand derſelben von Schülerinnenarbeiten, Lehrmitteln und
dergleichen der ſtädtiſchen höheren Töchterſchule zu Gera
eingenommen wird. Außerdem hat die Stadt Gera auch noch die
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deren ein Brot verlangte, das ihr aber, da man Verdacht ſchöpfte,
nicht verabreicht wurde. Der Gerichtshof verurtheilte die Angeklagte
Vefen eines vollendeten und eines verſuchten Betruges zu 14 Tagen
Gefängniß. Der Keſſelſchmied Ernſt Schnelle von hier gerieth be
am 5. Februar d. J. mit dem Schirrmeiſter Guſtav Thürmer aus ber
Giebichenſtein, mit welchem er zuſammen arbeitete, in Streit und W
mißhandelte denſelben. Die Sache war jedoch nach der erfolgten
Beweisaufnahme nicht ſo erheblicher Natur, weshalb Schnelle wegen led
vorſätzlicher, körperlicher Mißhandlung unter Annahme mildernder Ve
r ude mit 9 Geldbuße eventl 3 Tagen Gefängniß beſtraft keit
wurde.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung. c
X Merſeburg, 2. Juni. Wie alljährlich, ſo wird auch 18.

in dieſem Jahre am dritten Pfingſttage im hieſigen Dome ein bei
großes Orgel- Konzert ſtattfinden. Dieſe Konzerte welche nicht Aer
etwa ausſchließlich Orgel-, ſondern auch VokalVorträge c. vor An
führen, haben ſeit einer langen Reihe von Jahren (das diesjährige Be
wird das 29 werden) eine große Zugkraft auf das muſikverſtän- Br
dige Publikum ausgeübt. Aus weiter Umgegend ſind die Muſik eig
freunde herbeigekommen um ſich an unſerem herrlichen Dom- u
orgelwerke zu erfreueu. Zählt daſſelbe doch zu den großartigſten, den
die wir in Deutſchland beſitzen und birgt in ſeinen Stimmen
ebenſo ungewöhnlich liebliche Zartheit, als wiederum maje- Je
ſtätiſche Kraft und Fülle. Wie zu erwarten ſtand, hat der der We
zeitige Unternehmer dieſer Konzerte, der um das allzemeine bin
muſikaliſche Leben unſerer Stadt hochverdiente Herr Domor- nat
ganiſt Schumann, ſowohl durch Heranziehung anerkannt tüch- aud
tiger Kräfte, als auch durch Auſſtellung eines vorzüglich ge die
wählten Programms dafür Sorge getragen, daß den Beſuchern der
des Konzertes ein hoher Kunſtgenuß geboten werden wird und eine
kann daher den auswärtigen Kunſtfreunden der Beſuch des Kon-

zertes nur angelegentlichſt empfohlen werden. dies
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes giebt deu Luxt

in der Sitzung des Kreistages des Saalkreiſes am 25. April d. J. noch
genehmigten Etat der Kreis-Kommunalkaſſe pro 1881/82 bekannt
dem wir Folgendes entnehmen: I. Etat für die Verwaltung des dies
vom Staate zur Deckung der Kreis und Amtsverwaltungskoſten Acti
überwieſenen Fonds pro 1881182. Die Einnahme und Aus den
gabe deſſelben balancirt mit 14397 II. Etat für die nun
Verwaltung der kreisſtändiſchen Kaſſe des Saalkreiſes pro mut
1881/82. Die Einnahme und Ausgabe balancirt mit 84 087 noch

Unter den Einnahmen des I. Etats figuriren u. A. 8531 wert
jährlichen Zuſchuß des Staates und 5421 jährlichen Bei

trag aus der ProvinzialHauptkaſſe. Jn den Ausgaben deſſelben d Wo
Etats dagegen 11 200 zur Beſtreitung der Amtsverwaltungs- mit
koſten. Unter den Einnahmen des II. Etats erwähnen wir die
Beiträge der Kreis-Einſaſſen zu a) den Kreiskoſten 22 154, 19. den
b) zu den Chauſſeeunterhaltungskeſten 37 560,14 und e) zu herz
den Provinzialkoſten 11 715,77 .4, in Summa 71 430,10

Unter den Ausgzaben deſſelben Etats fiuden wir, an Provin- der!
zialkoſten 11 715,77 an Beiträgen zu den ProvinzialInſti- Kirg
tuten 11 357 zur Unterhaltung der Kreischauſſeen 43 665 erſch

an Diäten und Reiſekoſten für die Mitglieder der kreisſtändi-
ſchen Kommiſſionen, ſowie an ſonſtigen Verwaltungskoſten 4242 Unte

n an Ausgaben in Medicinal- Angelegenheiten 4209 .4 Terr
verzeichnet.

Eiſenach, 1. Juni. Die bereits bei Dresden und W
Mökern aufgetretenen Erſcheinungen größerer JnſektenSchwärme Verh
haben geſtern auch hier ihren Einzug gehalten. In einer breiten würt
wohl eine halbe Stunde andauernden Wolke, zogen dieſe Milliar auch
den von Jnſekten in doppelter Manneshöhe von Oſten nach Verf
Weſten. Anfangs glaubte man die verheerende Wanderheuſchrecke
vor ſich zu haben, bis mehrere niedergeſchlagene Exemplare be Teich
lehrten, daß es die vierfleckige Waſſerjungfer, libellula quadri- das
maculata war, welche, meiſt von Raupen und kleineren Larven] Hett
lebend, zu den nützlichen Jnſekten gezählt werden muß, gegen ſpät
Ende Mai, wenn anhaltende Trockenheit eine Schmälerung ihrer von
Nahrungsverhältniſſe befürchten läßt, in mächtigen Wanderzügen,
meiſt der herrſchenden Windrichtung folgend, ausfliegen, und an
den Schilfpflanzen der Seen und Teiche dann ihre Eier abſetzen

Jn Böhlitz-Ehrenberg unweit der Mühle wurde bei 12
dem am vergangenen Freitag ſtattgehabten Gewitter ein Geſchirrr-
führer, welcher nebſt drei andern auf dem Heimwege begriffen
war, vom Blitze geſroffen. Derſelbe wurde beſinnungslos vom R
Platze getragen und waren ihm die Kleidungsſtücke buchſtäblich

vom Leibe geriſſen.
Die zu Unterverbänden vereinigten Conſum Vereine

der Provinz Sachſen und angrenzenden Provinzen und Staaten
eröffneten in Bernburg im Schützenhauſe am Montag die
Hauptverhandlungen des Verbandstages Vormittags kurz nach 9
Uhr und tagte man in einem Gange, ohne Pauſen, bis Nachmit
tags 3*/, Uhr. Der Vorſitzende des Verbands Directoriums
Hr. Oppermann aus Mazdeburg, brachte hierauf den zu keinen
Erinnerungen Anlaß gebenden Rechnungs- Bericht zum Vortrag

Jn der hierauf folgenden Debatte ward die dermalige Lage de

linke Seitenwand der nächſten Niſche beſchlagnahmt, indem di

dortigen gewerblichen Fortbildungs- und Knabenbür
gerſchulen dieſelbe mit einem Theile ihrer SchülerZeichnunge
dekorirt haben, unter denen namentlich die prachtvoll ornamentirter
dekorativen Malereien (zum Theil auf Goldgrund) des Stuber
malers Paul Kloſe ſowie ein Feldblumenbouquet von Egelin
die Bewunderung aller Beſchauer erregen. An der Rückwand be
finden ſich verſchiedene Photographien naturwiſſenſchaftlicher Gegen
ſtände, von denen namentlich die durchſichtigen Glasphotographie
der allgemeinſten Beachtung werth ſind. Der Photograph Ott
Wigand aus Zeitz hat ſie ausgeſtellt, und erſchließt uns dure
dieſelben ungeahnte Wunder. In dieſen 56 Glasphotographiet
ſogenannten ProjektionsPhotogrammen, führt er uns vorſünd
fluthliche Landſchaften und naturwiſſenſchaftliche Objekte ſehr ſcha
und deutlich und doch ungemein zart und fein vor. Außerdem b
er ausgezeichnet gelungene Querſchnitte ausländiſcher und inlät
diſcher Hölzer in 40facher Vergrößerung, ferner ebenſo gelung
Krankheiten der Kulturpflanzen, Struktur der Vogeleiſchale (n
Präparaten des LandesOekonomieRathes Herrn v. Nathuſin
in Königsborn), Bakterienbacillen aus dem Blute angebl
milzbrandiger Kühe in 2000facher linearer oder 4000 000fältiß
Vergrößerung (nach Präparaten des Profeſſor Zürn in Leipzi
und Diatomeen des Meeres in 500- reſp. 250000facher Ve
größerung (nach Präparaten von Janiſch und Möller)
Darſtellung gebracht. An der rechten Seitenwand die
Niſche hat in Mitten von nicht übeln Handarbeiten und zu
Theil ſogar farbigen Zeichnungen der Bürgerſchule
Geras der Bücher Reviſor Herr Louis Kaatz vo
hier Leitfaden und kaufmänniſche Unterrichtsbriefe
Erlernung der Buchführung ausgeſtellt, während in der ſich u
anſchließenden Ecke der Buchbinder Herr Lutſche von hier
dergärtnereiArtikel, Fröbelſche Spiele und ſonſtige in dies Je
ſchlagende Artikel auslegt.

(Fortſetzung folgt).
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Genoſſenſchafts Geſetzgebung erörtert Berichterſtatter Herr
Parriſius Berlin und ſodann verſchiedene Statuten Aenderungen
berathen und beſchloſſen, auch auf mannichfache, die Vereinsſache
berührende Fragen Auskunft ertheilt. Zum Schluß erfolgte die
Wiederwahl des Directors und eines Stellvertreters ſowie Er-
ledigung noch einiger anderer Formalien. Anweſend waren 65
Vertreter, welche e Vereine repräfſentirten; 24 Vereine hatten

i elegirten geſandt.gen Anfangs Nur d. J. wurden in Re insdo rf 2 Perſonen

von einem tollen Hunde gebiſſen. Di ſer ſtürzte ſich auf
einen kleinen Knaben, und um dieſen zu ſchützen, warf ſich der
18jährige Friedrich Heynemann der Beſtie entgegen und wurde
bei dieſer Gelegenheit von dem Thiere in den Arm gebiſſen.
Aerztliche Hülfe wurde leider zu ſpät in Anſpruch genommen.
Am 29. Mai war der Burſche bei ſeinen Angehörigen zum
Beſuch, als ſich bereits die erſten Symptome der Waſſerſcheu,
Brennen in dem Gelenk und beginnender Krampf am Körper, zu

zeigen begannen. Am Abend trat die Krankheit in ihrer ganzen
furchtbaren Geſtalt auf. Jn derſelben Nacht erlöſte der Tod
den Ungzlücklichen von ſeinen Leiden.

Der bisherige akademiſche Geſangverein „Paulus“ in
Jena, welcher bereits ſeit einigen Wochen die Farben „Blau
WeißRoth“ angenommen hatte, hat ſich nunmehr in eine Ver
bindung umgewandelt und ſeinen bisherigen Namen in „Rhe-
nania“ abgeändert. Desgleichen hat ſich in den letzten Tagen
auch noch eine andere Verbindung, die „Suevia,“ aufgethan;
dieſelbe trägt die Farben „SchwarzlauWeiß“ und kneipt in
der Wolfsſchlucht. Beide Verbindungen bilden gemeinſam

i G.ne An 20. d. wurden auf dem Markte in Koburg die erſten

diesjährigen Kirſchen verkauft. Freilich ſind dieſeiben noch eine
Luxusſpeiſe, denn das Pfund koſtete anfänglich 1 und heute

70
Em Act abſcheulichſter Grauſamkeit und Rohheit wurde

dieſer Tage in Coburg verübt. Der Braumeiſter der dortigen
Actienbrauerei beſaß einen prachtvollen Hund Leonberger Raſſe,

den er für eine hohe Summe erworben hatte. Dieſem Hund
nun wurden von ruchloſer Hand die beiden Vorderpfoten, ver
muthlich mit einem Beile, abgehauen. Das Thier ſchleppte ſich
noch mühſam vor die Thüre ſeines Herrn und mußte getödtet
werden. Leider iſt man dem Frevler noch nicht auf der Spur.

t Jn der Wartburgkapelle ward am Montag voriger
Woche die Tochter des Kommandanten, Fräulein v. Arnswald,
mit dem Fabrikdirektor Herrn Welter getraut.

x DieFreude, welche ſich bei dem Niedergehen der erquicken
den Regen in voriger Woche kundgegeben hat, war zum Theil
herzergreifend. Als z. B. der warme Regen die Felder des
Dorfes Dach wig (Kr. Erfurt erfriſchte, da ſchwoll das Herz
der Landleute vor Dankgefühl; das Dorfmuſikcorps beſtieg den
Kirchthurm und ließ das ſchöne Lied: „Nun danket Alle Gott“

erſchallen.4 Gera ſoll bekanntlich eine Pferdebahn erhalten. Der

Unternehmer, Rittergutsbeſitzer Streſow von Halle, hat das
Terrain zur Anlage für geeignet befunden auch ſoll das Gut
achten der Sachverſtändigen günſtig ausgefallen ſein, ſo daß nach
ertheilter Genehmigung von ſeiten der Stadt dem Abſchluß der
Verhandlungen der Bau begonnen werden könnte. Die Bahn
würde nicht allein der Perſonenbeförderung dienen, ſondern ſich

auch dem Frachtverkehr zwiſchen Bahnhof und der Stadt zur
Verfügung ſtellen.

F Jn Jchtershauſen ſpielten zwei Kinder an einem
Teiche. Das jüngere zweijährige fiel in das Waſſer, während

das ältere vierjährige weinend nach Hauſe lief und ſich dort ins
Bett legte, ohne von dem Geſchehenen etwas zu erzählen. Zu

ſpät erſt erfuhren die bedauernswerthen Eltern auf ihr Befragen
von dem aufgeregten Kinde den Verbleib des Schweſterchens, das
leider nur als Leiche aus dem Waſſer gezogen wurde.

Die diesjährige Tonkünſtlerverſammlung des all
gemeinen deutſchen Muſikvereins wird in der Zeit vom 9. bis
12. Juni in Magdeburg abgehalten werden. Das Programm
umfaßt 5 Concerte, und zwar ein Kirchen ein Orgel, zwei Saal
und ein Kammermuſikconcert, bei welchem Compoſitionen von
R. Wagener, Fr. Liſzt, Berlioz u. ſ. w. zum Vortrag gelangen.
Eine große Symphonie für Orgel und Orcheſter des Dresdener
Organiſten A. Fiſcher nimmt einen ehrenvollen Platz im Pro
gramm ein. Das Leipziger Gewandhausorcheſter wird den größern

Theil der Muſik ausführen.

Patentertheilungen.
Vom kaiſerl. deutſchen Patentamte ſind neuerdings Patente

ertheilt u. a. dem Herrn E. Cochius in Seehauſen i A. auf
eine Stopfhacke mit wechſelbarem Einſatze; dem Herrn Dr. W.
Menzel in Merſeburg auf einen Apparat zur Darſtellung von
Leuchtgas aus flüſſigen Köhlenwaſſerſtoffen; dem Herrn Th. Winkler
in. Ruhla auf Neuerungen an dem unter Nr. 10 129 patentirten
Eisſporn mit umlegbaren Stacheln; den Herren Gebr. Arndt in
Quedlinburg auf ein Mehlſieb mit Rotationsmechanismus; den
Herren Buß, Sombart Co. in Magdeburg auf Neuerungen
on Tachometern; dem Herrn L. Zeyen, in Firma Gottl. Heerbrandt
in Raguhn i Anhalt auf eine Rippenvordruckwalze.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Das Berliner Leſſing-Denkmal. Das Comitee für Er-

richtung eines LeſſiingsDentmals in Berlin trat Sonnabend Abend
zuſammen. Nach dem Bericht über die Kaſſenverhältniſſe iſt die Be
willigung von 30,000 ſeitens des Kaiſers definitiv in Ausſicht ge
3 Der Magiſtrat von Berlin hat gleichfalls 30,000 in drei

aten à 10,000 zu zahlen, bewilligt. Die Stadt hat ſich ferner
zur Uebernahme des Denkmals als Eigenthum bereit erklärt. Die
neuen Sammlungen ergaben einen Betrag von über 44,000 ſo
daß unter Hinzurechnung der von früheren Sammlungen herrühren-
den Beſtände im Ganzen ca. 130,000 disponibel ſind. Die durch-
ſchnittlichen Koſten ähnlicher Monumente betrugen bisher 110 115
Tauſend Mark. Beziehentlich der Platzfrage wurde mitgetheilt, daß
unter Anderem der Platz vor der Nicolaiktrche, in deren unmittelba
rer Nähe Leſfing eine Zeitlang gewohnt, ferner der Platz vor dem

Rathhauſe, ſowie der am Ausfluſſe der neu anzulegenden KaiſerShecnſnage vorgeſchlagen ſind. Mit Rückſicht auf den vorzüglichen

Standort des Goeihe-Denkmals wurde jedoch beſchloſſen, auch für das
Leſſing Denkmal einen Platz im Thiergarten und zwar zwiſchen dem
Goethe- Denkmale und der Lennéſtraße zu erbitten. Das Concurrenz-
ſchreiben wendet ſich an alle deutſchen Künſtler einſchließlich der
Deutſch Oeſterreicher und beſtimmt im Einzelnen, daß das Stand-
bild von Marmor, von allen Seiten ſichtbar und die Figar in ſtehen
der Haltung ausgeführt werden ſoll. Die Entwürfe ſind in der Zeit
zwiſchen dem 1. und 15. Januar 1882 im Berliner Rathhauſe ein
zuliefern. Am 22. Januar, dem Geburtstage des Dichters, beginnt
die Ausſtellung der Entwürfe; der Entſcheid der Jury erfolgt binnen
drei Monaten unter Gewährung einer Prämie von 2000 für den
beſten Entwurf.

Dem Componiſten Albert Becker in Berlin, früher in
Ha l le, iſt das Prädicat „Profeſſor“ beigelegt worden.

Aus Wien wird gemeldet Feldmarſchall Lieutenant Karl
Tegethoff, der Bruder des berühmten Admirals erſchoß ſich einer
uneilbaren Krankheit wegen.

Die Verleihung des Ordens der eiſernen Krone an
den Schauſpieler Sonnenthal vom Burgtheater in Wien zu
deſſen 25jährigem Jubiläum iſt nicht nur ein thegatraliſches, ſondern
auch ein geſellſchaftliches Ereigniß welches das Jntereſſe der Neu

heit für fich in Anſpruch nehmen kann. Zwar iſt Laroche ebenfalls
mit dieſem Orden dekorirt, aber der Patriarch des Burgtheaters
hatte von jeher nach jeder Richtung hin eine ſo exzeptionelle Stellung,
daß dieſe Dekorirung nur eine ausſchließlich individuelle, keine
generelle Bedeutung ſo zu ſagen, haben konnte. Mit der ſoeben
geſchehenen Dekorirung Sonnenthal's, welche ihm den Adelsſtand
bringt, iſt eigentlich erſt die „Adelsefähigkeit“ der Schauſpieler offiziell
deklarirt worden. Der Vorſchlag zu dieſer Dekorirung iſt von dem
General-Jntendanten, Baron Hofmann, ausgegangen.

Die einzige Tochter des Bildhauers Chr. Fr. Rauch iſt am
30. Mai im fünfundſiebzigſten Lebensjahre geſtorben. Sie war die
Wittwe des im Jahre 1854 in Halle verſtorbenen Profeſſors der
Anatomie Eduard d'Alton.

Franziska Elmenreich, die bekannte Tragödin, will es
ebenfalls wie ſo viele ihre Colleginnen, auch ſolche vom heitern Fach
(ſo Erneſtine Wegner) jenſeits des Oceans verſuchen. Sie hat für
4 Monate der nächſten Saiſon einen Contract mit einem hervor-
ragenden Theater in NewYork abgeſchloſſen.

Wie die KreuzZtg. erfahren haben will, ſoll in Künſtler
kreiſen davon die Rede ſein, daß der Direktor der Kunſtakademie,
A. v. Werner, in Folge des vom Kultusminiſter erhaltenen Ver
weiſes ſeine amtliche Stellung aufzugeben gedenke.

Karl Blind, der gegenwärtig in London eine Abhandlung
über „die Teutoniſche Verwandtſchaft zwiſchen Trojanern und Thra-
ziern“ ſchreibt, wird demnächſt mit ſeiner Gattin einer Einladung
Dr. Schliemann's nach Athen folgen.

Die Meininger näch Amerika wandern zu ſehen, iſt eine
Theater-Ueberraſchung, die wir in nicht allzulanger Friſt wahrſchein
lich erleben werden. Auf die Kunde von dem durchſchlagenden Er
folg, den die Geſellſchaft in London errungen, hat ſich ſogleich Herr
Direktor Adolf Neuendorff in Begleitung des Theateragenten Herrn
Emil Drenker nach London begeben, um über ein amerikaniſches Ge
ſammtgaſtſpiel der Meininger für eine der nächſten Saiſons mit
Herrn Chronegk zu verhandeln und da Herr Direktor Neuendorff
gewillt und befähigt iſt, ganz außergewöhnliche pekuniäre Bedi gungen

en ſo dürften die Unterhandlungen höchſt wahrſcheinlich zum
ele führen.

Vermiſchtes.
Unterſchlagung von 21,000 Mark. Der Bote Paul

Bretſch, gen. Wernicke in Berlin, erhielt kürzlich Vormittag von ſeinem
Prinzipal, dem Banquier Paderſtein den Auftrag, 21000 Mark
bei dem Bankhauſe S. Bleichröder zu erheben. Der Bote hat das
Geld in 21 Stück 1000 Markſcheinen ausgezahlt erhalten und
dann das Weite geſucht. Die bisher ſtattgehabten Recherchen haben
ergeben daß Wernicke und der Handlungslehrling Paul Ruge
Dienstag Nahmittag bei einem Trödler in der Jägerſtraße ſich
Anzüge gekauft und ſich unter Zurücklaſſung ihrer bisherigen Klei-
dung umgezozen haben. Sie haben dann eine Droſchke erſter
Klaſſe holen laſſen und ſind mit dieſer kurz vor 3 Uhr davonge-
fahreu, wohin, hat noch nicht feſtgeſtellt werden können, da es bis
her nicht gelungen iſt den Führer der Droſchke zu ermitteln.
Wernicke alias Bretſch iſt 20 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, von
ſchlanker Geſtalt hat dunkelblondes Haar. Sein Begleiter iſt
gleichfalls 20 Jahr alt, groß, ſchmächtig, blond, bartlos. Beide
führen einen kleinen grauen Handkoffer mit ledernen Ecken bei ſich.
Auf vie Ergreifung der beiden Durchgänger und die Wiederherbei-
ſchaffung der unterſchlagenen Summe hat der Geſchädigte eine Be
lehnung von 2000 Mark ausgeſetzt.

[Die Konkurrentin Käpernick's] im Wettlaufe am
Montag die „Engländerin Miſſ Anny Sparford“ ſoll, wie (der
„N. A. Z.“ zufolge) Zweifelſüchtige behaupten ein ganz geſun
der Berliner Junge ſein.

[(Wiederaufgefundene Leichen.] Von den am 11. Fe
bruar 1879 im Döllinger Schacht bei Teplitz verunglückten Berg
leuten ſind 16 aufgefunden worden, die im Beiſein der Behörden
und einer nach Tauſenden zählenden Menge am 30. v. Mts. be
ſtattet wurden.

[Drake-Denkmal.] Es iſt im Plane, in Plymouth ein
nationales Denkmal zur Erinnerung an Francis Drake und
die „Armada“ zu errichten. Die Koſten ſind auf 5000 bis 10000
Pfd. Sterl. veranſchlagt und ſollen durch einen Aufruf an die
Nation um freiwillige Beiträge aufgebracht werden.

[Jnſulten gegen zwei Geiſtliche.] Während der
Judenhetze in den Dörfern des Kijewſchen Gouvernements wurden
zwei orthodoxe Geiſtliche, welche zum Frieden mahnten, aufs Gröb-
lichſte von den Unruheſtiftern inſultirt. Jhre Häuſer wurden zer
ſtört und der Eine von ihnen ſogar geſchlagen.

[Jſthmus von Korinth. Leſſeps hat die Durchſtechung
des Jſthmus von Korinth nach den Bedingungen des Geſetzes von
1879 übernommen.

[(Creolenfamilien.] Ueber den Urſprung der NewOr
leauſer Creolenfamilien iſt wie die „Weſtl. Poſt“ mittheilt,
eine heftige Fehde ausgebrochen. NewOrleans war urſprünglich
eine Militäranſiedlung und die erſten dorthin gebrachten Weiber
kamen aus franzöſiſchen Zuchthäuſern. Später wurden etwas
beſſere Frauenzimmer einzeführt. Nicht nur jene weiblichen Gal
genvögel ſondern auch Negerinnen und Jndianeriunen wurden
von den franzöſiſchen Anſiedlern in New Orleans zu Frauen ge
nommen. Die jetzige Fehde brach über die Frage aus, welche von
den Creolenfamilien aus der ſogenannten beſſern Claſſe von Ein
wanderinnen dem Nachſchub nach den Zuchthäuslerinnen, her-
ſtammen.

[Steckbrieflich verfolgt] wird der Paſtor Guſtav Ger-
lach aus GroßLatzkow, Kreis Pyritz, wegen ſchweren Diebſtahls
vom Staatsanwalt in Stargard i. P.

[Dienſtmänner mit Monocles.] Nicht geringe Heiter
keit erregten kürzlich Morgens die Dienſtmänner in einer Straße
der Joſefſtadt in Wien. So viele von ihren mit rothen Mützen
und Blechnummern verſehen an den Ecken ſtanden jeder hatte
zum höchſten Gaudium der Herren Straßenbuben ein Monocle
im Auge. Feſtzuſtellen ob ihnen das Glasſtückchen durch lange
Uebung im Auge blieb oder ob es blos mittelſt einer „Löſung
von Gummi Arabicum“ darin befeſtigt war mag dem Forſcher
ſpäterer Zeiten aufbewahrt bleiben, genug ſie ſahen Alle drein,
als ob es ihre einzige Aufgabe wäre ſich über das „Ferd“ zu
unterhalten, und nicht als ob ſie ſelbſt mit vielem Vergnügen „um
zwa Zehnerln“ bis zum Stefansthurm rennen würden. Die

Kurzſichtigkeit auf einem Auge“ ſollte ſich bald aufklären. Aus
dem Thore eines Hauſes trat ein elegant gekleideter junger Mann,
der eben mit größter Nonchalance ſein Monocle zum Auge führen
wollte als ſich ſämmtliche bemonokelten Dienſtmänner um ihn
ſchaarten und ihm unisono ein „Guten Morgen, Herr v. F.
zuriefen. Der junge Mann wurde blutroth und ſtürzte wie von
Furien gejagt zurück in die Einfahrt des Hauſes, aus welcher gleich

darauf die laute Stimme des Fleiſchermeiſters F. des Vaters des
jungen Elegants, alſo heraustönte: „Und wann i an jeden Dienſt-
mann von der ganzen Wienerſtadt ſſo a Monokel kaufen und extra
no zwa Zehnerln geben muaß, i wir dir's do abg'wöhna dös Gri-
maſſenſchneiden mit dem Glasſcherben.

CivilſtandsRegiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 1. Juni 1881.

Aufgeboten: Der Kaufmann H. Kegel, Schleitz, und O.
Neupert, Oranienbaum.

Eheſchließungen: Der Maler E. Schulze und A. verw. Leh
mann, Geiſtſtraße 47. Der Kaufmann
ſtraße 41, und A. Schlotter, Liedersdorf.

Zahn, Wörmlitzer

Ceboren: Dem Maſchinenſchloſſer A. Henſchel ein Sohn
Charlottenſtraße 8a. Ein unehel. Sohn, Spitze 33. Dem
Bremſer C. Kögel ein Sohn, Parkſtraße II. Dem Schuhmacher
W. Koch Zwillings Sohn und Tochter, Schützengaſſe 7. Dem
Fabrikarbeiter F. Bieler ein Sohn, Liliengaſſe 5. Dem Hand
arbeiter F. Jaskolka eine Tochter, Spiegelgaſſe 8. Dem Kauf
mann R. Geßner ein Sohn, Sophienſtraße 4. Ein unehel. Sohn
alter Markt 32. Ein unehel. Sohn, EntbindungsJnſtitut.
Dem Glaſermeiſter W. Grützbach ein Sohn, Steinweg 45/46.
Dem Amtgsgerichtsrath J. v. Schilgen eine Tochter, Magdeburger
ſtraße 44.

Geſtorben: Der Kaufmann Friedrich Herzau, 32 Jahr 6
Monat 4 Tage, Lungenödem, Oberglaucha 36. Der Handarbeiter
Gottlob Koppe, 64 Jahr 9 Monat 7 Tage. Entkräftung, große
Rittergafſe 2. Des Schneider J. Koch Sohn Carl, 4 Jahr 4
Monat 21 Tage, Stickfluß, neue Promenade 14. Des Maſchinen
ſchloſſer V. Schlenſtedt Tochter Gertrud, 3 Jahr 3 Monat 14 Tage,
Gehirnſchlag, Thüringerſtraße 2. Des Lehrer C. Weiſe Tochter
Elsbeth, 9 Jahr 9 Monat 13 Tage, Scharlach, Klausthorvorſtadt 13.

Des Handarbeiter F. Hebald Sohn Otto, 2 Monat 25 Tage,
Atrophie, Böllbergerweg 5. Des Schuhmachermeiſter C. Fiſcher
Tochter Valeska, 1 Jahr 7 Monat 25 Tage, Lungenödem, Lange
gaſſe 23. Die Wittwe Wilhelmine Hartung Petzſchner, 63
Jahr 2 Monat 15 Tage, Utruscarcinom, Weingärten 25. Der
Polizei Lieutenant a. D. Otto Eoſche, 46 Jahr 10 Monat 27 Tage,
Waſſerſucht, Schmeerſtraße 24.

CivilſtandsRegiſter von Giebichenſtein.
Auſged e am 28. Mai 1881.

ufgeboten: Der Korbmacher W. A. Schmidt und F. A. P.u 18. Du eheeſchliefzungen: Der Maurer J. C. J. Schmidtke und W.F. L. M. Berger, Vöckſtraße 5. g W
Geboren: Dem Schuhmachermeiſter G. A. Schmidt ein Sohn,

Trothaiſcheſtraße 16. Dem Korbmacher C. G. Göttert eine Tochter,
Reilsſtraße 31. Dem Maurer J. F. Streicher ein Sohn, Advo
katenſtraße 5. Dem Former T. Dorenburg ein Sohn, Böck
ſtraße 5.

Auiſgeb Meldungen am 30. Mai.
ufgeboten: Der Handarbeiter F. A. Mäder, Halle, und H.W. M. Erfurth, Brunnenſtraße 50. s v d

ſt P grren: Dem Kaufmann F. J. Reibel ein Sohn, Trift
raße 19.

Geſtorben: Des Handarbeiter J. G. W. Müller Sohn 7
Monat 4 Tage, Krämpfe, Uferſtraße 2a. Des Metalldreher F.
F. L. Banſe Tochter, todtgeboren, Burgſtraße 47, Des Bahn-
arbeiter R. Meinicke Tochter, todtgeboren Triftſtraße 30.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom I. bis 2. Juni.

Kronprinz. Hr. Legationsrath v. Bonnenberg m. Diener g.
Famburg. Hr. Capitän Leo m. Frau a. Hamburg. Hr. Dr. med.
Lebedeff m. Frau a. Petersburg. Hr. Amtmann Geisler a. Weißen
fels. Hr. Lieut. Martini a. Braunſchweig. Hr. Jngenieur Kauſen
a. Flensburg. Hr. Fabrikant Siemers g. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl.
Meuſel a. Bamberg, Hildebrandt a. Frankfurt a M., Ahlefeld a.
Berlin, Schumann a. Magdeburg.

Stadt Hamburg. Hr. Oberförſter Tilemann a. Hannover.
Hr. Ober-Jngenieur Claus a. Thale Hr. Lange m. Fam. a. London
Die Hrrn. Kaufl. Schaberg a. Hagen, Fiedler a. Leipzig, Thörmer
a. Torgau, Cohn a. Berlin, Pietſch a. Döbeln, Wedel g. Berlin,
Hettler a. Stuttgart, Hermannſen a. Dänemark, Sombart a. Leipzig,
Kohn a. Liegnitz, Lorent a. Dresden, Mette a. Quedlinburg. Frau
Baurath Hein m. Tochter a. Stendal.

Coldner Ring. Hr. Paſtor Zänker m. Frau a. Torgau. Hr.
Fabrikant e a. Berlin. Hr. Rentier Finzelberg m. Frau
a. Dresden. r. Lieut. a. D. Wipplinger a. Mainz. Die Hrrn.
Kaufl. Hoffmann u. Eiſenberg a. Leipzig, Goldſchmidt u. Meyer
a. Berlin. Ripo a. Magdeburg, Major a. Hechingen, Heyniſch a.
Cöln a/Rh.

Goldene Kugel. Hr. Rittergutsbeſ. Sachs m. Fam. a. Poſen.
r. Major v. Heuſer a. Nieberſch. Hr. Director Saumann a. Jena.
r. Jnſpector Müller a. Mühlhauſen. Hr. Rentier Zeigner m. Frau

a. Leipzig. Hr. Mühlenbeſitzer Umbreit a. Poſen. Hr. Fabrikant
Heyne a. Straßburg. Die Hrrn. Kaufl. Mertens a. Magdeburg,
Zeglien a. Berlin, Mittenzwei a. Freiberg ilS., Gräbner a. Leipzig,
Herrmann a. Frankenhauſen, Wolf a. Cöln, Hohmann a. Würzburg
Hr. Rentier Müller a. Zabenſtedt. Hr. Fabrikant Schemel m. Fam
a. Guben Frl. Beller a. Eiſenach.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Rittergutsbeſ. v. Boſe m. Frau u. Diener
ſchaft a. Poſen. Hr. Hauptmann a. D. v. Rekoweki a. Berlin. Hr.
Fabrikant Peter a. Goslar. Hr. Fabrikant Dreſcher a. Chemnitz
Hr. Apothekenbeſ. Schultz a. Wolmirftedt. Hr. Techniker Wernicke
a. Cöthen. Hr. Architect Beyme a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.
Böhme a. Jena, Silberberg m. Frau a. Paris, Müller a. Soeſt,
Richter a. Gr. Mühlingen, Levinſohn a. Berlin.

Preußiſcher Hof. Hr. Rentier Begleb a. Raſtenberg. Hr.
Gutsbeſ. Hatzfurt a. Hohenſeben. Hr. Kaufm. Bockewitz a. Berlin.
Hr. Fabrikbeſ. Lee m. Frau a. Glagow. Hr. Jnſpector Schulze a.
Weißenfels.

Handel, Jndufſtrie, Verkehr und Volkswirthſchaftliches.
Thüringiſche Eiſenbahn. Der Betrieb erbrachte im

Jahre 1880 einen Reinertrag, abzüglich des Beitrags zum Erneue
rungsfonds, von 4,718,599 hiervon ſind als Dividende auf
44,362,200 Stammaktien Lit. A. vertheilt auf 9 pCt. 4,214,409.
(637,800 Stammaktien vit. A. find noch nicht begeben). Der
Reſt wird mit 504 190 zur Entrichtung der Eiſenbahnſteuer
aſſervirt. Der Reſervefonds für die Stammbahn incl. der Zweig
bahnen Dietendorf-Arnſtadt-Jlmenau und LeipzigZeitz betrug ult.
1880 300 000 der Erneuerungefonds 3,430,838 und der Selbſt
verſicherungsfonds 104 182 für die GothaLeinefelder Bahn be
ziffert fich der Reſervefonds auf 24,059 der Erneuerungsfonds
auf 887,327 .4, während ſich für die Gera-Eichichter Bahn der
Finger auf 84,209 und der Erneuerungsfonds auf 1,035,552

eläuft.

Verlooſungen.
Meißener Stadt Schuldſcheine.

Verloojung am 14. Mai 1881.
Zahlbar am 1. October 1881 bei der Stadtkaſſe zu Meißen.

111 120 162 165 204 259 264 271 304 636 à 300
Annaberger Actien- Geſellſchaft für Gasbeleuchtung,

Prioritäts-Obligationen.
Verlooſung am 11. Mai 18381.

Zahlbar vom 16. bis 31. December 1881 bei Ferdinand Lipfert
zu Annaberg.

2 96 119.

Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds- Börſe.

Berlin, den 2. Juni 1883)]
Bergiſch-Märkiſche 116 50. Oberſchleſiſche A C. D. 220,60

Rheiniſche 164, Oeſterr. Staatsbahn 664 PLombarden 227,
Oeſterreich. Credit-Actien 625,50. Preußiſche Conſolidirte 105,50.
Tendenz: feſt.

Berliner Getreide-Bürſe.
Weizen (gelber) Juni 219 Septbr. Octbr. 213 ſteigend.
Roggen. Juni 204 20. Juni-Juli 199, Septbr.Octbr. 177,75,

feſt.
Gerſte loco 140--200

afer Juni 155 50.
Spiritus loch 57ß JuniJuli 57,60. September-October 57 20,

eſſer.

Rüböl loco 5280 Juni 52 50. Septbr.-Octbr. 53 90

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.,
Berlin-Anhalter St. Actien 129, Bergiſch-Märkiſche Stamm-

Actien 116 50. Thüringiſche Stamm-Actien 185, Breslau Frei
burger Stamm-Actien 108 30 Oberſchleſiſche Stamm-Actien ACD.
219 75 Mainz-Ludwigsehfn. Stamm-Actien 98 30. Rechte Oderufer
St.-Actieu. 156,75. Mecklenburgiſche Friedrich Franz- Bahn 166,50.
Franzoſen 664 Oegſterr. Credit-Actien 626 50. Darmſtädter Bank
Actien 167,40. Disconto Commandit- Antheile 224 60 Reichsbank-
Antheile 150,--. Preußiſche 4 Conſols 105,50. Preuß. 4 Con
ſole 102,25. Kurz London 20,455 Oeſterreichiſche Noten 175,60.
Ruſſiſche Noten 206,95. DHortmunder Stamm-Prior. 84 75. Ruſſiſch
conſol. 1880 er Anleihe 75 90. Tendenz: feſt.
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eitungsſchrift einnehmen, den geſelligen Tagesverkehr, Concerte und Reſtaurationsverkehr,
o oa le Dienſtgeſuche und Anerbietungen, wie auch Wohnungsvermiethungen betreffend, auf

genommen und die 23paltige Zeile mit nur 15 Pfg. berechnet.

J Local Anzeiger werden Jnſerate, die den Raum bis zu Vünf Zeilen gewöhnlicher t

Freitag den 3. Juni:
Kirchliche Anzeige.

Zu St. Ulrich: 10 allgem. Beichte u. Communion Oberdiak. Paſtor Wächtler.
Kgl. Univerſitäts Bibliothek (Wilhelmsſtr.): geöffnet v. Vm. 9--1 Uhr, Bücher

Ausleihung von 11--1 Uhr.
Standesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v.

thhaus.
3-—5 geöffnet im Waagegebäude Eingang

Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Rm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kafſenſtunden Vm. 8--1 u. Nm. 3--4.e t S Nitreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 Sophienſtraße 10.

chußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u.
Sparkaſſe f. d.r Vor

4

m. 3--5 Brüderſtr. 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe.
Patentſchriften-Leſezimmer: Magdeburgerſtraße Nr. 4, 1 Treppe hoch, geöffnet

von 8--12
Kaufmänn. Verein: Ab. 8-

gr. Ulrichsſtr. 53.

Uhr Vm. und von 2-6 Uhr Nm.
Unterricht in engliſcher Sprache im Vereinslokale

r N

Volksbibliothek: von 7——8 Uhr Ab. geöffnet im Rathhaus.
Arends'ſcher StenographenVerein: Ab. 8 Tachygraphiſche Uebungen im „Reichs-

kanzler“.
Geſangverein „Mhrthe“: Ab. 8! Uebungsſtunde im „Paradies“.
Halliſcher Zither-CElub VereinsAbend in Wilke's Reſtaurant, kl. Klausſtraße.
Eoncertplatz der Hall. Gewerbe u. Jndufſtrie-Ausſtellung: Concert von dem

Halle'ſchen Stadt Orcheſter Nm. 4
Variété. Concert Ab. 8 im „Rheiniſchen Hof“ Leipzigerſtraße 71.

Eintrittspreiſe bei der Halliſchen Gewerbe
und Jnduſtrie-Ausſtellung.

Das Entröée iſt wie folgt feſtgeſetzt:
EinzelTagesbillet (Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag, Sonnabend) v. 10 Uhr

früh bis 7 Uhr Abends 1,00 Einzel-Tagesbillet (Sonn und Feſttage, ſo wie
Donnerstag) 00,50 Einzel-Tagesbillet (von 8 bis 10 Uhr früh) 1 über den
Tagespreis (2 ev. 1,50 Einzel-Tagesbillet zum Beſuch des Gartens von
7 Uhr Abends 00,30 Dauerkarten für 1 Perſon 15,00 Dauerkarten für 2
Perſonen 22,50 Dauerkarten bis zu 7 Perſonen 30,00

Elementar Schulklaſſen unter Führung ihrer Lehrer 00.20 (Bedürftigen
Schülern wird das Entrée erlaſſen.) Bürger-, Real- und Gymnafialklaſſen 00,30
Militär ohne Charge die Hälfte vom jedesmaligen Tagespreiſe.
ſtellungen frei.

Die Spezial Aus

Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Sandbäder von 8—
12 U. für Herren, v. 1--4 U. für Damen, v. 4--7 U. für Herren.
Bäder v. 8--12 U. f. Herren, v. I--4 U. f. Damen, von 4--7 U. f.

Jriſch römiſche
Herren. Sool,

Schwefel, Malz, Kleien, Seifen, Eiſen Moor, aromatiſche, Fichtennadel-, ge-
wöhnl. Waſſerbäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nm.

eſchloſſen. Elegant her gtore gimmer ſtehen im Badehaus und in der Re
tauration zum Beziehen ereit. Jm Restaurant gute Küche.

Sovolbad Wittekind in Giebichenſtein. Täglich Sool-, Sehwefel-,
Malz-, Kleien-, Stahl-, Fichtennadel- und Wasser- Bäder, Trinkkuren der
Quelle, uter Molke und aller fremden Mineralwaſſer. Russ. Sool-Dampfbäder
werden Dienstag, Donnerstag und Sonnabend Nachmittag für Herren und Mon-
tag und Freitag Nachmittag für Dawen gegeben.

Volksküche (große Märkerſtraße 9). Marken, ganze Portion 25, halbe
13 (am Tage vor Benutzung zu entnehmen): ebendaſelbſt, bei Neu
mann, Geiſtſtr. und Scharrngaſſenecke, und Bellſon, Kleinſchmieden 10.

Halle a/S., den 1. Juni 1881.

Erlaube mir hierdurch einem geehrten Publikum die Mittheilung zu
machen, daß ich das hier ſeit zwölf Jahren unter der Firma August
Erfurth geführte Geſchäft dem
Hrn. Drechsler und Bildhauer Fritz Eschke

übertragen habe. Für das entgengebrachte Vertrauen beſtens dankend, knüpfe
ich hieran die Bitte, daſſelbe auch meinem Nachfolger zu Theil werden zu
laſſen. Hochachtungsvoll

Verwittwete Josephine Erfurth.
de

Bezug nehmend auf Obiges erlaube mir einem geehrten Publikum
von alle a/S. und Umgegend die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich
das hier ſeit vielen Jahren unter der Firma August Erfurth ge-
führte Geſchäft käuflich übernommen habe. Genügende Waarenkenntniß wie
direkte Bezugsquelle ſetzen mich in die Lage, allen Anforderungen gerecht

zu werden.
Gleichzeitig halte mein großes Lager von Stöcken, Pfeifen, Meer-

ſchaum, Regenſchirmen, Seideln u. Lederwaaren beſtens empfohlen.
Hochachtungsvoll ergebenſt

August Erfurth's UNachfolger,
Leipzigerſtraße 99.

Forſaolin dines Koller telſes.

Das Recht zur Auskohlung eines,
den Seeberg bei Langenbogen einſchlie-

ßenden Feldestheiles des ſiskaliſchen
Grubenfeldes bei Langenbogen, ſoll in
dem Revierhauſe der Königlichen Grube
bei der Station Teutſchenthal am

Sonnabend den 18. Juni e.
Vormittags 10 Uhr

öffentlich auf 18 Jahr verpachtet wer
den. Jeder Bieter hat bei dem Beginne
des Termines 6000 Mark in Staats
papieren zu deponiren. Die Pachtbe-
dingungen und ein Situationsplan über
das Pachtfeld können bei Herrn Factor
Schmid auf der Grube eingeſehen
werden. Abſchrift der Pachtbedingun
gen ertheilt die Unterzeichnete gegen
frankirte Einſendung von 80 Pfennig
in Poſtwerthzeichen.

Artern, den 1. Juni 1881.
Königliche Langenbogener

Grubenverwaltung.
Varante Lehrerſtelle.

Die hieſige Lehrer und Küſterſtelle,
deren Einkommen excl. Wohnung und
90 Feuerungsgeld ca. 900 be-
trägt, wird zum 1. Juli vacant und
ſoll möglichſt bald wieder beſetzt wer-
den. Meldungen nimmt im Auftrage
des Patronats der Unterzeichnete ent-
gegen.

Hayna bei Schkeuditz,
den 1. Juni 1881.

Hoffmann, P.

Cin Gut, 210 Meg. Weizenboden,
1 Meile v. Stadt, wo Amts-, Land u.
Schwurgericht, Zuckerfabrik, große
Flachsſpinnerei, 2 Eiſenbahnen, Mili-
tair. Jnventar ſehr gut, 36 Haupt
Rindvieh, 8 Pferde, Gebäude c., ſoll
verk. werden, Uebernahme nach Wunſch
durch Fr. Welsech, Oekonom,

Güſtrow i M.
Ein kräftiges Arbeitspferd,

auch zum Kutſchpferd paſſend, braun,
Wallach, 4 Jahr alt, fromm, ſehr gut
im Zuge, verkauft Beeſen a E. 31.

Ein neuer Preſchwagen ohne
Federn ſteht preiswerth zu verkaufen
beim Schmiedemeiſter Schaaf in
Halle a/S., vor dem Klausthor.

3 fette Schweine,
1 nenmilchende Kuh, ſowie
200 Schock Strohſeile

verkauft H. Kretschmar,
Nanendorf a Petersberg.

Auf dem Rittergute Vitzenburg bei
Nebra ſind ſofort 300 Centner gute
ſächſiſche Zwiebelkartoffeln zu ver-
kaufen.

Auf dem Gute Aebtiſchroda
bei Eisleben ſtehen 80 Stück März-
ſchafe und 70 Stück Erſtlingshammel
und Zibben zum Verkauf.

Ein Stubenmädchen mit guten
Zeugniſſen, welches gewandt im Auf-
warten und geſchickt im Nähen u. Plät-

ten iſt, findet per I. Juli gut lohnen-
den Dienſt am Kirchthor 5 hier.

Steckbrief.
Gegen die unten beſchriebene ledige Louiſe Meyer angeblich zu

Carlsruh am 21. Mai 1855 geboren, zuletzt in Halle a/S., welche flüch-
tig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt.

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu
Halle a/S. abzuliefern.

Halle a/S., den 31. Mai 1881.
Königliche Staatsauwaltſchaft.

von Moers.
Beſchreibung: Alter: 26 Jahre, Statur: ſchlank, Größe: 1,60 m,

Haare: ſchwarz, Stirn: frei, Augenbrauen: ſchwarz, Naſe: proportionirt,
Zähne: gut, Geſicht: länglich, Sprache: deutſch, Augen: ſchwarz, Mund
proportionirt, Kinn: rund, Geſichtsfarbe: geſund.

Beſondere Kennzeichen: geht aufföllig aber gut gekleidet, vorzüg-
lich großen Hut mit gelbem Atlas beſetzt.

Subrimisesi o.
Die zum Neuban von 2 Villen für die Provinzial Jrrenanfſtalt zu

Alt-Scherbitz bei Schkeuditz erforderlichen:
a) Erd und Maunurerarbeiten nebſt Kalklieferung, veranſchlagt zu

2921,57 2648,59 5570,16
b) Zimmer und Lehmerarbeiten nebſt Material, veranſchlagt zu

5168,79 4931,37 10100,16.4,
ſollen im Wege öffentlicher Submiſſion vergeben werden.

Bezügliche Offerten find verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift bis

Sonnabend d. 11. Juni a. c. Vormittags 10 Uhr
im Bureau der Unterzeichneten (große Steinſtraße 41) abzügeben, woſelbſt
auch die Bedingungen nebſt Koſtenanſchlägen und Zeichnungen zur Einſicht
ausliegen.

Halle, den 31. Mai 1881.
Die Landes-Bauinſpection Halle.

Bekanntmachung.
Jn der Ausſtellungshalle für Nähmaſchinen iſt am 29. Mai ein braunes

Lederportemonnaie mit gelbem Bügel und einem Jnhalte von fünf 10-Mark-
ſtücken, einem Silberthaler und mehreren kleinen Münzen, ſowie einem klei-
nen Schlüſſel abhanden gekommen.

Da die Geſchädigte nicht angeben kann, ob das Portemonnaie geſtohlen
oder verloren iſt, wird erſucht, jeden Anhalt über den Verbleib deſſelben im
Kriminal-Commiſſariat, PolizeiVerwaltungsgebäude Zimmer Nr. 21 zur An-
zeige zu bringen.

Halle a/S., den 31. Mai 1881. Die Polizei-Verwaltnug.
pie IIACdeburg-Halbergtäuter Staun-Actien d. I.

werden vom I. Fuli er. ab, und zwar je 600 Actien
La. A in 900 A Consols umgetauseht, und ersuche ich
um rechtzeitige Einreichung der Stücke.

Halle a/S. 2. Juni 1881.
Heoinhoſfd Steckfener.

Gallzische Garl-Dadwigs-Benbabn-Gesellschatt
convertirt in der Zeit vom 10. bis 25. Juni

ihre ſämmtlichen 5“ Prioritäten in 4
und zwar in der Weiſe, daß auf
zehn Stück fünfprozentige elf Stück 4procent. Obligationen
entfallen resp. bei nicht ausgleichbarer Anzahl eine entſprechende Vergü-
tung eintritt.

Ivid7-IVCwigbateer EtsenaRn- Gesellchat

hat ihre 4 Prioritäten von den Jahren 1856, 1860/66,
1874 per I. September behufs Convertirung im 4 gekündigt, wobei
es den Jnhabern der Obligationen freigeſtellt wird, den Umtauſch gegen eine
Vergütung von I ſchon während der Zeit

vom 4. Juni bis 4. Juli cr.zu bewirken.
Zur Vermittelung dieſer Convertirungen halte mich beſtens empfohlen

und bitte um rechtzeitige Einhändigung der betreffenden Stücke.

Halle a/S. B. HelmeLandwehrſtraße Nr. 17.
Säohsisoh-Thäringischer Dampftesvel-Revigions-Verein 70 Halle a/9.

Jm Monat Mai er. wurden an Unterſuchungen ausgeführt:
31 innere Reviſionen,
26 äußere dgl.
20 Waſſerdruckproben,
42 CentrifugenUnterſuchungen.

HMandelsschule für Damen, Halle a/S.
Mit der Schule iſt ein Pensionat verbunden. Prospecte Lratis u. Hrauco,

Der Achte Deutſche Gaſtwirthstag
findet am 14. und 15. Juni 1881 in Halle a/S.

ſtatt. Berechtigt zur Theilnahme an demſelben iſt jeder Deutſche Gaſtwirth,
welcher ſich im Beſitz einer Einlaßkarte befindet. Letztere ſind bei dem Vor-
ſitzenden des Vereins, Herrn F. C. Müller in Halle a/S. Rathhaus-
gaſſe, in Empfang zu nehmen.

Um recht rege Betheiligung wird gebeten.
Central-Büreau des Deutſchen Gaſtwirthsverbandes.

Berlin Hegelplatz Nr. 1.
Ein gewandter Commis, gelernter I.

Detailliſt, für ein auswärtiges Mate- Einem geehrten Publikum zeige hier-
rial- und Eiſengeſchäft pr. 1. Juli ge- durch ergebenſt an, daß ich am heuti-
ſucht. Offerten mit Zeugnißabſchrif- gen Tage Königſtraße 19 ein Mehl-
ten sub B. N. 4 60 an Ed. Stück- geſchäft, verbunden mit Hülſenfrüch-
rath in der Exped. d. Ztg. erbeten. ten und Futterartikeln c. etablirt
Die Beleidigung, welche ich gegen habe.

Jch verkaufe nur die feinſten Marr ausgeſprochen, ken aus den Kunſtmühlen von T.
Krietſch in Wurzen u. ſoll es meinFriederike Walter in De Beſtreben ſein, durch pünktliche und

Ein gut gehaltener Fahrſtuhl zu billige Bedienung mir das Vertrauen
eines geehrten Publikums zu erwerben
und bitte ich um gütigen Zuſpruch.

Halle, d. 1. Juni 1881.
A. Pietsch.

An Kauten gesncht
wird ein Gut mit gutem Boden im
Werthe von 60 bis 80,000 Off.

Pachtungsgesueh.
Eine Pachtung mit guten Boden-

verhältniſſen, zu deren Uebernah-
me 60 bis 75,000 .4 gehören, wird
von einem gut empfohlenen Land
wirth zu übernehmen geſucht. Off.
sub M. o. 10760 Rud. Mosse,

gr. Ulrichsſtr. 4. gr. Ulrichsſtr. 4.
Gebauer-Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

sub X. ä. 10761 Rud. Mosse,

Schönebeck, d. 30. Mi 1881.
Bckanntmachung.
Das in der Nähe der hieſigen Stadt
am linksſeitigen Elbufer neben dem
Grundſtücke des Speditions- und Elb-

ſchifffahrts Contors belegene, zum
Ein und Ausladen, ſowie zur La
gerung von Schiffsgütern rc. vor

züglich geeignete ſtädtiſche Vorland
von 67 ar 18 qm Größe ſoll im Bü-
reau I. des hieſigen Rathhauſes

am 11. Juni d. Js.
Vormitt. 11 Uhr

öffentlich im SteigerungsVerfahren
verpachtet werden.

Die Verpachtung geſchieht auf zwei
fache Weiſe, einmal auf eine zehnjäh-
rige Periode unter Verpflichtung des
Pächters zur Ausführung von Melio-
rationen, das andere Malohne dieſe Ver
pflichtung auf eine ſechsjährige Dauer.

Wir laden Pachtluſtige dazu ein und
bemerken, daß die Bedingungen ſchon
jetzt in unſerem Bureau I einzuſehen ſind.

Der Magiſtrat.
Blüthgen.

e e e eGegen 35 in Briefmarken iſt franco
vom Weltpost-Verlag, Leip-
zig zu beziehen das ſoeben erſchienene
Juniheft rerWeltpoſt, Blätter
f. deutſche Auswandernng, Kolo
niſation und Weltverkehr. Jnhalt:
Geſchichte der deut-
ſchen Kolonien in Süd
Braſilien, Bilder aus Amerika
von Einem, der drüben war,
San Francisco (mit Bild),
George Stephenſon, der Erfinder
der Lokomotive, zum 100jahr. Ge-
burtstage (5. Juni d. J.), mit Portrait,

die deutſche Answandernng und
der dentſche Kaufmann, Briefe
aus Auſtralien, Braſilien, Rord-
amerika u. ſ. w. u. ſ. w.

Gegen 35 in Briefmarken iſt
franeo noch zu beziehen das Maiheft
der Woeoltpost, entb. u. A. die
Deutſchen Anſiedelnn
gen in Kanſas, die
Niederdeuſchen in Süd- Afrika (mit
Bild), Echo aus allen Welttheilen c.

Gegen 35 in Briefmarken iſt franco
ferner noch zu beziehen das Aprilheft
der Woltpost, enth. u. A. einen
vollſtändigen und zu
verläſſigen Führer n.
Rathgeber für den
Auswanderer nach den
Verein. Staaten.

D. Alle 3 Hefte zuſammen für
1 Mark franco.

Weltpost-Verlag, Leipzig.

Eine neumilchende Kuh mit Kalb
verkauft F. Ebert in Morl.

Garten-Varietö- Concert

HUdtel Rheinischer Hof Leipzigrstr. II.

Täglich Concert I. Jwretnlumn

Entréoe in Vorverkauf 50

Teutschenthal.
Am 2. u. 3. Pfingſtfeiertag und

Kleinpfingſten Ball. Muſikcorps
der Umeroffizier- Schule aus Weißen
fels, wozu ergebenſt einladet

W. Gröbel.

Burgbei Reideburg.
Am 2. Pfingſtfeiertage Ball, wozu

freundlichſt einladet K. Burckhardt.

gwschsgen- Land

Zum
1. Pfingſtfeiertage

von Nachmittag 3 Uhr
grosses Extra Concert

den 2. Feiertag von Nachmittag 3 Uhr

Ball. Um recht gütigen Beſuch bittet
R. Ochse.

Es sind uns beim Begräbuniss
unseres lieben Sohnes und Bru-
ders, des Untertertianers Julius

Voigtt, von allen Seiten so viele
Zeichen herzlicher Theilnahme
und den lieben Todten so ehrende
Anerkennung gezollt worden, dass
es unsern Herzen Bedürkniss ist,
hierfür unseren innigsten Dank
auszusprechen.

Halle a/S., den 1. Juni 1881.
Pie trauerpäe Familie Voigt.

ſellſo

ten a

Schutz

Unfäll

Serbe

geben

2

Pfingſ
ohne
dieſer
haben.
Unfalls
Urtheil
ſonen i
die V
Gunſte
Bunde
nach de

ſcheidu
ſchaften

in der
ſchloſſe

T

Verſich
den Fü
der Vor
hat, iſt
in Fra
Vorlag
ſcheint
lediglich

zugeber

quenz
Maaße
der Er

Die mee
Theori
Regelu
Frage
ſpreche
jene ne
dieſe
der pr
der R
ſich, v

tags,

geht d
dem B

wenige

ung a
ſeien,
Stand

2]

ganze
ſtrenge
dazu i
wir de
Von
die dre
zweigt
Anſich

Berge
mit ih
einer

Villa
die w

die ba
Zerkl
ſtrebe

in da
Boote
bald

iſt w


	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 127.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Erste Beilage
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Zweite Beilage
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]







